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Karlsruher Tagblaii
«»L!?0 1» h. r' ®6"at,i'S rm . 2J0 fral Hau «. 2 » «nftrer « efthckst«-
25 * in ^ S' niurtn abgchost Sil . 235 . Durch dt« Post bezöge»
L ? > Zustellgeld. 2m Jolle HSHererSewa » halder
U»» ^ «>gei, JJ5 ™ bei veefpaleiem oder Stchterschetuea der Zeitung .

St » “ v. " nur dt« 25. auf den folgenden Monal «leßfen ange-
^ t>dre t, . ' " 0 f «d r « I«: Werktag « lopfg » Sonntag « 15 Pf ».
E »- «>«W5. .! ». b>« » gespalten« Ronparelllezeile oker deren Raum
VNldrt, «, ^ .' « Pfg., Reklame,eile SN .1.—, an erster StesteSIk . 130 .
^ ^ Ebrrboiu»? ^ l̂ltenanzetgen sowie Stellenqefuche ermtlitgter Preis .

nach Tarif , der bet Nichteinhaltung de« Zah>
" » >0, , -^ ,̂ »lcher Beitreibung und drt Konkurs«» außer « rast" " Unterdaltung Sport , Techntf. Frauen , Wandem . Sluflk," ' » äst und « arten , Literatur .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1803 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1803

Sauptschrtfiietter & ». Laer . Verantwortlich für polittt : Jrll , « Pr .
bard ; für den Nachrichtentetl : Aon « Voß : für den Handel : Heiur .
RippeI ; für Stadt , Baden , Rachbargediete und « Port : Heinrich
Seroardtl für Feuilleton und »ppramide ' l « arl 2ol >o : für- - ' Rudolph : für dl- Frauenbeilage : Fräulein vr .Slu |
L . J immermann ; für Znserate : H. Schriever : fämiltch tn
Karl «rude . Druck u. » erlag : LF . Müller , « arl «mh «, Rtsterstraße 1.
Berliner Redakiion : vr . R . 2ügler , Berlinstegllij , Sedanstraße » ,
Telephon Amt Slegllf ^ lll ». Für unverlan

^
te

^
Manuskripte übernimmt

die Redaktion keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion oo«
1t bi« 12 ifhr vorm . Verlag , Schristleitung u. Seschüst«steste: « arl «ruhe ,
Rtsterstraße 1. J - rnsprechanschlüffe : Rr . 1», 1», 20. 21. 2S7,1S2Z

Postscheckkonto« arl «rube Rr .

" "

. .

'

WMMai .

Reue Vertröstungen der Segensestr : »BMungSttsorm nach Einiritt SrutWmids
tn den Nölkerdund.

ix^ i taiff $ tn Forderungen .ft ^ 'cnst des Karlsruher Tagblattcs .j
i^ >k »r , vr . R . J . Berlin . 0 . Aug .

meldet : TcrReichs
Ä1° ci’ /It ^ie besetzten (Gebiete , Freiherr

ik̂ dluna? # (l “ gimmctn , hat bei den
>}

'% ((
®cn mit der Rhcinlandkommissivn

m . . j
" die zngesagtc Bcsatzungs -

i !i r 'bienu?" rrt . Nach den jetzt vorliegenden

ihr geplantes

»m». ■■ in ^ ??bt man , damit rechnen zu dür -
**it ttt ku »

^ d ' rl>barer Zeit — es wird ange -
' iii .

E t » >>» Uuch Deutschlands Ein -
Bölkerbund — die Jnter -

,, »»vk
'. f

^mlandkommission
iuirb '

^ »7>en oovvn werden die Dcrtretcr der
flS ' 1' etM .®'

,crun fl bei den Genfer Bespre -
Ä8 Mn» die deutschen Wünsche über di«

»F, . ' - ak^ ? bringen haben . Diese Wünsche
*» ! ; * r » n khen von der Truppenver -

um 35000 Mann - auf die
951 Besatzung des Rheinlandes

^ " d jetzt über die zweite und
Netz von Garnisonen und Gen -

belassen
pachte aus

werden sollen , wo di«
esy» ^ aus militärischen Gründen

Scherung ihrer rückwärtigen Si-

SSF
" "Lu müssen. Bei einem solchen

- r - »r mürüe eine grptzc Zahl der
, itt Berührung mit den Trup -

^ und es würden dann auch ohne
, Mel zu vielen Ordonnanzen

E 'v d
"
a/ ° ^ u>en können .
Rü?Eplante „Reformwerk " der Jntcr -

uht b die a^ mlandkommission bestehen sollte,
5 Ztg ." nicht und ist uns auch

^ ßlEtzten Nur soviel scheint uns sicher , daß
» kn "e„ , !̂ sete nicht auf Reformen warten

«die ^ ,^dern ans die E r f ü l l u n g von
eJ <>h » tt0ett ' auf die Herabsetzung
de ^ LugKstärke und auf Berkür -

^ setzungSfrtsien . Es wäre
Reichsregrerung ihre

im : der Böl -
’
ftii? ettn die mei

" d8t
'

-r Beziehung
^ ieieu lie

'
ß

" ^ alS auf der BölkerbundS -

^ ^ ie-ÄMenhang mit den tn der letzten
N >^ stkr» ." , aufgetauchten Gerüchten , wv-

nicht abgeneigt fei , einer Revision
uäher zu treten und seine

? Eg gzMit Angelegenheiten des besetzte »
*

e *6ittöutta zu bringen , haben sich
p.? r »ge händigen — *

fitl 2>ird "^ , beschäftigt.
7ii . °Us

'
tellen eingehend mit
Bon nirrerrichteter

« ie dah die Reichsregierun -,
»^ S ? ^ eai ? ^^ ^ ellung legt , datz sich die

auf eine Der -
in Locarno zu gesagten

! ' di . S do2 ^ LU sowie der Vermin .
^

r Truppen im besetzten
* U ? 5nt . » tr 9eitö welchen ?? inanz -

v
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!|\
ein Kolonialmandat .

«t^ . einj Berlin , 6 . Aug .
J*

bie
'2 Äa » ,̂ Edung der Morgenblätter er-
StftA- l^ u^ r Blatt , in k>em Augenblick.

, w . „ _ ^ Zuteilung ein^s Kolonial
h '..

-? Ez nouiEuung eines « oiontai «
Eh ^ iisr ' Deutschland aktuell nierden
tzpsbch c - ? uch Pvlcn den gleichen’- iqt j » - . - 'Nie^ Hom n rw-z ü c ” • Angesichts der Gefahr

z $$ itt f »12€Jun« " der die polnischen Aus -
<*i„ -

e?v** tt Staaten unterliegen , sei° lJtej » of Kolonialmandates eine der' k- Aufgaben der polnischen

^ Bo!!! ^^ angt Einberufung
x

n ‘cr E >tubienkommission .
: : ®cnf ’ 6’ dlugust .

ÖnJi . des ^^dösekretariat veröffentlicht ein
ic'>ik Äblio, , 'panischen Mitgliedes der Stu .

idie Ratsresorm . Bot -« in » \ inarsreivrm
K 'ist

o s . Schreiben wird
Fdi^ ik » "Uno «? '/scr Kommisiion zu einer

sF? °n In dem am 2. August
^ lü »

fi2r tcrt . r c
r
ttgftoflramm des Völker -

Ci -' Niddas K^ ose Kommission bereits , aller -
^ ist "Nn — ~ ‘ ' -^ ehrd ^ngscube . _ _ _1®er5ctt.

,Ur die letzte Augustwoche
Die Einberufung

Wie hier verlautet , beabsichtigt angeblich Spa¬
nien die Abschaffung der st ä n d i g e n
Ratssitze und die Gleichstellung aller
Ratsmitglicdcr zu beantragen . Ties
märe natürlich nur durch eine Satzungsände¬
rung möglich. Es lägt sich leicht ermessen, von
welchen Schwierigkeiten eine neue und so fol¬
genschwere Abänderung begleitet wärr .

poincarS fordert Ratifizierung der
Schuldenabkommen .

iEigcner Dienst des „Karlsruher Dagblattcs ".)
8 . Paris . l>. Aug .

Poincars hatte ursprünglich die Absicht ,
die Kammer nach dem Siationalkvugres ! in der
nächsten Woche nicht zu schlichen, sondern auf
unbestimmte Zeit in die ftcrien zu schicken . Nach
eingehenden Besprechungen mit mehreren Ab¬
geordneten ist die französische Regierung nun¬
mehr doch zu dem Entschluh gekommen , möglichst
Samstag , den 14 . August , die jetzige Kam¬
mersession zu schlichen . Poincars hat
heute den Vorsitzenden der Finanzkomminion
gebeten , zwei Berichterstatter siir die Wa¬
shingtoner und Londoirer Verträge
zu bestimmen , um so bald wie möglich, und zwar
nach dem Rationalkongreh am nächsten Diens¬
tag diese beiden Abkommen noch rati¬
fizieren zu lassen . Man hofft, daß die
Kammer diese Vorlagen in zwei Tagen erledi¬
gen wird .

In parlamentarischen Kreisen nimmt man be¬
stimmt an , dah die . Kammer die Ratifizierung
mit grosser M 'ehtheit aussprechen wird . Auf der
Rechten allerdings machen sich Strömungen gel¬
tend , die dahin gehen , dah wenn man schon diese
Verträge zwecks Hebung des Frankenkurses ra¬
tifizieren müsse , dies dann nur unter der Be¬
dingung geschehen dürfe , dah in Form von Re¬
solutionen gewisse Vorbehalte gemacht wür¬
den wegen des Fehlens der Sicherheits¬
klausel in beiden Verträge » .

Demgegenüber fehlt cs zwar , was wir be¬
sonders hervorheben möchten, auch keineswegs
an Stimmen , die betonen , datz es sich hierbe :
nur um einen formellen Beschluh handeln
könne , da die Gesamtlage nachwievor denkbar
ungeklärt sei. Vor allen Dingen wäre die Hal¬
tung der Regierung noch gänzlich ungewiß und
niemand könne mit Bestimmtheit sagen , wie
Poincars selbst über die Frage der Ratifizie¬
rung dächte .

*
8 . Paris . 6 . Aug.

Der „Ncw -Bork Herald " wird morgen , Sams¬
tag , einen Artikel veröffentlichen , in welchem
behauptet wird , dah Frankreich die Absicht habe ,die Ratistzierung der Washingtoner Verträge in
Verbindung zu bringen mit einer Mobilisie -
rirng ein es Teiles der deutschen Jn -
dustri ^c - und Eisenbahnobligatto -
neu . Sobald wir durch besondere Informatio¬
nen von diesem Artikel Kenntnis erhielten , ha¬ben mir uns an zuständiger Stelle sofort erkun¬
digt , ob die Voraussetzungen des „Nein ?) ork
Herald " zutreffend seien. Diese wurden amOuai d 'Orsay auf Las allerbcstimmteste
dementiert .

Das Oevifenankaufgefeh von der
Kammer angenommen .

: : Paris , 6. Aug .
Die Donnerstag » Nachmittags - Sitzung der

Kammer , die um !-i10 Nbr begann , war nur von
kurzer Dauer , Auf der Tagesordnung stand
das zweite Finanzprojekt der Regierung , das
die neue Devisenkonzession an die
Bank von Frankreich vorsieht . Gleich
bei der Eröffnung der Sitzung erklärte Poin -
cars , daß das Finanzprojekt in keiner Weise
inflatorischen Charakter habe . Die Regierung
werde bei der Abstimmung über die Gesetzesvor¬
lage in gleicher Weise wie bei den Abstimmun¬
gen über die übrigen Finanzprojekte die Der -
trauensfrage stellen . Tie Sozialisten und
Kommunisten gaben eine Erklärung ab , nach der
diese beiden Gruppen sich bei den Abstimmungen
der Stimme enthalten würden .

T >arauf wurde die Tisknsiion über die vier
Artikel des Projekts eröffnet . Nachdem ein
sozialistischer Gegenantrag des Deputierten
Margaine , der eine sofortige Stabilisierung des
Franken forderte , mit 360 gegen 15 Stimmen
abgelehnt worden war , nahm die Kammer
das Projekt der Regierung , das der Bank von
Frankreich die 0>enehmigung zum Ankauf von
Goldgelb und Devisen und zur Emission von
Banknoten für den Gegenwert hierfür erteilt ,mit 368 gegen 181 Stimmen an .

Das Bankdepot
der rusfifchen Handelsvertretung

in Paris beschlagnahmt .
: Paris , 6 . Aug .

Das Zivilgericht des Seincdepartements hat ,
wie Havas mittcilt , im Hinblick auf die von der
Svwjetregierung veranlahte Verschiebung der
Ausstcllitng französischer Produkte , die im Mo¬
nat Mai in Moskau stattfinden sollte , wegen des
den französisckien Veranstaltern der Ausstellung
crivachsenden Schadens die Beschlagnahme
aller bei französischen Banken deponierten Ver¬
mögens st ü ck e der Gostorg lstaatliche Ein -
und Ausfuhrlfandelsstellej und der Handelsver¬
tretung Sowjctruhlauds in Frankreich angeord¬
net .

Wie Havas wissen will , ist man in französischen
amtlichen Kreisen der Aussassung , dah die sow¬
jetrussische Handelsvertretung die gleiche Be¬
handlung , wie die in Frankreich ansässigen aus¬
ländischen Kausleute zu erfahren hat und nicht
ans Grund ihrer Stellung als staatliche Organi¬
sation ein besonderes Privileg in Anspruch neh¬
men kann.

Nusfische Protestnote an Frankreich .
: : Moskau , 6 . Aug.

Anlähttch der Beschlagnahme der Bankdepots
der Sowjethandelsvertretung in Frankreich hatdie Svwjetregierung eine Note an die franzö¬
sische Regierung gerichtet , in der die s o f o r t i ge

Freigabe der beschlagnahmten Vermögens¬
stücke gefordert wird . Im Falle der Nicht¬
erfüllung dieser Forderung will die Sowjct -
rcgierung alle russischen Handelseinrichtnngenschließen und die Käufe in Frankreich einstellen .Die Sowjetregierung hat ferner Botschafter Ra -
kowski beauftragt , sofort Schritte zur Freigabe
der Sowjetguthaben zu ergreifen .

Hohe Zuchthausstrafen im
bayerischen Kommunistenprozeß

beantragt .
: Leipzig , 6. Aug .

In dem Prozeß gegen die bayerischen Kom¬
munisten Rothärmel und Genossen wurde am
zweiten Tage in die Zeugenvernehmung ein-
getrcteu . Mehrere Zeugen bestätigten , dah sich
fast alle Angeklagten an dem Sprenastoffatten -
tat in Füssen beteiligt hätten . Der Sieichsan -
walt hielt die Angeklagten des Sprengstoffvcr -
brechens und der Vorbereitung zum .Hochver¬
rat für überführt und beantraate für Roth -
ärmcl , Frank , Köpf und Klebsch te 8 Jahre ,
für Cuprian 7 Jahre , für Stenidel und
Tahler je 6 Jahre und für Röger 10 Jahre
Zuchthaus .

Das Urteil wird am Samstag gefällt werden .

schwere ^ erfeyiungen ftaonschel
Beamter in Frankfurt a M .

WTB. Frankfurt a . M .. 6. Aug .
Der Magistrat hat dem Aeltesienausschuß d

Stadtverordnetenversammlung gestern eine u >fassende Darstellung der Lage der hiesigen Abeitszentrale gegeben , in deren Betrieb Ve :luste von mehr als 300000 D ! k fes
Ls 1 * wurden . Daneben bestehen bei dStadthauptkasse Schulden von rund VA MiMark - Dw beiden bei der Zentrale tätiqeil Ageitelltcn T r o p p und Roh haben sich schweVerfchlmigen zuschulden kommen lassen. U.
sind für die Wirtschaftszentrale Holzbestellugen gemacht worden , die sonwhl im Ansmawie auch hinsichtlich der Qualität der Bestellui
mcht zu rechtfertigen sind . Der Aeltestenau
schuh hat Entlassung aller Schuldigen und Be
folgung der Angelegenheit ditrch die Staat
anwaltschaft verlangt . Außerdem soll c
Untcrsuchungsausschntz besonders die verwo
tungstechnischcn Verfehlungen feststellen.

*
WTB. Frankfurt a . M ., 6. Ang . Zu dem im

Ausschuß der Frankfurter Stadtverordneten¬
versammlung gegebenen Bericht teilt der Magi -
trat mit , daß die wirklichen Verluste
sich auf rund eine Million Mark be -
laufen . Man hoffe aber , eine halbe Million
durch den Verkauf der vorhandenen Holzvor¬
räte zu erzielen .

Das deutsch - französische
Handelsprovisorium .

Der Vertrag über ein vorläufiges deutsch¬
französisches Handelsabkommen , ist wie gestern
gemeldet , unterzeichnet worden . DaS Provi¬
sorium hat eine Dauer von sechs Divnaten .
Es ist nunmehr das dritte , seitdem Deutschland
und Frankreich überhaupt in Handelsvertrags¬
verhandlungen stehen. Am 10. Januar 1025 er¬
langte Deutschland auf Grund des Versailler
Vertrags seine handelspolitische Freiheit wie¬
der . Schon ein Vierteljahr vorher begannen
die Verhandlungen , die zunächst einen schein¬
bar günstigen Fortgang nahmen . Formelle
oder tatsächliche Meistbegünstigung wurde ge¬
genseitig zugcstandcn . Die Höhe der Zolltarife
und die Frage der 26proz . Exportadaabe berei¬
teten jedoch solche Schwierigkeiten , dah es bis
zum 10. Januar 1025 zu keiner Einianng kam.
Um nicht allzulange einen vertraaslosen Zu¬
stand mit all seinen verhängnisvollen Folgen
für den Außenhandel der beiden Länder be¬
stehen zu lasse », wurde Anfang März 1026 ein
neunmonatiges Handelsprovisvrium abgeschlos¬
sen . Ende 1025 trat also wieder der vertrags¬
lose Zustand ein , der bei den hohen gegenscifi -
ge » Zollsätzen einem Zollkrieg oft zum Ver¬
wechseln ähnlich sah . Vorübergehend kam es
zu dem sogenannten Gcmüseabkommeu . bas am
12. Februar 1026 abgeschlossen und anfang April
erweitert wurde , doch hatte dieses nur geringe
Bedeutung , denn es wurden nur begrenzte Kon¬
tingente zugestande » , die bald erschöpft waren .Es handelte sich nur um wenige Millionen
Mark lim Jahr 1013 betrug der gesamte deutsch¬
französische Außenhandel gegen 1350 Millionen
Markt .

Das jetzige Abkommen übertrifft an Bedeu¬
tung die beiden bisherigen Provisorien beträcht¬
lich , wenn auch , wie man hervorheben muh , dies¬
mal wieder nur ein Teil des Warenaustau¬
sches geregelt wird . So ssnd z . B . Gebiete wie
Baumwolle , Wolle , Textilien und Eisen über¬
haupt nicht in das Abkommen hineingenommcnworden , so dah die Uebcrwinduna der hier vor¬
handenen Schwierigkeiten den Verhandlungenüber einen endgültigen Vertrag Vorbehaltenbleiben . In bezug ans Eisen ist cs ja zwischendeil Industrien beider Länder schon zu binden¬
den Abmachungen gekommen .

An K o n s e-f f i o n e n hat Deutschland für die
Euisuhr französischer Waren gemacht die land¬
wirtschaftliche Produktion betr . stlcmüse, Obst,Weintrauben lntcht sedoch den für Frankreich
wichtigen Ausfuhrartikel Wein ; hier ist es den
deutschen Unterhändlern gelungen , ihren Ttand -
punkt voll durchzusctzens. Ferner Seide , Auto¬
mobile , Parfümerien , Seife , Konfitüren .

Frankreich sich Deutschland ansbcdnngeuhat , umfaßt Leder und Schuhe , eine Anzahl Ma -
schinenprodukte (auch ein« Anzahl von Diesel¬motoren , eine beschränkte Anzahl von chemischenProdukten , sowie Produkte der Glasindustrie .Töpferwaren . Produkte der Papierindustrie . Er¬zeugnisse der Möbelindustrie , Hölzer , Oefen undTeil der Erzeugnisse der Kleineisenindu -strie , Musikinstrumente und Spielwarc »

Wichtigkeit auch für denVauptvertrag , über den verhandelt werben soll ,einen Monat nachdem die Franzosen ihren
i* “ Zolltarif veröffentlicht haben werden ,

E allaemeinen Bestimmungen des Abkom-
2 ^ Lie betreffen das N i e d e r la s s u n g s -recht . Auch hier kann ein Fortschritt verzeich-
222 XD̂ T v .’V Den deutschen Staatsangehörigenund deutschen Gesellschaften wird durch den8- Monatevertrag de r s e l b e S ch u tz auf Rieder -

Erwerb von beweglichem und unbeweg¬lichem Vermögen nsw . zugesagt , wie den Ange¬hörigen solcher Staaten , die mit Frankreich un -ter der KI a u s e l b e r M e i st b c g ü n st i a u n aleben . Auch in den französischen Kolonien undm den Mandatsländcrn sollen deutsche Staats¬
angehörige und deutsche Schiffe nicht mehr einer
Ausnahmebchandlung unterworfen werben .

Hoffen mir , daß dieses Provisoriirm das
letzte bis zum Abschluß eines endgültigen
Handelsvertrages zwischen den beiden gröhtcnkontinentalen Wirtschaftsmüchten sein wird . Die
Hauptbedingung für dessen Zustandekommen
Et , daß der französische Zolltarif bald unter
-r. ach kommr und dah der Franken stabilisiertwird, - mit letzterem hat es allerdings noch seineguten Wege . Dem beiderseitigen Wirtschafts¬leben ist mit Provisorien nicht gedient . Die
Bearbeitung der Märkte erfordert feste Grund¬
lagen . Denn die Einführung eines Artikels ineinem fremden Land erfordert Kapitalien in
Form von Propaganda , Ucbersendung von
Mustern , Bestellung von Vertretern nsw. DieseKapitalien sind immer der Verlustgcfahr aus -
gesetzt , solange nur Provisorien bestehen und
solange die Möglichkeit besteht, dah nach ihrem
F.

61a
™

f durch Errichtung neuer Zollmaueru alldie Bemühungen , die die Bearbeitung einesfremden Marktes erfordert , gerade bann zu¬nichte gemacht werden , wenn sie ansangen ,Früchte zu tragen .
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Re Tagung bei »eaUchea EinMmittlS
in SiiWdott .

: Düffeldorf, 6. August .
Den Mittelpunkt der Tagung des deutschen

Einzelhandels bildete die große Kund¬
gebung in der Rheinhalle auf der Aus¬
stellung , zu der sich über 5000 Personen einge -
fundcn hatten . Als Vertreter der Reichs - und
Staatsregierung war der preußische Handels-
minister Schreiber erschienen . Ferner waren
anwesend : Oberbürgermeister Dr . Lehr , Ver¬
treter des Reichslandbundes, der Industrie und
der übrigen gewerblichen Verbände.

Der Vorsitzende v an Norden , Köln, be¬
grüßte die Versammlung, die veranstaltet sei ,
um ein Bild von dem Wesen und Streben des
deutschen Einzelhandels zu geben .

Handclsminister Schreiber
überbrachte die Grüße der Reichsrecsierung und
der Staatsregierung . Es habe sich immer mehr
eingebürgert , daß die wirtschaftlichen Verbände
auf ihren Haupttagungen über die inneren An¬
gelegenheiten hinaus sich in großen Kundgebun¬
gen an die breite Ocffentlichkeit wendeten. Wenn
das auch der deutsche Einzelhandel tue , so zeige
die gewaltige Veranstaltung deutlich, wie lebhaft
in allen Kreisen des Einzelhandels das Bedürf¬
nis empfunden werde, sich mit seinen Führern
zu vereinen und dadurch geschlossen und stark
den Lebenswillen dieses wichtigen Gewerbszwei-
gcs zum Nachdruck zu bringen.

Der Minister erinnerte daran , daß die Düs¬
seldorfer Ausstellung eine Ermahnung sei ,

die soziale Rot unserer Tage zu linder«,
gleichzeitig aber auch eine Ermutigung , weil sie
zeige, welche großen Kräfte am Werke seien, um
die Schäden des Krieges und der Nachkriegszeit
nuszumerzen. In diesem Sinne möge auch die
Tagung des Einzelhandelsverbandes eine Er¬
mahnung zur pfleglichen Behandlung dieses
Gewerbezweiges sein und eine Ermutigung ,
weil sie den festen Willen aller Verbandsmit -
gliedcr zeige, Hilfe in erster Linie nicht von
anderen, sondern von sich selbst zu erwarten .
Der Einzelhandel habe die Auswir¬
kungen des Währungsverfalls mit
am stärksten zu spüren bekommen . Er
habe den Zorn und die Verbitterung des letzten
Verbrauchers aushalten müssen. Das sei jetzt
bester geworden, und mit der Aufhebung der
Preistreibereivervrdnung sei die letzte Erinne¬
rung an diese dunkle Zeit gefallen .

Zu der Frage der Selbstversorgungs -
o r g a n i s a t i o n e n führte der Minister aus ,

daß der Einzelhandel mit Recht verlangen
könne , daß die Konsumvereine in keiner

Weise bevorzugt würden.
Das gleiche gelte für den Behördenhan¬
del , der sich allerdings nur ganz vereinzelt
durch die schwierige Zeit in unsere Tage habe
hinüberretten können . Der Einzelhandel werde
auch durch den behördlichen Einkauf beunruhigt .
Er könne erwarten , daß dieser behördliche Ein¬
kauf nicht übertrieben werde. Den berechtigten
Wünschen des Einzelhandels in bezug auf den
E i s e n b a h n h a n d e l werde in nächster Zeit
Rechnung getragen werden. Zwar sollen für
jeden nicht über den unmittelbaren Bedarf deö
Reisenden hinausgehenden Handel die gleichen
Vorschriften zur Durchführung kommen , wie sic
für den Einzelhandel bestehen, ausschlaggebend
für die Lage des Einzelhandels werde aber stets
die Kaufkraft der Bevölkerung blei¬
ben . Sic sei in der heutigen Zeit stark ge¬
schwächt . Der Einzelhandel müsse daher darauf
sinnen , alle Mittel , die zur Hebung der Kauf¬
kraft führen könnten, anzuwenden. Es müsse
auch aus einen allgemeinen Preisab¬
bau hingearbeitet werden. Dieser werde zur
Hebung des Reallohnes und damit zu größerem
Umsatz und zu besteren Geschäften führen.

Der Minister gab zum Schluß der Hoffnung
Ausdruck , daß die im preußischen Handelsmini¬
sterium bestehende Stelle für Fragen des Einzel-

handelswescns auch weiter zur gedeihlichen Ent¬
wicklung des Einzelhandels beitragen und damit
dem Allgemeinwohl dienen möchte.

Der Vorsitzende der Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels , Heinrich G r ü n f e l d ,
gab dann ein Bild von
Ausbau und Aufgaben der Hanptgemeinschast .

Sie umfasse jetzt etwa 80 000 kaufmännische und
über 300 000 Kleinbetriebe. Ihre Tätigkeit sei
der Wahrnehmung derjenigen Interessen gewid¬
met, die über das Gebiet der angcschlrstenen
Verbände hirzausginge » ober deren Vertretung
für angemessen erachtet werde. Die Hauptgc-
meinschaft stehe auch in enger Verbindung mit
den Einzelhandelsverbänden im Saargebiet , in
Danzig , Oberschlesien und in Deutschösterreich .
Der Einzelhandel verlange nach keiner Richtung
hin eine Bevorzugung , wolle aber auch nicht
schlechter behandelt werden als andere Organe.
In der Warcnvertcilung wünsche man auch nicht
ausgeschaltet zu sein . Ebenso verlange er das
Recht, sich an Ausschreibungen zu beteiligen wie
jeder andere. Was den Werkhandel angehe , so
müsse dafür gesorgt werden, daß der Einzel¬
handel immer in der Lage sei , mit ihm in Wett¬
bewerb zu trete» . Wichtig fei die Wiedergewin¬
nung des alten Vertrauensverhältnisses zur
Kundschaft , das in der letzten Zeit der Inflation
leider verloren gegangen sei . In seinen Be¬
ziehungen zu den Lieferanten wünsche der Ein¬
zelhandel volle Freiheit und Gleichberechtigung .
Einseitige Bindungen durch Lieferantenverbände
müßten abgelehnt werden.

Mit der Landwirtschaft und dem Handwerk
bilde der Einzelhandel die tragende Schicht

des Mittelstandes .
Daraus ergebe sich eine gemeinsame Vertre¬
tung der Interessen . Die Hauptgemeinschaft
strebe die absolut paritätische Vertretung aller
Gruppen des Einzelhandels an, der kleinsten
wie der größten.

Zum Schluß wies der Redner darauf hin , daß
cs in erster Linie gelte , den guten Namen
des deutschen Kaufmanns aufrecht
zu erhalten . Die Hauptgemeinschaft wolle
nach dieser Richtung hin ein Ehrengericht sein
und auch bleiben.

Im Auftrag des Reichslandbundes begrüßte
Landtagsabgeordneter Hilger die Tagung .
Oberbürgermeister Dr . Lehr hieß die Gäste
in Tüsteldorf willkommen .

Ten Schluß der Tagung bildete ein Vortrag
des Geschäftsführers der Industrie - und Han¬
delskammer Dr . Wilden , der über den

dcntschen Einzelhandel in Staat «nd
Wirtschaft

sprach. Die Einzelhändler , so führte Dr . Wil¬
den u . a . aus , befriedigten innerhalb der Wirt¬
schaft den persönlichen Bedarf . Im Anschluß
daran behandelte der Redner das Verhältnis
des Einzelhandels zum Staat und zur Ge¬
meinde . Für die Gemeinde sei der Kleinhandel
die Quelle , die die Gemeinde belebe und Fremde
anziehe . Aus diesem Verhältnis erwachse dem
Staat und der Gemeinde die Ausgabe , einen ge¬
sunden und leistungsfähigen Einzelhandel zu
erhalten . Beider Pflicht sei es, für einen
gerechten Ausgleich der Steuer¬
lasten zu sorgen und dem Einzelhandel nicht
mehr aufzubürden, als er zu tragen vermöchte .
Der natürliche Laus der Wirtschaft laste sich nicht
durch Gesetze regeln. Die Verwaltung müsse es
sich angelegen sein lasten , das Verkaufswesen zu
ordnen und vom unlauteren Wettbewerb sern-
zuhalten. Hierbei müste aber die S e l b st h i l f e
des Einzelhandels vor allem wirksam
werden und zwar durch die Förderung der
Standesehre , durch die Bekämpfung von Miß-
ständen im Handel, sowie durch die gute Er¬
ziehung des kaufmännischen Nachwuchses durch
Organisation der Beteiligten.

Die „Pyramide *

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morscgcn Ausgabe tNr . 82) sollend «
Beiträge : Aus hem Leben eines russischen Diplomaten
in Karlsruhe 1817 bis 1828. lLchluh .) Bon Lehrawts-
asiestor Dr . Philipp Leiprecht in Karlsruhe. — »Appol-
lon und Kassandra " von Hermann Bürte . Bon Dr .
Otto Hocrttz in Kreiburg l . Br . — Kerienzauber . Bon
Wolfgang Krip Kopp iw Köln -Bickendorf. — Das Krau¬
lein von Rincken. Novelle, fl.) Bon Wilhelm Schäfer
tn Ludwigshafen .

Zum Rücktritt - es Intendanten
Robert Volkner.

Die abgelaufene Spielzeit des Landestheaters
brachte am Schluß noch eine namhafte Anzahl
von offiziellen Abschiodsfeiern für Künstler der
Oper und des Sck)auspiels, deren manche uns
nach violjähriger und erfolgreicher Tätigkeit
verließen, dem Zwang veränderter Umstände
nicht immer leichten Herzens gehorchend.

Einer nur hatte es sich versagt, in ähnlicher
Weife öffentlich Abschied zzi nehmen : Intendant
Robert Volkner. Nach fünfjährigem Wirken
trat er von seinem Posten, still und ohne Auf¬
sehen, zurück. Dennoch hatte auch er nach Fug
und Recht Anspruch auf einen nicht geringen
Teil des Dankes , der den gleichzeitig mit ihm
scheidenden Künstlern mit fv demonstra¬
tiver Herzlichkeit und Wärme dargcbracht wurde.

Die Gründe dieser Zurückhaltung, die nur den
befremden können , der die tieferen Zusammen¬
hänge im Ablauf des Geschehens nicht ahnt,
sollen hier nicht untersucht werden. Vielleicht
führt die weitere Entwicklung der Dinge, die
vorerst abzuwarten ist , dazu , die bezüglichen
Vorgänge später noch zu betrachten .

Wir halten dafür , wenn wir auf die fünf
Jahre der Intendanz Robert Bolkners zurück¬
blicken , daß das am Landestheater unter ihm
Erreichte, unbeschadet aller kritischen Vorbehalte
im einzelnen, sich zu einem Gesamtbilde von
ansehnlichem Ausmaß formt und in seiner posi¬
tiven künstlerischen Bedeutung nicht unterschätzt
werden darf . Allgemein anerkannt wurde, daß
in erster Linie daS Schauspiel sich in aufsteigen¬
der Linie bewegte und unter Volkner alles in
allem zu einer Reife gelangte, die von idealem
Streben und dem zielvewußten Willen zeugt ,
die verfügbaren Kräfte im Rabmen der gegebe¬
nen Möglichkeiten über sich selbst hinaus zu
Leistungen hohen Ranges zu führen und dem
alten Ruhme unseres SchausvielS ein neues,
heutigen Kunstbedürfnissen und Strebungen an-
gepaßtes tragfähiges Fundament zu schaffen ,
ohne dabei den soliden Boden des Gewordenen
und Bewährten zu verlassen .

In den Blättern des „Bühnenvolksbundeö"
stellte der Intendant einmal ein nach diesen
Gesichtspunkten entworfene- Programm ans
und bekannte sich darin grundsätzlich zu einem
Spiclplan , in dem das klassische Drama durch
sorgfältigste Neueinstudierungen den Borrang
zu behaupten habe . Insofern damit « in Ver¬
sprechen geleistet wurde, ist es in den fünf Jah¬
ren seiner Amtsperiode redlich eingelöst wor¬
den. An die fünfzig Werke der klassischen Li-
teratur erschienen in neuen, zum großen Teil
ausgezeichneten , vom Geiste moderner Jnsze-
nicrungsknnft befruchteten Aufführungen und
diese Klafsikerabende gewannen in der Tat bald
eine Anziehungskraft, die ihnen kühler Skepti¬
zismus nicht ohne weiteres zugetraut hätte.
Hier gelang der Schauspielregie, vom Inten¬
danten immer verständnisvoll aefördert und
niemals kleinlich beengt , im großen und ganze »
wohl da? Beste : hier fand gereiftes Können der
älteren Darstellergeneratton und die nach neuen
Ausdrucksformen suchenden jüngeren Kräfte zu
einer künftigen Snnthese den Weg , auf dem
hoffentlich unbeirrt wcitcrgeschritten wird.

Das Verhältnis unseres alten SoftheaterS
zur Moderne war das einer „vornehmen" Re-

Znternaiionaler Zurisienkongreß .
: : Wien, 6 . Aug .

Im Zcremoniensaal der Hofburg fand heute
vormittag die feierliche Eröffnungssitzung des
Internationalen Juristenkongreffes statt . Prä¬
sident Phillimore eröffncte die Sitzung und
stellte den Antrag , den Vorsitzenden des öster¬
reichischen Zwcigvereins , Univcrsitätsprofcssor
Dr . Walter , zum Präsidenten des Kongresses
zu wählen. Der Antrag wurde unter großem
Beifall angenommen.

Nach der Begrüßungsrede des ncugcwählten
Präsidenten ergriff Bundeskanzler Dr . Na¬
me k das Wort . Er wies darauf hin, daß das
alte Oesterreich und noch mehr das neue Oester¬
reich sich um die Entwicklung des sozialen Rech¬
tes bemüht hätten. Ein deutlicher Beweis da¬
für , in welcher Richtung sich die Politik Oester¬
reichs bewege , seien die in letzter Zeit ab¬
geschlossenen Schieösgerichtsverträge .
Tie Arbeitsgesetzgebung werde weiter anS-
gcbaut. Die gesamten Sozialversicherungen
seien in ein Reformstadium getreten.

Im Namen der Stadt Wien begrüßte Ober¬
bürgermeister Seitz , im Namen des Landes
Niederösterreich Landeshauptmann Dr . Burg
die Kongreßteilnehmer.

Am Nachmittag trat das Neutralitätskomitec
zu seinen Beratungen zusammen , in welchem
der sttüamerikanische Delegierte Prof . Dr . P o-
l o m b o s über die Entwicklung des Völker¬
rechtes Bericht erstattete. An den Vortrag
knüpfte sich eine lebhafte Aussprache , die mor¬
gen ihre Fortsetzung findet .

Oie Beamtenbesoldung .
Berlin . 6 . Aug .

Wie mehrere Blätter melden, ist eine Ver¬
einbarung zwischen der Reichsregierung
und den Länderreqierungen in der Jrage der
Vereinheitlichung der Beamtenbesoldung nicht
zustande gekommen . Bor allem konnte
eine llebereinstimmung zwischen dem Reich und
Preußen nicht erzielt werden. Preußen
wünscht vor einer Aeuderuna in der Bcamten-
besoldung eine jedesmalige Fühlungnahme zwi¬
schen dem Reich und den Ländern und Ein¬
setzung einer Stelle , die die etwa auftretendcu
Schwierigkeiten schlichten solle . Diese Vorschläge
sind vom Reiche abgelchnt worden.

Abschluß des Deutschen Gtudeienn -
tages .

TU. Bonn . 6. Aug .
In der Schlußsitzung des Deutschen Studen -

tentages wurde der Bericht des Ausschusses für
Leibesübungen behandelt. Es folgte hierauf der
Bericht des Ausschusses für Auslands¬
arbeit . den Dr « Vogel erstattete. In einer
Entschließung wurde die Bildung von deutschen
Studentenvereinignngen im Ausland begrüßt
und für eng« Zusarmnenarbeit mit ihnen ein¬
getreten. In gleicher Weise wurde die Bildung
von nationalen Bereinigungen ausländischer
Studierender in Deutschland Und ihre' Zusam¬
menarbeit mit der deutschen Studentenschaft füt
wünschenswert gehalten.

Für das kommende Amtsjahr wurde zum
Vorsitzenden der Deutschen Studen -

• t e tt f dj a f t cand. ing . Guntherthen ge¬
wählt. Mit der Wahl ist zum ersten Mal ein
sudetcndeutscher Student mit der Leitung der
gesamten deutschen Studentenschaft - betraut .

Mit dem Liede : „Es braust ein Ruf . . ." fand
der neunte Deutsche Studententag seinen Ab¬
schluß.

Verbot des Potemkin -Films in Rumänien .
Bukarest. 6. Aug. Der rumänische Minister

des Innern hat die Aufführung des Potemkin-
ftlms für ganz Rumänien untersagt
und gleichzeitig ungeordnet, daß sämtliche Bro¬
schüren über diesen Jilm beschlagnahmt
werben.

serve , und zaghaft nur verstand sich eine von
allerlei „höheren" Rücksichten abhängige Büh¬
nenleitung dazu , dem Drängen nach der zeit¬
genössischen dramatischen Produktion nachzu¬
geben , wobei Vorsicht als der Tapferkeit besserer
Teil zu walten hatte. Man braucht nur das
letzte Jahrzehnt der Hvftheaterzeit mit dem
verflossenen Jahrfünft zu vergleichen , um den
grundlegenden Wandel zu erkennen, der in der
Repertoirebildung in bezug aus die Stellung¬
nahme gegenüber dem neuen Drama eingetre¬
ten ist . Man konnte es vorher mit Gerhart
Hauptmanns „Versunkener Glocke ", dem „Bi¬
berpelz"

, dem „Armen Heinrich "
, den . „Einsamen

Menschen " , dem „Kollegen Crampton" , „Hanne¬
les Himmelfahrt", „Florian Geyer". „Elga",
auch mit dem heiklen „Gabriel Schillings Flucht"
riskieren : aber natürlich keinesfalls mit den
aufrührerischen „Webern" oder mit der peinlich
anstößigen Affäre der „Rose Bernd " Man
konnte wahrhaftig so tun „als ob" und soqar
den verruchten Wedekinü mit seinem immerhin
noch möglichen „Kammersänger" und später
mit dem erträglichen „König Nicolo" aufsühren,
wohingegen der „Erdgeist" schon als sreche Ver¬
höhnung aller Zucht und Sitte feierlich brand¬
markende Protestkundgebungen bervorries . Und
zu den Dichtern, die geeignet waren , der scheuen
Manierlichkeit des Hoftheaterspielvlans den
Wolfspelz verwegener Modernität umzuhängen,
gehörte auch der mit seinem Gesellfchaftsdrama
fast vollständig gespielte Ibsen , während von
DtrindbergS flammender Dämonie und seiner
bizarren Zerspaltenheit zunächst einmal durch
den garnicht feuergefährlichen Einakter „Mit
dem Feuer spielen " und — in weitem zeitlichen
Abstand — durch sein „Schwanenweiß"-Märchen
und das Mysterium „Ostern" kaum eine blaffe
Ahnung vermittelt wurde.

Der literarische in Betracht kommenden Erst¬
aufführungen waren es in jedem Jahr durch¬
schnittlich acht , denn die immer sieareich daS
Feld beherrschenden Unterhaltunaslnstspiele
und Situationsschwänke der Blumenthal . Kadel -
burg, Schönthan und Genossen und was noch
als Repertoirefttllsel mitlief, dürfen wie hier
füglich auf sich beruhen lassen.

i? tr E t̂-afantrag im Prozeß Flessa.
ktz Jahre Zuchthaus und 1» Jahre Ehrverlust

wegen Totschlags beantragt .

^
Tu - Frankfurt a. M .. 6. «»fr

,
N-chnrittagssitzung des Fleffa-Pr -z«^

Staatsanwalt «ad, seine« W

3" o tf * ^
®er*rtetf**« »er Angeklagten

iit « V* l “ " 6‘ Aei der Strafbemessung
«*sf,c

« Betracht gezogen werden, daß die Tat s-»r **

“n* "US rachsüchtigen
^ eine schwere Bluttat, f

Aberkennung der bürget'

^ 5reurcchtc anf zehn
mtd Ernzrehnng -es bet rat * *****

Zu Beginn der heutigen Bormittag ,
im Jlessa-Prozesse nahmen noch ein
Schießsachverständigen das Wort zu on ^
ob die sslesia bei den Schüssen , die ne
Tr . Seitz abgegeben hat , ihre volle licv . -ss
hatte. Anf Grund ihrer Erwägungen l
Schietzsachverständigen zu dem llrieck ger ^ üßc
daß es möglich sein könnte , daß die ore
nicht gezielt oder wenigstens nicht: i« 0
tune , die sie gegangen sind , beabsichtig $,e

Den Rest der Bormittagssitzung t»
Gutachten der medizinischen « gMeN » itt
aus . Sie kamen auf Grund der Er ^eo -,c
Hauptvcrhandlungen und der Untersuw »
sie mit der Angeklagten angestellt habe - "

ziemlich übereinstimmenden Urteil , ogn ^ pu '

geklagte eine degenerierte
tin sei mit einem durchaus unharv>
Charakter , der neben gutem «nd loven .^ ,se>
auch viele gefährliche Eigenschaften
Nach dem Urteil sämtlicher Tachvcr >^ fu t
sind die Voraussetzungen des « -xo»
die Angeklagte nicht geacve
ließen alle Sachverständigen die «-rage -er
nicht bei der Angeklagten im -lugen
Tat infolge ihrer gesteigerten Erregoa^ .^ „f
freie Willensbcstimmung mindestens
gewesen sei .

Oie Magdeburger Motüasta^'

Schröder widerruft sein Gestöndm ^
TU. Magdeburg.

Nach den gestrigen Vernehmungen
durch den Berliner Kriminalkonnnm
er vom Polizeipräftdum wieder in da ^rck
gefängnis überführt . Es haben e"!" PekN ^.
bis in die späten Nachtstunden m" z, vdf1
mungen durch den die Untersuchung "„ .^ esnv
leitenden Landgerichtsrat Köllina .
den . Während dieser Vernehmungen
der sein Geständnis , er habe Ke-

eigenem Antriebe ermordet, um , * # { * *'

sitz seiner Geldmittel zu setzen , w > d e
* a jl«S-

WTB . Magdeburg. <* «

Nachdem der Untersuchungsrichter
liebte Schröders , Hildegard © “ f
Angeschuldigte , sondern nur als
nommen hat , wurde sie von der K"

zei wieder auf freien Fuß geatzt - w
Goetzc hatte bekanntlich am Mlttwchv^ M

tze
fassendes Geständnis abgelegt , <yiS+ttjifTerf «it
oorging, daß sie mindestens der ^
verdächtig war . Der Oberstaatsa«
beim Untersuchungsrichter die

Haftentlassung für Haas . Reuter
beantragt . **

Sollte der Untersuchungsrichter d z
^rage nicht stattgeben , so sollen “5*
eichlenniat? « Erlediauna derbeschleunigten Erledigung der

schaft zugeleitet weröen

/5adM ‘ner Blattermeldung hat oü r
K

m

Me Fraktion des preußischen Landtags ^
lntrag auf Einberufung des Stack

Eine scharfe Temposteigerung
guter dem Intendanten Stackisla« Mi»

1918/20 mit fünfzehn belangvollen ^ 10# *
cungeu ein . Das irttendantenlose «u*
brachte als natürliche Erscheinung

>ann giercy elnicyiiegiim » dic - ' jgp"
55 Erstaufführungen heraus , wooct
ind seichten Schwanknovitäten. ai»J
,° n nun ab den Konzerchaus-Sonn-
»iert wurden, nicht mitgezahlt > zM" . m
iiesem Stande — mit f' e £ ll*jLIt ■—
Schwankungen nach unten uro a»« , e»/'
:n den fünf verflossenen Jahren De > 1*
Leistung des Schauspiels aebaU 111»
cheidende Unterschied gegen etzeo -
tte Augen . Wie auch immer
künstlerische Gewinn kritisch asm ^ ® aSrf£
nag , der sich aus einer ^

verbelle fyit* Lm
nethode und der durch sie erm ° a ^
cen Ausnützung aller Kräfte erg« ^
jedenfalls dadurch , baß «eben «
durchgesührten szenischen Erne > er

^ at t*
"' scheu Dramas nach den 0 ^ * >-i
Üühnenkunst auch der dramatrim
Produktion ein wesentlich
zestanden wurde, als jemals
cische Gesicht des Schausv ' - lS ° Iw^ jE .
oerjüngtes , blutvollereS Anteom
»wischen Gewolltem und ^ £konn Mlvl ^,c
>em , waS erreicht , und dem, mas fiifi «’“* t«
sich war . noch Abstände schmerzl' w ^
Seit, so soll nicht vergessen «>er° ^ 3 %
lvicklungsmäßige Aufstiege ni £m j fl fi\
-ollziehen . Und es ist zu bed - nken .

^
y

wechselnden Auf und Ab »ei1 ®
läge, aus dem Gelingen heute
Men morgen, aus dem
Widerspiel treibender und bem
und Einflüsse sich erst das
Lphinxantlitz einer wirklich „nruhv " !̂ piE^
>vrmt , deren Herzschlag jetzt u
jetzt wieder seltsam stockend , ^
rätselhaft nervös sein wird una n (; ti ^ iu-

Bon mehr als fünfzig mo e Her
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Stellungnahme zu dem Magde-
A ivÄ ^ all gestellt . In einer Großen An-

Staatsministerium die Frage
k . Bereit ^ei. sofort dem Ständigen
n üri>en

° '^ Enigen Maßnahmen mitznteilcn ,
der Magdeburger Justiz -

n»d.
^

« belasteten Richter ergriffen wor-
5«»»,

'
^ ^ «erdcm wird Mitteilung darüber

-i:aatBeT?5t Um der Justizminister kein Dis -X i °yren gegen Kölling eingeleitet

^
^ eutlrhesKeick1 Hnle , Mitglied des Reichswirtschasts -

^ 5<
.if D . Dr . v. H a h n k e -Charlottcn -
ASanfiin

It0
JL des Reichslandbundes , - inem1 "üchzwi ,? er Verstorbene war Mitglied

tz, .
^ " tschaftsrates.

^»^ "" istisches Witzblatt beschlagnahmt.
f^ bc

'
ndb ^ ug . «Funkspruch . f Wie « in Berli --

Ätt flSj?“ meldet, ist das kommunistische
t0*c Granate " von der Polizei. worden .

' "!°»
mrnstgtzx zwischen Polizei und

«uij, . Kommunisten .
*• Aug . Gestern abend kam es an

wen- und Alexanderstraßc zu" enstotz zwischen kommunstische »
VW Bo' un & der Schutzpolizei. Die Polr -
V VmniV ”

?. Zerstreuen der Demonstranten
^ ttr - N ^bel Gebrauch mache» . Es wur-

\ o Verhaftungen vorgenommen.
^ unfsten überfallen und ermordet.

a . M .. 6 . Aug. In der Nacht
wurde auf dem Rotzmarkt der

•fe. 4 «ttfft. t
“ wit schweren Hieb- und Stich-

1«n stunden . Die eingeleiteten Unter¬

rates , gestorben.
Aug. Am Mittwoch abend erlag

^ °"Ä °5w °nst °tz

'Ä 4 Än-^ ,Ergeben . daß Lippold'
Edl kommunistischer Pa

von einer
Parteigänger

Geldstrafe wegen Beleidigung deS
^ chsbanlprasidenten .

«,L»Stzxwsberg , 5 Aug . Das Schöffengericht
^ rurteilt« heute den Provinzial -

^ ^ -M " ° ten Hans Beer aus Tilsit
iÄ *i sung des Reichsbankpräsidentcn

i “. 10« » Mk . Geldstrafe oder hundert
Ä M zur Tragung der Kosten . Der
Vy °». ^r"e ln einer Versammlung im Fe-
!̂ ,!̂ »desn . ° en Reichsbankprüsidenten u . a.
V . h«tü ^ " ter bezeichnet . Der Staats .

Gefängnisstrafe von zwei Mo -

^ Itz^ slosenkrawalle in Berlin .
H,^r Vor dem ZentralarbeitSuach -'

... . "°t Berlin in der Germanenstraßev»
® e

.tIin in b
Krawallen , in deren

w,, ^" "zrivraiuie von Arbeitslosen
Die Polizei sperrte sofort

4kk» Straßen ab und trieb mit
Gummiknüppeln die Menschen-

"ander. In den ersten Nach -
^ war die Ruhe wieder hcrgestellt.

Die Untersuchung über das Eisenbahnunglück
im Münchener Ostbahnhof.

München, 5 . Aug . Die gerichtliche Unter¬
suchung über das Eisenbahnunglück im Mün¬
chener Ostbahnhof ist noch immer nicht abgc -
schloffen, weil nahezu 200 .Zeugen vernommen
werden müssen . Im Krankenhaus befinden sich
zurzeit noch etwa 20 Personen . Der angeschul -
digtc Lokomotivführer wurde auf seine eigene
Bitte zur Prüfung seines Geisteszustandes der
Münchener Psychiatischen Klinik überwiesen.

Aus der Fremdenlegion zurückgekehrt .
Deggendorf . 6. Aug . Dieser Tage ist nach

einer Dienstleistung von fast 8 Jahren ein
Fremdenlegionär in die Heimat zurückgekchrt .
In einer Zuschrift schildert der Zurückgekehrtc
die unbarmherzige Behandlung der Legionäre
und warnt die Jugend eindringlich
vor diesem Sklaven leben .

Aus -em besetztenGebiet
Beigeordneter , Separatist und Betrüger .

DZ . Bingen , 6. Aug . Der Beiaeordnete der
Stadt Bingen , Buchdruckereibesitzer Franz
Schmidt , wurde wegen Unterschlagungen im
Amt verhaftet . Schmidt hat sich in der schlimm¬
sten Zeit der Besetzung als äußerst eifriger Füh¬
rer der Vinger Separatisten betätigt.

Der Besatzungsdolmetscher als Betrüger .
DZ. Wiesbaden , 6. Aug. Wie das „Wiesbade¬

ner Tagblatt " meldet, ist der Dolmetscher Jean
R o b e r t y , der Dolmetscher bei der französischen
Besatzung ist , von der Polizei wegen verschie -
dener Betrügereien festgenommen worden . Er
ist ein alter Bekannter der Polizei und wurde
deS öfteren als Ingenieur Bertram ans Bor¬
deaux verurteilt . Der französische Erkennungs¬
dienst hat aber festgestellt, daß dies nicht sein
wahrer Name sei , daß er auch von italienischen
Gerichten unter den verschiedensten Namen be¬
straft worden sei . J :n vorigen Jahre gab er sich
als französischer Kommissar aus nnd erpreßte
von zwei Damen und einem Her n , denen er
mit Verhaftung drohte, größere Beträge .

MusLlsap-Ldthnngen
Jnflationserscheinungen in Elsaß -Lothringen .

Md. Straßburg , C. Aug . Der Verband der
elsaß-lothringischen Angestellten protestiert in
einer Mitteilung an die Presse gegen das Ge¬
baren verschiedener Geschäftsleute, die sich die
Panik anläßlich deS letzten Frankensturzes zu¬
nutze machten und ihre Preise von Stunde zu
Stunde erhöhten. Die alten Preise wurden des
nachts aus den Schaufenstern entfernt , und man
gab in einzelnen Geschäften Anordnung , an
Ausländer zum Kurswert zu verkaufen. Einen
interessanten Beitrag zu der Geschichte der frei¬
willigen Steuer liefert der Verband durch sei¬
nen weiteren Protest , gegen eine Straßburger
Firma , die einen Sonderverkauf veranstaltete ,
wovon 3 Proz . als freiwillige Stenern bestimmt
war . Wie sich nachher herausstellte , wurde dem
Berkaufspersonal die Umsatzprovision für die
Dauer dieses Sonderverkaufs um 2 Proz . ge¬
kürzt und dadurch ein wesentlicher Teil der frei¬
willigen Abgabe auf die Schultern der Angestell¬
ten abgewälzt .

GaöisrkePolttik
Wiederzusammentritt des Landtags am

23 . November .
Wie verlautet , wird der Landtag, dessen erstee

Tagungsabschnitt am Donnerstag geschlossen
wurde , am Dienstag , 28 . Nov ., zur ersten Sitzung
im zweiten Tagungsabschnitt zusammentreten.
Auf der Tagesordnung steht die Wahl des
Staatspräsidenten .

Gemeindewahlen .
Nach § 3 der Gemeinden) ahlordnung haben tm

November d . I . die unmittelbaren Gemeindc-
wahlen — Wahlen der Gemcinöeverordnelen ,in kleinen Gemeinden Wahlen der Gemeindc-
rätc — stattznfinden, die auch diesmal wieder
mit den Wahlen der Kreisabgeordneten und der
Bczirksräte verbunden werden sollen. 3113
Wahltag ist vorläufig Sonntag , 14 . November ,in Aussicht genommen . Die in 8 58 der Kreis¬
ordnung vorgesehene Kreiswahlordnnng wird
rechtzeitig vor den Wahlen erlassen werden . Das
Verfahren bei der Wahl der Bezirksräte wird
sich eng an diese Wahlordnung anschließend die
Zahl der Bezirksräte wird im Hinblick auf die
seit der letzten Wahl veränderten Grenzen der
Amtsbezirke neu festgesetzt werden . Bet dieser
Gelegenheit soll auch die Gemeindewahlordnung
eine Reihe von Aenderungen erfahren, die sich
seither als wünschenswert gezeigt haben.

VerschiedeneMeldungen
Grippeepidemie in Niederbayeru .

Berlin , 6 . Aug . Laut „Berliner Tageblatt "
herrscht seit einigen Tagen im Bezirk Dingol -
fing (Niederbayern ) eine Grippeepidemie , die
in vielen Fällen ernste Formen annimmt .
Allein bei den Krankenkassen sind 200 Fälle von
Arbeitsunfähigkeit gemeldet. Die Zahl der Un¬
angemeldeten dürfte erheblich höher sein . Auch
in Oberhausen traten namentlich unter den
männlichen landwirtschaftlichen Arbeitern hef¬
tige Erkrankungen an Unterleibsgrippe aus .
Tic Bevölkerung hat den rätselhaften Masscn-
erkrankungcn die Bezeichnung „Donau¬
grippe " beigelegt , weil sie annimmt , daß sic
mit der Donauüberschwemmung in Zusammen¬
hang steht .
Zu dem Automobilunglück bei Burgbernheim .

WTB . Burgbcrnheim , 6. Aug . Dem amtlichen
Bericht der Reichsbal"' dircktion Würzburg zu
dem Automobilunglück bei Bnrgbernheim ist
entgegen anderslautenden Meldungen zu entneh¬
men, daß die im Augenblick des Unglücks vor-
fahrenbe Maschine den zertrümmerten Kraft¬
wagen auf den Geleisen erfaßte, ohne jedoch den
verunglückten Personen , soweit bis jetzt feststeht ,
weiteren Schaden zuzufügen . Eine Störung des
Verkehrs trat nicht ein .

Ein langgesuchter Raubmörder verhaftet .
Stettin , 6 . Aug . Am Ostseestraude in Bansin

war dieser Tage eine Falschspielergesellschaft
verhaftet worden . Der Hauptbcteiligte , der sich
August Tudek nannte , war in das Swinemün¬
der Amtsgefängnis eingeliefert worden . Die
Kriminalpolizei hat nun festgestellt, daß es sich
um einen gewissen Alois Klein handelt , der als
Angehöriger des oberschlesischen Grenzschutzes
seinerzeit gemeinsam mit einem Kameraden bei
Cziasnal iObersHlcsien) zwei Handelsleute in

' einen Wald gelockt , dort ermordet und beraubt
hatte. Klein war schon einmal festgenommen,
aus dem Gefängnis aber wieder entwichen. Un¬
ter vielen falschen Namen hatte er sich in Pom¬
mern und Mecklenburg vorübergehend auf Gü¬
tern aufgehalten .

Spritschmuggel in der Flensburger Förde .
Berlin . 6 . Slug . Wie das „Berliner Tage¬

blatt" aus Hamburg meldet, sind in der Flens¬
burger Förde große Spritschmuggeleien auf¬
gedeckt worden . Mehrere tausend Liter Sprit
konnten bereits beschlagnahmt werden . Als
Ursprungsort wurde der Kieler Freihafen er¬
mittelt . Eine Reihe von Personen ist fest¬
genommen worden.

Beschlagnahme eines deutschen Motorbootes
in Oslo .

Oslo , 6. Aug . Tie Strandpolizei Hai ein
deutsches Motorboot , das die Flagge des deut¬
schen Motorjachtklubs führte , wegen Sprit -
schmuggels beschlagnahmt. Vier an Bord be¬
findliche deutsche Herren und zwei Damen wur¬
den fe st genommen . Die Verhafteten be¬
haupten, unschuldig zu sein und sich auf einer
Vergnügungsreise zu befinden.

Schneefall und Gewitter in Italien .
Rom , 6. Aug . Das schlechte Wetter in Italien

hält an . In den Bergen bei Verona ist wieder¬
um Neuschnee niedergegangen . In Man¬
tua und Piaccnza gingen schwere Gewitter mit
Hagelschlag nieder , die großen Schaden anrichtc -
ten . In Livorno wurde ein Mann durch Blitz¬
schlag getötet und ein anderer gelähmt.

Eisenbahnunglück in Galizien .
Warschau , 6. Aug . Gestern fuhr bei RzeSzow

in Mittelgalizien ein Perfoncnzug in einen in
der Nähe der Station rangierenden Zug . Die
Lokomotive und fünf Wagen des Personenzngö
wurden beschädigt . 43 Personen wurden ver¬
letzt , davon eine schwer .

Cholera in China .
Shanghai , 6 . Aug . Laut nichtamtlichen

Schätzungen sollen täglich tausend Chinesen in¬
folge Cholera erkranken und infolge der gro¬
ßen Hitze sterben . Heute wurde mit 102 Grad
Fahrenheit ( etwa 44 Grad Celsius ! die höchste
Temperatur seit 30 Jahren gemessen . Einig «
Ausländer sind von den Erkrankungen betrof¬
fen .

Große Hitze in Amerika.
Neuuork, 6. Aug . Der Südwesten der Ber¬

einigten Staaten leidet zurzeit unter einer
außerordentlichen Hitze . Viele Orte in Kansas ,
Texas und Oklahoma melden über 100 Grad
Fahrenheit , Salina in Kansas 100 Grad.

Schweres Einsturzunglück in -er
Tfchechei.

5 Tote und 5 Schwerverletzte .
: Prag . 8. Aug .

In dem slowakischen Orte M o s o c z stürzte
in einem alten Gasthause, wo mehrere Personen
versammelt waren , plötzlich die Decke ein . In
der Finsternis entstand unter den Gästen eine
furchtbar « Panik , da diese glaubten , daß das
ganze Gasthaus eingestürzt sei. Als sich die ge¬
waltige Staubwolke verzogen hatte, bot sich ein
schreckliches Bild . Aus den Trümmern wurden
fünf Tote und fünf Schwerverletzte
geborgen.

Gei vanRauch, G&uchundRußy
Ohne Schlacke , ohne Grus .-*

\
Höhe Hehkraff, altbewähzk
Sau her. hllli£ , allhz^ehrtr *

irifectis

lN Q*1

Mn * .
Mfo 'tlifij.

3® Werken auf der Karlsruher
in 9v»

eit ' kamen allein 37 zum ersten »
°rt. darunter zwei , die vorher

I worden waren : Emil
ün« Boleyn ") und Felix Braun

Vi ,; IW' Eine rein statistische Feststellung,
' $Äi N den künstlerischen Fortfchritts -

«• Ä »ns Aökeistuna sagt allein die Zif -
Doch die Tatsache der allgemei -

^ u „z Legung ' st offenkundig und un-
«VVersuch , sie noch besonders
2 tz,Zi!ht demonstrieren zu wollen,

Eindruck erwecken , es bestehe
i' . Hi*. T -F . ue Anerkennung künstlich an-
Sk ? ' v

* Absichten diktieren diese Zei-
^lirf

°er Wunsch , dem selbständig ur-
einmal in kurzer Zusam-

i1' Drücken , was dem scheidenden
^ W^ rlich dultändige Instanzen schwei-
ü' ^dürs .Ar , keiner feierlichen Aufbau-
V " der Erfolg nachgerühmt werden

S > tti*? ®t>et nicht die Rede ist , so be-
?E 4Ug daß darüber in diesem Zu-
^ Kr vWt » zu sagen wäre . Aber die
;% , .

8 H,N " ilichkeit weiß , daß auf diesem
1 hi* 1825 die Verhältnisse ohne

r. 5" Intendanten völlig verfahren
Uku r? ohne sein Zutun durch « inen

4Uutel ! 4' Eenden Zersetzunasprozeß zu
^ Sb:, . gewaltsamen Abschluß ent»
bUsch L . wlgende Phase der Reorgani -
>Vatte ^ dinand Wagner hat durch des-

Mitten
^^ tzlichen Tod einen jähen

Fan könnte im Hinblick auf
V, ; *e ,Le,T Oper beinahe vanikartige

^ihl . aeir. „"l !ken .. Plötzlich, kurz vor Bc -"
Spielzeit , ist dem neuen , mit" och

, unvertranten Intendanten
sa>».i? az . ^ beitete Operndirektor entrissen.

, tV» » noch bedrohlicher ist , dem
„ ! e! ter sieht kein mit dem Orga -

k " trauter , erfahrener Intendant
^^

Elich. " ghres Verhängnis , wenn die-
<justand im nächsten Jahr zu

neuen schweren Störungen führte . Denn nichts
ist unserer Oper nötiger , als die Stabilität
einer besonnenen Führunji , die sich von beque¬
mer Routine ebenso fern hält , wie vom Hang
zu bluffenden Augenblickswirkungen , wie sehr
diese auch einem primitiven und unklaren Kunst -
gefühl imponieren mögen . . . . —e—

Theater und Musik.
Gefährdung deS deutsche» Theaters in Ru .

mänien . Das Theaterwesen der deutschen Min¬
derheit Rumäniens , das bereits bisher mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt hatte,
ist neuerdings durch di« letzten Bestimmungen
schwer gefährdet worden , die das Ministerium
für Kultus und schöne Künste hinsichtlich der
Konzessionen für nichtrnmänische Theater fest¬
gesetzt hat . Diese Bestimmungen besagen u . a .,
daß jedes Minberheitentheater an acht Tagen
jedes Monats seine Bühne samt den Dekoratio¬
nen rumänischen Schaufpieltrupven ohne Ent¬
schädigung zu überlassen habe . Es müssen dem¬
nach die Theater monatlich acht Tage pausieren,
acht Tage im Monat Gagen und möglicherweise
auch den Theatersaal zahlen , ohne Einnahmen
zu haben. Dazu kommt noch, daß die Theater
volle 26 Prozent ihres Bruttoertrages an
Steuer zu entrichten haben, während die rumä¬
nischen Theater nur die Hälfte dieser Steuer
abfüüren müssen . Aber nicht genug damit. Bei
der Verteilung der Theaterkonzessionen wird
nach den letzten Verfügungen von den Konzes -
sionSträgern die Erfüllung folgender Vorschrif¬
ten gefordert : der Theaterdirektor und alle Mit¬
glieder der Theatertruppe müssen rumänische
Staatsbürger sein . Ausnahmen werden nicht
zugcftanden. Ausländer können nur mit be¬
sonderer Einwilligung des Kultusministeriums
als Gäste auftretcn . Auf das Programm müs¬
sen während einer Spielzeit zwei aus dem Ru¬
mänischen übersetzte Theaterstücke ausgenommen
werden . Als Bürgschaft hat der Theaterdirek¬
tor für die Konzession 100 000 Lei zu hinter¬
legen . Wenn eine Theatertruvve von einer
Stadt in eine andere geht, so muß dies 15 Tage

vorher dem zuständigen Jnspektorat zur Kennt¬
nis gebracht werden . Die Theaterkonzessionen
kann weder in Astermiete vergeben , noch anders¬
wie übertragen werden.

Die größte Gefahr für die Theater der Min¬
derheiten liegt nach diesen Verfügungen , über
deren jeder Kultur hohnsprechenden Tendenz
weiter kein Wort zu verlieren ist . in der Be¬
dingung der rumänischen Staatsbürgerschaft
der Schauspieler . Dadurch wird in erster Linie
dem deutschen Theater in Rumänien vollständig
der Boden unter den Füßen entzogen . Denn
während die Madjaren vielleickit dieser Bedin¬
gung noch werden entsprechen können, sind die
Deutschen in Rumänien schlechterdings nicht in
der Lage, aus der eigenen Mitte eine genügende
Anzahl von Schauspielern zu stellen. Die deut¬
sche Minderheit Rumäniens war stets darauf
angewiesen , Schauspieler aus Deutschland oder
Oesterreich spielen zu lassen . Wenn nun die
Schauspieler rumänische Staatsbürger sein müs¬
sen, ist das deutsche Berusstheater in Rumänien
so gut wie erledigt .

Von seiten der politischen Vertretung der
deutschen Minderheit Rumäniens sind die not¬
wendigen Schritte eingeleitet worben , um eine
Abänderung der Verordnung bis zum Wieder¬
beginn der neuen Theaterspielzeit zu erreichen.
Gelingt dies in letzter Stunde nicht , verlieren
die Deutschen Rumäniens ihr deutsche» Theaterund damit einen wichtigen Faktor ihres kul¬
turellen Eigenlebens .

Kunst und Wissenschaft.
Die Sixtinische Kapelle restauriert . Papst

Pius XI. hat vor einigen Tagen gemeinsam mit
dem Kardinal Gaspari und einigen hohen Prä¬
laten alle Einzelheiten der Reftaurationsarbei -
ten in der Sixtinischen Kapelle in Rom besichtigt .
Die Wiederherstellungsarbeiten , die die herr¬
lichsten Kunstwerke Michelangelos erhalten sol¬
len , sind nahezu vollendet . Seit fast zwei Jah¬
ren arbeitet man auch an der Auffrifchung der
Gemälde des Beato Angelico , und man darf
hoffen, daß diese wertvollen Schöpfungen bald

wieder in altem Glanz erstrahlen können. Man
hat in der Sixtinischen Kapelle außerdem einen
Altar entfernt , der bisher das „Jüngste Ge¬
richt" Michelangelos verdeckte , unid hat ihn durchein holzgeschnitztes Kruzifix ersetzt , das Lher400 Jahre alt ist und von außerordentlicher
Schönheit sein soll . Ans Anordnung des Pap¬stes wird ein neues Gebäude angegliedert wer¬
den , das als Pinakothek dienen , und in dem
viele Meisterwerke ausgestellt werden sollen, die
bisher nur aus sehr weiter Entfernung zu be¬
sichtigen waren . Wahrscheinlich wird außerdemein neues Bibliotheksgebäude errichtet werben.

Neue Bücher.
Tirol . Mit Text von Dr . A . Dreqcr . tUnion, Deut¬

sche VerlagSgesellschaft , Stuttgart .)Pros . Dr . M . Rikli : Von den Pyrenäen zumN i l . Verlag Ernst Bircher A .-G .. Leipzig .)Julius Bab : Faust . Das Werk des Goetheschen Le¬bens. iUnion Deutsche VerlagSgesellschaft , Stutt¬
gart . Berlin . Leipzig .)Beat« Vermin : Heinrich v . Kleist . (Union Deut¬
sche BerlagSgeiellsch . , Stuttgart , Berlin , Leipzig .)Dr . Johannes M . Bcrweoen: Wagner und Nietz -
i ch e . (Verlag Strecker u . Schröder, Stuttgart .)Dr . CT. G. Jung : Das Unbewußt « im nor¬malen und kranken Seelenleben .
(Verlag Nascher u . Cie . A . -G ., Zürich , Leipzigund Stuttgart . )

Schweizer Berciuiguug für Krebsbekämpfung: D i e
KrebSlrankhett und ihre Bekämp ,
f u n g. (Verlag Rascher u . Cie . A . -G., Zürich ,
Leipzig «nd Stuttgart .)Ern -st Hollmann: Gefühl ist alle » . Gedichte.
(Amalthea-Verlag , Zürich , Leipzig , Wien .)

Georg Albert : Eros . (Amalthea - Verlag , Zürich ,
Leipzig , Wien .)Carl Zuckmaycr : Der Baum - Gedichte. (Propy-
läen-Verlag , Berlin . )Romain Rolland: ?l c r t. Drama . (Rotapfel-Verlag
A . - G . , Zürich und Leipzig .)

Paul Geraldy : Du und Ich . Uebertragungen von
Franz Rerroth . (DioSknren-Berlag . Wiesbaden.)Martha Kropp : Gedichte . (Baden-Verlag G. m .b . H„ Karlsruhe .)

Karl Feder« : Hundert Novellen . 1 . Band.
(Verlag Gebrüder Paetel . Berlin , Leipzig .)Hans Richter : T u r m st a d t . Roman. (Verlag ErnstKeilS Nachfolger (August Scherl) . G . m . v. H ..
Leipzig .)
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Mniiiitniürfjung .
Dre Beschäftigung gewerblicher Ar¬
beiter am Verfassuugstag ,

hier
die Drescherelbetriebe betr .

Es wird darauf hingewiesen . datz die Vornahme
von Lirescharbeiten am Reichsversassungstag nach
der Verordnung des Staatsministeriums vom 21.
Juli . 1923 . (G B .BI . . S . 177) , die Bestimmung des
11. August als gebotener Festtag betreffend in
Verbindung mit ß 1 Abs . 1 Ziffer 1 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 18. Juni 1892
iG .V .Bl . S . 2871 die weltliche Feier der Sonn -
unö Festtage betresfcnd , verboten ist
^ Zuwiderhandlungen sind nach 8 888 Ziffer 1
R .« tr .G . strafbar , soweit nicht im Einzelfalle eieine
schwerere Strafe wegen Verstoßes gegen die Äe -
stimmungen der Gewerbeordnung — § § 105b , 55a ,
146a — verwirkt ist.

Karlsruhe , den 4 . August 1926 . O .Z. 165.
Badisches Bezirksamt — Polizeldirektio » B.

PttlsttHlWWil m SMtptat
Für den Monat August werden die Eintritts

» reise für Konzerte wie folgt ermäßigt : Konzerte
»n Sonn - und Werktagen für Nichtabonnenten -- . . ’lboErwachsene 60 Psg ., für Abonnenten - Erwachsene
80 Psg ., Kinder fe die Halste . Bootsabren , an
konntag -Vormtttaäen 20 Psg . (bisher 30 Pfa .) .
Lei den Kartenbenen tritt keine Aenderung ein .

Städtisches önrtennmt .
Vekannkmachung .

Zkühobstmark in Lichlenau.
In der Zeit der FrSbobttemte wird in

Kauflicbhaber und Produzenten werben freund¬
lich eingeladen .

Der Gemeinderat .

Benzin Gasöl
* » . M « « er . Gartenstadt
platz 5 II

Aufenthalt ,
Mk . 4,50 - 0.- Astend " '

,dt Rüvvurr .

GoNesdienst - Anzeiger

Evangelisch « Stadtgemeiude . ^ ,1

- j >' « 8 . Aua . (10. Sonntag naw

[ Stadtkirchc . io ubr : Stadtvikar

SrabkaveUe . 6 Uhr : Staoivnu - j
, Iobanneskirchc . 8 Ubr : « tadtvlia -

>/ilO Ubr : Stadtvikar Erbardt . _ ;i f, n o%10 Ubr : Staütvikar Erbaroi . gba - ,
Karl - Friedrich - Gedächtuiskirch - ^ s ^ b-r

tesdicnst fällt bis Mitte - trÄlafal
1-10 Uhr : Sauvtaottcsdienst . NÄmstar

Zur Erleichterung des Bezugs und zur Verbilligung
unserer Waren für unsere Kundschaft haben wir in

%1U Uvr : Hauvtaottesdlenir . ^ ^ .vikar-̂ 11 Ubr : Kinderaottesdrenst . « taor
Ebriftuskirche . 8 Ubr : Stadtvikar r

10 Uhr : Stadtvikar Kühn . U * uu
ottesoienst . Stadtvikar Kühn . LiM. r

Markusvsarreh tt)
'

. Übr :
'

PFORZHEIM
öotteöo
wf

m
t
"
iT

“
ü% Än ^ otteSdiMt . -

^
LMberUrchc . 8 Uhr : Stadtvikar

Ubr : Psarrcr Nenner . -.412 Ubr .
dienst , Stadtvikar Hösliu . « . ndtvikar ^

Matthäuspsarrei . 10 Uhr : Stad
mann .

am Wiirfttembergisch . Güterbahnhoff
ein neues (Tank -) Lager errichtet .

Beiertheim . Gottesdienst IM . . . „ fjt
sctzilMsarbeiten in der Turnhalle ‘

^ ct[ traitn
Städt . Krankenhaus . 10 uöt

| Sprenger git 1*1'
.-vrenaer , . « r- irer ■

Diakonisieuhauskirche . 10 JJjjJ :, ' «ttt*
ffiPttha l*»fi IThr * *Hfnrri »r Sltzi ^k- . .V.-&CAbends %8 Ubr : Pfarrer SitzlZiWitnnnrr QVa ITfir - Pfarrer StctNv ^ ^ ^ stll^

Deutsch - Amerikanische Petroleu m - Gesellschaft
Herrenstraße 3 Verkaufskontor KARLSRUHE Telephon 720.

Rüvvur
'
r . m Ubr : Pfarrer SH ' '.-

- z,ibE '
stenlcbrc fällt aus . Abends 8 Uvr -
in der Älcinkinderschule . — Freitag . ^>l
Ubr : Bibelbesprechung . , . ^ .«». «dien" . ,« &■

Rintheim . 1410 Wir : HauvüwtteA ^ r **
hr * Psarrver ,

I rm | cr
K" >̂ raottezdicnst .

" Pfarrve

I uithr
* '“*̂ ' " lNeucs Schulbau ») . 8 Ubr:

'
Gcmctt/dcbauS M - Vkestr- 18 d " "

maulstraße . -46 Uhr : Kindcraottesoico
dlbcndgottesdicnft . (

Svang .- lutst Stadtgemcinde ^ ^ . § rc>

, Friedhofkavelle . Waldbornftr .
dlgtaottcsdicnst . Vikar Bold von .0 '

,,
„ Evang . Verein kür Innere » »A«
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Arbeits¬
vergebung.

Müllublubr. 3«

. Für die Erweiterung
1er elektr . Zentrale —
Imformcrstation — der
Secfm . Hochschule Karls -
:uhc werden , vorbehalt¬
lich der Genehmigung
ies Landtags , die Erd - ,
8rab - , Maurer - , Eisen¬

beton - , Steinhauer -,
Zimmer - , Schmiede - ,

Schieferdecker- u. Vlech -
tcrarbeiten nach den
Verordnungen deö Fi -
ranzmintsteriums vom
!7 . Juli 1922 , 22. Juli
>924 und 12. März 1926
ssfentlich vergeben .

Zeichnungen und Be -
itngungen liegen vom

, Am Rkittwoch . den 11.
i August ( Versassnngstag )

wird kein Müll abgc -
holt . Die betroffenen
Bezirke werden am

Donnerstag , d. 12. Au¬
gust bedient .

Karlsruhe , d . 3. Au¬
gust 1926.

Stadt . Ticfbauamt .

Moderne
und 4-3immenoohnungen

lbeschlaanabmefrci ) , mit Bad und Mansarde , in ,aester Weststadtlagc . Uhlandstraße 46 und 48 . auf
1 . September 1926 gegen Baukostcn -Zuschnß zu j
vermieten .

Wohnungs -Baugesellschast
Georg Schaffert & Sohn .

Zimmer - und Baugeschäft ,
Larlsruhe -Muhlburg ,

Lamcnstratze 47. Telephon 1084.

10/30 MAS
SBMBnmk
5 3ii!iiiimooIiniin (|

BMlagnahmfrm
mit l offenen und 1 Lirausinen -Karosserie ,
beide Ösitzig , 6fach prima bereift , Mot .-
Nr 17635, in ganz moderner Ausführung ,
in tadellosem Zustand , zu verkaufen . An¬
fragen unter Nr . 252 an das Tagblattbüro .

, i» vermiete » .
Schöne 5 Zimmerwoh -

nung mit Balkon , Bad
u . schöner Mansarde so¬
fort zu vermieten (« üd -

. . .. . _ wcststadt ) . Slngebotc n .
August 1926 auf Rr . 301 ins Tagb lattb .

große , sonnige 4 - 8 Zimmerwohnung mit Bad
und Zubehör , elektr .. in Neubau in Durlach ver
sofort oder später zu vermieten . Kein Bauzuschutz
nötig . 2lngebote unter Nr . 295 ins Tagblatibüro .

.August bis cinfchließ
ich 14. August 1926 ar
inserem Gcschaftsztm

6roües helles

er , Stefantenstraße 28,
ährend der üblichen
ienststundcn zur Eiw. lennnnnve » v .»»»

chtnahme auf . Versand. . rfi *
ickt .

auswärts erfolgt

Kuiselstrabe 235
zu vermieten

Ifliito mit Saal , der !
gegen Süden u. Ölorden

LAGER

Pianos
u . MiMstaMeile
preiswert bei SÄeller ,
Rudolfstr . 1 . 3 . Stock .

Fahrräder
v . 75 .U an . 2 I . Gar .
Teilz . gcst. Jrion , Fabr -
radhdlg .. Schützenstr . 49.

Pritschenwagc » ,
Patent , so gut wie neu .
Infi , zu verkauf . : Auer -
str. Nr . 44. Würmers¬
heim b . Durmersheim .

Kinderwamn ,
sehr gut erhalten (blau )
und fast neuerAllbkMMN
preiswert zu verkaufen :
Wilbelmstr . 42. 8. Stock .

Herren - n . Damenrad
staunend billig zu verk.

Schützenstratzc 55, II .

Piano .
I
icbraucht , zu kaufen ge^
ucht . Singeb . mit äußer :
tcm Preis unt . Nr . 273

ins Tagblattbüro erbet .

Evang . Verein kür Innere » nt tystraße 77. 11% Ubr : ® on£ tflfl.2lllaem . Versammlung . 4 116t - "’
g^. - -

, ein . — Kinderschulc . Turlacherstr . 3--
tag . abends 8 Ubr : Allgemeine Ver °
Rbeinttr . 35. 8 Ubr : Allgemcinc

AUaem . Versammlung . 82 .ein . — Kinderschulc . Turlacherstr . 3--
1. abend « 8 Ubr : Allacmeine . Ver ‘ f. mW

n . Spielsachen für Ma¬
del u . Bubi , gcbr .. zu
kaufen gesucht . Augeb .
unt . Nr . 296 ins Tag
blattbüro erbeten .

. effi1
>Missionar Nagel .

.
m 3

Evang . Stadtmifsion . Adlerstr . ^ „^gsrau ^
gemeine Versammlung . 5 Wir -,

Ticnstää . 8 Ubr : Allgemein «
Na

rlRJ;

Zu Kausen gesucht

ein .
'
—

'
Mitiivoch

"
8 Übr : Mbelstunde ^

„ Friedcnskirche der Mclbod .- Eicmcm^ .
’ r , 49b . <410 Uhr : Predigt . ALmjoÄ , .
ttlesdicu » . Wir : Predigt . — . wfi.
Uhr : Bibel - und 0!ebetstun » e. . !äia fi.
Zionskirche der Eoaua . P,k-

eiserne
! Dönncr

'
stag,

"
abends 8 Wir :WMeittevve . |

ca. 4 Meter hoch , von
Carl Lenz . Durlach ,

Hauptstraße 69 .

Angebote , verschlosien ,
1 entsprechender Auf -
rist versehen , bis zur
:öifnung am 16. Aug .
26 , vormittag » 10 Uhr .
: bas Bezirksbauamt
irlsruhe .
luschlagssrtst 14 Tage .
Karlsruhe , d. 2. Au¬
st 1928.

Bezirksbauamt .

frei liegt und ans jeder
Seite 6 große Fenster
hat . Besonders geeignet
für Architekten . Maler
od . Warenlager (Regale
und elektr . Lickt vor¬
handen ) . Liegt im hin¬
tern Neubau . Näh . bei

Gust . Liebermann ,
Kaiserftratze 141.

oder Fabrikgebäude
in bevorzugter Lage , 4 Stock¬
werke , 1000 qm Bodenfläche ,
neuzeitlich gebaut , zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 300 ins Tagblb .^

Aiüeits-
ncrgcbunfl.

2 Moriillm.
parterre , mit sev . Ein - !
gang , am Kaiscrvlatz ,
sofort zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 283
ins Tagblattbüro erbet .

Dekeittgung.
Zur Erstellung der
neue » uuterlrdtscheu

Bedürfnisanstalt
ltus dem Marktplatz sind

iiümtzr

Lebensmittelgeschäft (Fleisch - und Wurst -
waren ) sucht zur Erweiterung (Wild u . Gestügel )
Teiltiab - r mit mindestens Mt . 20 «» .— Inter -
effen -Etnlase . Ang . n . Nr . 289 i . Tagblatthüro .

Gut möbl . Zimmer
für sofort zu vermieten :
Kaiserstr . 55, 3 Trepp .

(Boden - u . Wandplat¬
ten ) zu vergeben .

Vordrucke können beim
Stadt . Hochbauamt . Leo -
voldstr . 10112, Zimmer
Nr . 20 , abgeholt wer -
oen . Die dlngebote sind

Kaiserstr . 56, 4 . Stock ,
ist sof . od. später Man¬
sarde mit 2 Betten u .
Kost an nur anständige

m " ' '

Name
perfekte Stenotypistin ,mit engl ., kränz, u. spanisch.Sprachkenntnissen, sucht
Stelle als Sekretärin persof . od . später. Angeb . unt
Nr. 254 ins Tagblattbüro.

Arbeiter zu vermieten . baden

Freitag , le « 18. SlM ®**
1926, » achmin . 4 Uhr ,

Schön möbl . Zimmer
in gutem Hause auf 15.
Aua . zu vermiet : Jollv -
straße 20, IV . Anzuseh .
11—3 und 6—8 Ubr .

mit freiwerdender Woh¬
nung zu mieten gesucht.
Slngebotc unt . Nr . 292
ins _ Taglattbüro erbet .

Wäscherinnen
sichern sich hoben

1 »
Bahnbois

? ?^ "lilche Stadtgemeiude . . „ cp

Sottcs»
"cn/? E5 "EEü « . 4.10 Ufir:

öi . Steile mit rvconarsromi"" .»—-- uvi 'aryevMund Iunamänneroraanisationen . * gilt
Messe : 8 Ubr : deutsche SingMests ^ u ^ . iL ^t : 10 Uhr : Hochamt mit Predigt : V " e6r ft* ,1S'
lcraottesüien « : <*3 Wir : Corporis

Elf *4f» £ 4 ! : i,r *SS
*V;der Zungfrauenkonarcaation

madchenvcreins : Kräute :
Viuzeutiuskavelle . (47

! mÄ .« °NEins :
'
UiWerweibe . MeffN »«r«Äi

Äri . iviäriä -BtUj

messe mit Predigt : ltlO . um , - rr
mit Amt und Predigt : . 7 &
dienst : -,- 3 Uhr : Eorvvris Ebrttti ^ xste, «

St . Benlfatiuskirche . 6 U6r : iit «fDtt Nt , ft
Kommun io n messc ( Mön

'atSkoniniunib ^
uer und Jünglinge ) : 8 Ubr : tnd
dint : %10 Ubr : Hauvtaottesdienn 0ÖJt«

»

2—3 gut möbl . Zim -

öinzureichen .
Karlsruhe , b . 5 . Au -

chtst 1926.
Städt . Hockbanamt .

mer , sonnige Lage , el .
Lichts Telephon, ^ in ruh .
Hause auf 1 . Sept . zu
vermiet . Weftenöstr . 24.2. Stock .

IIJOIJ —1500 M
Hvpothek zu 12 % ZinS
gesucht dch. M . Busam ,

duräi stille Empsehlungmeiner Bett - und Tisch¬
wäsche ( Qualitätsware ) .

Slngcbote . an

Hauptniederlage : Bahm & Ballier , -irkel 30
Tel . 255 .

Herrenstraße 38.

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 18.
rguft 1928, vormittags
» 9 Ubr und « achmit-
?s von 2 Ubr au . sin -
t im Verstcigerunas -
kal des Städt . Lelb -
uses , Schwancnstr . 6,
Stock , die össentliche

irstcigeruua der ver -
llcue » Psäuder vom
onat Dezember 1925
c. 28 305 bis mit Nr .
592 gegen Barzab -
ug statt .

Amalieustr . 61 ist eim
fach ., aber frdl . u . gut
möbl . Zimmer , in Gart .
geh . , sos . zu vermieten .

Akademiestr . 28, pari .,
ist gut ., hübsch möbliert .
Zimmer , elektr . Licht,
sos . an sol . best . Herrn
zu vermieten .

MelliM « i Kflaiimmm
mit einigen Tausend -
Mark an sicherem , gut .
Unternehmen wird . ge¬
sucht durch M . Äula « ,
Herrenstraße 38.

Danksagung.

Schönes , gut möblier¬
tes Zimmer mit elektr .

Geb . Dame , 26 I ..m . lOiähr . Praxis , firm ,in Stenvar . (250 Silb .)u . Maschinenschr . , sowie .allen Büroarbeit ., sucht
Posten ^ als

Für die vielen Beweise überaus herzlicher und
wohltuender Teilnahme , die uns von allen Seiten an¬
läßlich des Hiuscheidens unseres teuren Entschlafenen

Emil Eritsch
Licht auf 15. Äug . zu
verm . Äerantenstr . 22,

Bertteter gesucht.
4 . Stock , links .

Großes , gut möbliert .
Zimmer an nur solid ,
best. Herrn sos. zu verm .
Bismarckstr . 35, II bei
Lencer . _

Herren ober Damen .
zum Besuche von Pri¬
vatkundschaft . 100 Mk .
u . mehr Ver

Sekretärin
oder Kontoristin

für sofort oder später .
Gefl . Zuschr. u . Nr . 302 .ins Tagblatt büro erbet . |

, Bahnhofinspektor a. D.
entgegengebracht wurden und für die ihm gewidmeten
reichen Blumenspenden sprechen wir unseren innigstenDank aus .

_. Zerdtenst pro
Woche. Ilng . u . Nr . 294
ins Tagblattbüro erbet .

Wo
GHTl., StUJfti»
k. Herren - und Da -
enkleider , Wäsche,
ffe, Bestecke. Feld¬
er. gold . u . silberne
en . Juwelen . Mustk -
cumentc usw . Fahr¬
er n . Rähmaschiueu
men 2 Ubr mittags
Versteigerung .

>as Versteigerungs -
il wird H Stunde

Versteigeruugsbe -
t geüssnet . Die Kaste
bt an dem Versteige -
astage >r. am Tage
her nachmittags ge -

, Zum 15. August zu
vermieten gutes , be-
auem eingerichtetes

Zimmer
rhlger Lage inin ruhiger Lage in gut .

Hanse . Auzusehcn 8 bis
9 Uhr morgens , auch
abends : Borholzstr . 5,1 .

IW °/ ° ar .1uchtE
'^ " loses

li -iSmmmoliitg.
rrlsrube , d. 6. Au -

1926.
idt . Psaudleibkasse .

(Stadtmitte ) . Anacb . u .
gblc

Gesucht
für 15. August oder
1. September
ält. Mädchen

das gut bürgerlich
kochen kann , sowie

ein Mädchen
für sämtliche Haus ^
arbeiten . Slugebote
an Frau Nietzger -
mstr . Karl Ullrick, .B .»Baden , Gerns -
bacherstraße 21.

Nr . 290 ins Tagblattb .

könnte junger , 19-
jährig . Mann dasMetzgerhandwerk

erlernen ? Ilngebotc an
Ebr . Hornbacker .Emberg , O . - A . Calw ,

Württemberg ._

Karlsruhe, den 7 . August 1926.
Karl Fritsch , Städt . Oberapotheker in

Ludwigshafen a . Rh . und Frau
Martha Grimm, Witwe , geb. Fritsch.

>1-0.1: & Ubr : Corporis P n i l ‘ifßr : "
.. . .St . Peter - und Paulskircke . 6

?i8 Ubr : Monatskommunion oer - es Lj ,

fÄpiArÄ & ÄiffS
Die Predigt im 8-Übr - u.nb 6Ä -
dicnst fällt während der Ferien ^ -

g
St . Michaelskirche Beiertheim ^

° mit
gelegenheit : -47 Ubr : Frübnteiw uhr .
kommunion
Sinameste mit
dienst mit Predigtuicuii mu vrcuiffi uitv
gottcsdienft : 2 Ubr : Corporis
schaft mit Segen . „ «^,7

St . Nik - lauskirche Rüvvurr . lj«,,
gelegenheit : 7 Uhr : Fnnf 1’

, „ n „t<
munion der Männer « n4 . S 'iSftnct : J ^ ttnunion der Männer uno
Amt mit Predigt : 2 Ubr , ^ ihtiosi.sammluna der Iun « frauenkonare »

^trag und Segen . — Bcick'taett ^
-,, ^^

8 -
M «

morgens 6 Ubr und nachm , von ^ ilpr ft
St . Josesskircke Grünivinkel .

messe m . Monatskommunwn
^irauenkongrenatton ) ,

-.410 Um .- Serz '^ Aav -tA, ! -
t und Predigt : 2 Ubr - o
cn : 6 Ubr : Rosenkranz

. Werktags täglich 7 Ubr . on, . ^
tao . li -5— 7 Ubr : Reichtaelegenbe '^ ^: - m>t

Krankenhaus . SaMSl ° "mem

— Saus —

Stadt . Krankeubans. . .^ . . Siiign"
t . — Sonntag : V*9 WH -

int . Sa
HeUia » reuzkircke Knielinacu .

K *

: im . Zentrunt mit frei -
werdender Wohnung zukaufen gef . Ilnzahtuug !
5000 M . Anacb . u . Nr .291 in s Tagb lattb . erb.

Büfett . Schreibtisch .
_3Jtol . . Bücherschrank .

Beschlagnahmefreic

Pserde-
AersteigerNg.

. gesucht. Slngeb . u .- Sir .
304 ins Tagblattb . erb.

m Montag , den 9 .
,ust 1926, vormittags
Ubr, werden aus der
lung der Bad - Po -

auf dem Hose der
m . Artill . -Kaserne ,
ltkcstr . 18. zwei über -
äge Zugpferde mcist -
cud gegen Barzah -
g öffentlich verstel -

arlsruhe . d . 7. Au -
: 1926.
idische Polizeischule .

Für 2 Auto

Ganse
gesucht .

Angeb . mit Mietpreis- - T ,unter Nr . 299 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Tüchtiges , solides ,evangelisches
Rüeinmäddien.

das schon in guten Häu¬
sern gedient , perfekt in
Küche und Haus , zum
1 . Sept . bei gutem Lohn
in kleinen Slrzthaushalt

) iwan , Flurgarderobe .Zaschkommodc m . Mar¬
mor u . Spiegel , Schrank
zu kauf , gesucht, dlngeb .
u . Nr . 297 t. Tagblattb .

Tod65-Anzeige.
neute vormittag wurde unsere liebe treubesorgte

Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

I Frau Karoline Gierich
Eine fahrbare , bereits

neue

Motor-
in der Pfalz gesucht .. “ ' ' ' Ge -Gefl . Angebote mit Gl
baltsansprüchen u. evtl .
Zeugnisabschriften unter
Nr . 267 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Wollen 8ie
Film -

Schauspielerün ) werden?
Schreiben Sie sofort an
Filmreg . Hennig, H . 35
München NW . 15.

mit Spalter und Voll -
gummibcreifuny . garan¬
tiert betriebssäbig . Fa¬
brikat . ..Kälble ", mit

8 T8 -Ticsclmotor .
preiswert zu verkaufen .
Slngcbotc unt . Nr . 293 ,ins Taablattbüro erbet .

geh . Gamer
im Alter von 65 Jahren von ihrem schweren , mit
großer Geduld getragenen Leiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Minna Voelker , geb. Gierich
Frieda Gierich
Karl Gierich .

Karlsruhe, 6 . August 1926 .
Bio Feuerbestattung findet Montag, 9 . August , vor¬

mittags V- 12 Uhr statt.
Prima Herrenfahrrad

60 .M, feiner Geh rock .
Maßarb . , 15 Jt . Herren -
straße 20, 2 . Stock .

Ubr : Beicht
'

—
'

Sonntag : «
' nb

" ^ wrk6<’,t
-n '- nion : 6- 8 Ubr : Beickt . 8 Uj.Brudcrinunion; n—k unr : v
diat : 3 Uhr : Corvoris Chrrlll ^WerktaoKanttc'Akit'nst : 6 Uhk.ierktaaSaottcsdienst : fi Uhr .

Esnenftein . %ll Uhr : bl .
abends VA Uhr : Corvoris jißt - jerijrenos V‘>x unr :

Corporis Christi -Brudcrschast - - - , M :
149 Ubr : Zungfranenkon « r« >c>n . ) J .mM '
von 5—9 Uhr : BcichtaelcaenlW -

,inliiA0 « >» ,« <
Bnlack . (Fest des KirchenpaW ^

Frühmesse mit Generalkommun in r i fpi
Ll“ « äu . Lĉ

8 J SiJS, .- J tmr : leieri . icvuu - w -- ,, :, linr . . ^„IN "ftston . Tcbeum und Segen . "Kawstoß . .A>'l"^E ,Vesper mit Seaen . — Von,, -̂ " „nknio. ist
Sonntag
Wonnen . _ . . . . .natskommunion für die eUUltHlilllUIUIllUU UU . f, L, 0
und ije übrigen s 0 n Itttta nftt :beit : Samstag von 5 Ubr . ^ o »

^ U >'- . S ° '
Durlach . Samstag : nackw . o

gelegenbeit für die -Fungfrauen ^ „ ,„ k
andackt zu Ehren der lwben tze,t .
Sonntaa , 6 Ubr : . Be

S 'ü, .8: » .WÄSf .» ' - 1
Fcsu - Andacht mit Seacn

*. beutf* c ■
Mänüe'r und Jünglinge : 8 Uhr : und
messe mit Predigt : 1- 10 Ubr :
amt : 1412 Ubr : Kindergottesdi - N' M
Corvoris Cbristi -Bruderschast . ,, - ,̂estc ^ h
^ Liebfrauenkirche . 6 Ubr :
Kommunionmessc mit oeutlALsdiÄ !
Pianuer und Jünglinge : ?,,Uvt - „taoL -ostt̂
"' ?5 - « mit . Predigt : 1M0

».l
»!
14
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Sta-ttlllfe
Stt^ j

'̂ ^ ötwfürforge in Frankreich.
zwischen dem Nolksbund Deutsche"krnirsorg « c . V . und dem französischen

ischen

Ministerium in Paris .
des Bundesvorstandes

in Paris mit dem Chef
des
der® bat

«,,'̂ negsaräbersürsorge über eine
?^ eg - ° - dlusaestaltung der deutschen

4 - . " ühöfc in Frankreich ver-
w 'fic oi^ ,

re, , & die von deutschen Truppen imOltArtl UlC UUH UVUIIU/CU 4.UIVVVU
in jjWcftcn und am Ort belassenen Fried
un

s^ rsei, V-" " - . _ _ _ .
^ "iwv« ,Üb die neuen durch Nmbettungcn und

ursprünalichen Zustande erhalten
Urse« r-

" s? " ? slen keiner besonderem Fürsorge

entstandenen Sammclfried -?!t ;urr»/?" ""6en
iiJ 4 n« ö fast gänzlich kahl und schmuck-

l«, ^»Ikeak
""^ sische Behörde hat auf Wunsch'"»ocejt ,, „? " dcs darin eingewilligt, dag diese

'
ihr 9e
* 11 de
• it

r ! bur
L»«u i
rs >'°

?ieic
^

siS*n^ icöcm

^tcr Beachtung gewisser von ihr für
Militärfriedhöfe gegebenen Bor -

> ent

zsvor
cr ar
sie —
deutz

IttAÖit :
iständ'

Wege übermitteln lassen.

'Äe» i> . m Empfinden unseres Volkes ent^
1

‘ ‘

<

^ ^ e| Krv .c arfundcn haben — der französi¬

er Ni,?- ^ estaltet werden
du/̂ bund wird seine

ind L besonders geeig
"> si^ -̂ bc ausarbeitcn . -- u -- . . —
Vehörd dilligung der zuständigen deut -

Ausbessernugsvor-
geeignete Künstler an

ausarbeitcn lassen und sic

fji ouf
0t

»
e zwecks Erteilung des Einvcrständ-

&tei
-
c ^

®iTttliffii»m ihlorti » iifu »rmtHpitt Irtffpii .
fiMnir T ' ft eine Gewähr dafür vorhan-
i„ .fte,, , ,

E. burch den Volksbund ausgeführten" " verausgabten Mittel ihren Zweck
S > enÄ ^" Umfang der auszuführenden Ar-
,N>besprechend , wird der oberste Gesichts-
ti, .' sei« . Ausarbeitung der Ausgestaltungs -
ift "schlicht und bescheiden , aber wür-
«A auf <fem die französischen Behörden bc -

meisten Friedhöfen Hecken ange -
u wj? b,e Bepflanzung der Neihengrab-

!,AstnIren oder ähnlichen beständigen
iN .stndk« Aussicht gestellt haben , werden die

Arbeiten des Volksbnndes, die sichauf - je Behandlung der Wege , auf
Jet

,en von Bäumen und die Fnstand-
HeL.'fitfet ft rofceit Lümmelgräber erstrecken sol -
^ 'gerez Friedhöfen in Frankreich bald ein
V ii>itj .Aussehen verleihen. Das deutsch «
><a„k p ' rse beruhigende Nachricht mit tie -

iw * den Volksbund aufnehmen.
^ 'ürso ?p5 " ^beft der Zeitschrift „Kriegs-
^ veröffentlichten Ergebnisse derS iit iwJF werden alle Angehörige» un-

r *^ .?? reich Gefallenen interessieren. Die
bes Volksbundes in Polen hat

■■" »# eh « r
1
i en : e ' " Vorschlag für die künf-

^ "" u eines deutschen Kriegerfried-
ü,,

»> lijk,,der im erwähnten Heft abgebil -
. utlich sic Wege erkennen , die der

ist ^ uznschlagen beabsichtigt. Zu be -
^ S«i^ ?Kriegsgräberfürsorgc " durch die

>Mtsstxllx des Volksbundes Deutsche
ft!-̂ kis« ,r? brsorgc e . V . , Berlin W 15, Bran -

^rikhvr«
27. oder seine Verbände und

k
? j. badische Gedenktage.

1862 wurde die Prinzessin Vik-
», ^ ioen , heute Königin von Schweden ,
itt ^ ". wohltätige Hilfe in und nach dem

ÜJ . Au» . - "rer Erinnerung steht.
lcu,h °." >iA771 starb zu Straßburg der am

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 7. August 1926
Oberland geborene -Historiker Joh . Daniel
Schöpflin , der gelehrte Verfasser der Zäh-
ringisch- Badischen Geschichte ( Zlistoria 2aringo -
Badensis " ) .

*

In Urlaub . Ter Minister des Innern und
des Unterrichts, Remmelr , hat seinen Urlaub
angetreten . Es wird ersucht, in dienstlichen An¬
gelegenheiten keine persönlichen Zuschriften ai.
den Minister zu richten , da sic lonst eine ver¬
zögerte Behandlung erfahren .

Finanzministcr Dr . Köhler hat sich gestern
vormittag im Freiburger Lorcttokrankenhaus
einer Operation unterzogen, die Prof . Tr .
T i e m e r vorgeuommcn hat. Tic Operation
ist gut verlaufe» . Das Allgemeinbefinden des
Patienten ist gut.

Ausfall des Londcrzugcs nach Rothenburg
a . T . Wegen ungenügender Beteiligung kommt
der Sonderzug nach Rothenburg am 7./8 . August
nicht zur Ausführung .

Neuerung im Reiseverkehr. Ta viele Reisende
gezwungen sind , mit den ersten - Frühzügen ab-
zufahrcn, hat die Mitropa eine Neuerung ge¬
troffen, die dahin geht , daß solchen Reisenden
in Zügen , die Schlafwagen führen, die noch
freien Schlafwagenplätzic gegen eine ent¬
sprechende Platzvergütnng überlassen werden.
Auf diese Weise können solche Reisenden , die bei
Benützung der Frühzüge häufig genug ihren
Nachtschlaf frühzeitig unterbrechen müssen,
einiges von ihm nachholen . Die Pkatzgebühr
beträgt für einen Schlafwagenplatz 2. Klasse
1 Mark und 1 . Klasse 8 Ji . In einer ganzen
Reihe von Zügen , auch solchen , die nach Süd¬
deutschland fahren, ist diese Neuerung bereits
eingcführt.

Deutsche Paßstelle für Ausländer . Fn der
Oeffentlichkeit ist es noch nicht allgemein be¬
kannt, daß sich in Karlsruhe eine deutsche Paß¬
stelle für Ausländer befindet . Im Interesse der
Erleichterung des Fremdenverkehrs macht der
Badische Berkehrsverbanb darauf aufmerksam ,
daß die Geschäftsstelle der Deutschen Paßstelle
für Slusländer sich Kaiser - Allee 14 befindet . (Ob
das nun gercrde der richtige Platz ist ? )

Selbsttätig schließende Eisenbahuschranken .
Ter Obersteuersekretär Richard St ahn und
der Schiniedemeister Otto König in Wies¬
baden haben eine Erfindung gemacht, die die
Schließung und Oeffnung der Schranken sicher
stellen soll . Eine einfache und doch sinnreiche
elektrische Vorrichtung löst sich selbsttätig beim
Herannahen des Zuges aus und schließt und
öffnet die Schranke . Bei der zunehmenden
Elektrisierung der Eisenbahnen dürste der Ein¬
bau keinerlei Schwierigkeiten machen.

Wieder-Erössnung. Das bekannte gut bürger¬
liche Restaurant zum „Klosterbräu" in der
Sttdstadt wird nach zweijähriger Pause hcnce
Samstag seine Pforten als Wirtschaft wieder
öffnen und zwar nach gründlicher Renovierung.
Der neue Eigentümer , Herr Wilhelm Kühn ,
hat es an nichts fehlen lassen, um die früher
schon so gemütlichen und gerne ausgesuchten
Räume noch angenehmer zu gestalten und sic
der Neuzeit anzupafsen . Um Verwechslungen
vorzubeugen, hat daS Lokal den Namen zum
„Alten Klosterbräu" erhalten . «Sieh : die An¬
zeige.)

Vom Badischen Sängerbund . Ueber die kürz-
lichc Ausschußsitzung in Offenburg ist der Presse
von unbefugter Seite eine irreführende Nachricht

zngegangen . Es ist nicht richtig , daß beschlos¬
sen wurde, der am 5 . September in Neustadt
tagenden Hauptversammlung eine Verschiebung
des Bundcssängcrfestes vorzuschlagcn . Vielmehr
wurde beschlossen , daß zunächst die sämtlichen
26 Gaue bei ihren Vereinen fcststcllen, welche
eine Beteiligung beim Bundessüngerfest für 1927
bestimmt Zusagen. Ergibt sich eine genügend
große Beteiligung , so ist eine Verschiebung nicht
nötig.

Dromedar „Hans" ciugegangc» . Dem hiesigen
Stadtgarten ist ein schwerer Verlust entstanden.
Ein Dromedar , das erst vor zwei Jahren an¬
geschafft wurde, ist letzter Tage cingegange » .

Vcrkchrsuusälle. Ein 17 Jahre altes Mädchen
von hier stieß Donnerstag nachmittag in der
südlichen Kaiserallee mit ihrem Fahrrad mit
einer ihr entgegenkommenden Frau zusammen ,
wobei das Mädchen vom Rad stürzte und einen
Tchlüssclbcinbruch davontrug . — In der Ettlin -
ger Straße stieß eine 18 Jahre alte Verkäuferin,
als sie mit ihrem Fahrrad in den Festhalleplatz
einbiege » wollte , mit einem Radfahrer zusam¬
men und fiel vom Rad . Sie erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und mußte nach ?ln : egung eines
Notverbandes im Krankenauto in das Städt .
Krankenhaus eingcliefert werden ^ — Ein hiesi¬
ger Wachtmeister wurde in der Karlstraße bei
der Mathystraße durch einen Personenkraft-
ivagen von hinten angefahren und am rechten
Bein verletzt . Die Schuld trifft den Antoführer .

Unfall. Ein Fuhrmann einer hiesigen Firma
stürzte in der Gottesauer Kaserne vom Wagen
und brach dabei einen Fuß .

Brand . In einem Lager in der Mvltkc-
straßc brach gestern morgen ein Brand aus , der
nach kurzer Tätigkeit der Feuerwache gelöscht
werden konnte . Der angerichtete Schaden ist
nicht unerheblich .

Fcstgewommen wurden : ein Zimmermann von
Werthausen wegen Hehlerei, ein Arbeiter von
hier wegen Unterschlagung , ferner Kj Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen.

Neues vom Mlm .
gm Uuioutbeater (Jlaifcrftvafec 311) gelangt ab beute '

der Reinholb Tchünzel-Film «Der Hahn im Korbe" zur
Borsührung . Welcher Filmfreund kennt Zchünzel nicht ,
den unwiLerstehlichcn Flaneur , der mit diskretem Hu¬
mor schwierigste Rollen durchführt . Diesmal mutz er
leine Laufbahn fern dem Grotzstadtgetriebc. in kleincm
Äcbirgsdorf als biederer Bauernbursche beginnen , nm
später die kleine Lumme von S Millionen Dollars zu
erben .

Veranstaltungen .
Stadigarte « . Großer Beliebtheit erfreuen sich die

Lonntagskonzcrte im Ltadtgarten . Auch am nächsten
Sonntag finden wieder drei Konzcrte statt und zwar
vormittags von 11 bis 13)4 llhr ein Promcnadcnkon -
zert , für das kein Musikzulchlag erhoben wird , und
nachmittags von SU bis 6 Uhr , sowie abends von 8
bis IO'," Uhr . Konzertierende Kapelle ist bei sämtlichen
Konzerten die Feuerwehrkapelle unter Leitung von
Musikdirektor E . Jrrgang . Die Programme brin¬
gen für jedermann ctivas . Besonders zu nennen
wären aus dem Nachmittagsvrogramm die Ungarische
Rhapsodie Nr . 2 von Liszt , die Ouvertüre zur Over
. Dell" von Rossini und eine Fantasie aus der Over
«Cavalleria rufticana " von Maseagni . Aus dem
Abendprogramm , bas das Motto «Ein Abend beim
Walzerkönig Johann Strauß " trägt , interessiert beson¬
ders die Ouvertüre zur Operette «Fledermaus ",
«Gsichichten aus dem Wiener Wald " . «An der schönen
blauen Donau " u . a . m . Dieser Strauß -Abend dürste
den vielen Verehrern Strautzschcr Musik besonderen
Ohrenschmaus bieten , weshalb ein guter Besuch zu er¬
warten sein wird . Kartenhefte haben Gültigkeit . —
Auf die Ermäßigung der Eintrittspreise

für de» Ttadtgartcn sei besonders aufmerksam
gemacht. Biele Freunde unseres herrlichen Stadtgar¬
tens . denen die Mittel zu einer Fcrienrcise fehlen,
werden an deren Stelle im Lause des August den
Ltadtgarten aussuchen , um sich an den tstaturschönhci-
ten dieses einzig schönen Fleckchens Erde zu erfreuen .

Kolaken-Konzert. Heute, Samstag , findet abends
8 Uhr im Eintrachisaal das einzige Konzert des Ku-
ban -Kosakcn - Chors statt , das ein besonderes Ereignis
musikalischer Art für unsere Ttadt bildet . Wie un «
die Konzcrtdircktion Kurt Rcnfeldt mitteilt , ist das
Fntercsic ziemlich rege , es sind jedoch » och Plätze in
allen Preislagen bis abends 8 Uhr im Vorvcrkaus .
sowie ab l -8 Uhr beim Saaleingana erhältlich .

Di « Deutschmcifter-Kapell«. deren ansgezeichnctc
Darbietungen mit steigendem Erfolg ausgenommen
wurden , konnte durch Umlegung der Tournee den
Lamstag - Abend noch für KaAsruhc einrichtc» . Dem
Entgegenkommen der Stadtverwaltung ist es zu ver¬
danken . daß für diesen Ausnabmefall und in An¬
betracht des großen Interesses , das ans allen Kreisen
unserer Stabt den österreichischen Waffenbrüdern gc-
schcnki wird , der Ltadtgarten zur Verfügung gestellt
worden ist , ivas einem allscitigcn Wunsche entspricht.
Hierdurch konnten die Eintrittspreise auch auf einen
populären Einheitspreis gebracht werden , so daß mit
einem Massenbesuch für diesen Abschiedsabend gerech¬
net werden darf .

Das Wassersportfest in Maxau am Sonntag , den
8. August , nachmittags 3 Uhr , im Rheinhasen - Rtarau .
bringt neben einer K a n u r c g a t t a Wasserballspirlc
und Schwimmwcttkämpse , sowie volkstümliche Schwimm'
Vorführungen . Außerdem sollen Wasserskircnncn aus -
getragen werden . Vereine aus Mannheim , Spcncr ,
Ofscnbach, Saarbrücken . Pforzheim , Dnrlach , Ludwigs -
Hafen , Frankfurt a . M . und andere badische , hessische,
wiirtteiiihergische und psälzische Vereine haben ihre Mit¬
wirkung zugcsagt. Karten sind in den bekannten Vor -
vcrkanfsstellen erhältlich.

Bürgersest in Durlach . Ter bZemeindebürgerverein
hat für dieses Jahr am Tage der alten Durlachcr
Kirchweih in fein Bürgerfest ein kleines Trab - und
Galopprennen auf dem alten Karlsruher Weg cin-
gefügt . Es soll der Anfang sein für diesen Sport , an
dem sich die Pferdebesttzer, namentlich die jungen Land -
wirtssöhnc , beteiligen mögen . Hübsche Preise sind
hierfür gestiftet worden . Dem wird sich ein Wettlau¬
fen von Erwachsenen und Kindern anschließcn, zu . dem
sich jedermann von Durlach melden kann und das sich
hoffentlich einer regen Beteiligung erfreut . Das Bür «
gerfcst ftndzt nachmittags im Naturtheater auf dem
Lerchcnberg statt . Dort wird ein Lustspiel, Konzert usw.
die Erschienenen erfreuen und unterhalten » nd auch
die Fugend auf ihre Rechnung kommen.

GtandeSbuch .AuSzüge .
Todesfälle . 8 . ?lug . : Luise Krieg , alt 49 Fahre .

Ehesrau von Georg Krieg . Küsermeifter : Andreas
Häsncr , Babnarbciter , Ehemann , alt 82 Jahre . —
6. ?Iug . : Karoline Gicrich , alt 88 Jahre , Witwe
von Maximilian Gierich, Aufseher.

Uagesanzeigev
Man beacht « di« Anzeige» !

Samstag , de» 7. August isrs .
Stadtgaiten : Abends 8 llhr . Abschiedskonzert der Wie¬

ner Deutschmeister-Kapelle.
Eintrachtssaal : Abends 8 Uhr . Konzert des russischenKuban -Kosaken-Chors .
F .C. Msthlburg : Abends 147 Uhr . Zwischenrunde.F .C . Frankonia : Zwischenrunde . Abends 8 Uhr Her¬

renkommers im Klubhaus .
Residruz-Lichtspiele: «Ich gab Dich zum Pfand « " . «Re¬

staurant auf Rädern " . Wochenschau .
Unioutheater : «Der Hahn im Korb" . «Jack Dempseu.der Weltboxmeister" . Wochenschau ,
Friedrichshos : Wiedereröffnung . Nachmittags 4 Uhr

Konzert .
Zum «Alte » Slofterbräu " : Wiedereröffnung . Konzen

und Ahcnbunterhaltung .
Hoepfnerbräukeller : Großes Konzert.
Felseucck : Gartenkonzcrt .
Künstlcrkucipc Daxlaude « : Ah 8 Uhr Konzert.
Restaurant «Zur Au " : Konzert.
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Äus Gaöen .
Tagung des Oberrheinischen Schachbundes.
dz . Freiburg , 6 . Aug . Ter Oberrheinische

Schachbund , der dieser Tage den Achten Ober¬
rheinischen Tchachkongrcß und den Schachländer-
wcttkampf Deutschland— Schweiz organisierte ,
hielt dieser Tage hier seine ordentliche Mitglie¬
derversammlung ab. Tic auswärtigen Gäste
wurden durch den Vorsitzenden des Freiburger
Schachklubs, Dr . Heilige , begrübt, die Ver¬
handlungen leitete der Bundesvorsitzende . Prof .
R h c i n e r - Karlsruhe . Dem Bund gehören
gegenwärtig 27 Vereine mit 889 Mitgliedern und
verschiedene Einzelmitglieder an . Neu beigetre-
tcn sind Achern , die Schachvereinigung Bruchsal
ldurch Zusammenschluß zweier örtlicher Klubs )
und Mannheim -Feudenheim . In Müllheim ,
Haslach und Rohrbach wurden Schachklubs ge¬
gründet , die dem Bund aber noch nicht beigetre-
rcn sind . Für das neue Jahr stehen aus den
Kasscnbcständcn bis jetzt 200 Mark zur Verfü¬
gung . Prof . Rheiner -Karlsruhc dankt « dem
Freiburger Klub für die Vorbereitungen des
achten Kongresses, der die gehegten Erwartun¬
gen erfüllt hat . Es sollen so viele Schachspiele
und Uhren angeschafft werden , daß er seine Ver¬
anstaltungen mit eigenem Material bestreiten
kann . Auf das Spielen nach der Uhr wird der
größte Wert gelegt . Als Tagungsort des näch¬
sten Kongresses ist Bruchsal vorgesehen, der
zehnte Kongreß soll in Karlsruhe abgehalten
werden . Den Abschluß des Kongresses am Mitt¬
woch bildete ein Festabend, zu dem auch die Teil¬
nehmer am Schachländcrwettkampf Deutschland-
Schweiz erschienen waren . Es wurde dabei auch
die Preisverteilung vorgenommen , für die eine
große Zahl von Geld- und wertvollen Sachprei-
fcn zur Verfügung stand .

*

dz . Durlach, 6. Aug . Die Stadt erhebt für
die Anbringung von Antennen auf städtischen
Gebäuden sowie für die Ueberquernng öffent¬
licher Straßen , Plätze und Anlagen durch solche
Antennen eine Anerkennungsgebühr . Hiesige
Rnndßunkteilnehmer und sonstige am Rund¬
funk interessierte Kreise hatten ein Gesuch um
Aufhebung dieser Gebühr eingereicht: der Stabt -
rat hat dieses Gesuch abgelehnt.

dz . Malsch b . Ettlingen . 6. Aug . Beim Ge¬
treideholen verunglückte die Tochter des
Schmiedmeisters F a u t h dadurch , daß der Wa¬
gen umkipptc und das Mädchen unter sich be¬
grub , das einen komplizierten Knochenbruch da¬
vontrug . — Bei einem Unfall mit seinem
Lastauto zog sich der Teilhaber der Firma Hein¬
rich , Theodor Heinrich , einen Schlüsselbein¬
bruch zu .

dz. Bruchsal , 6. Aug . Der Bürgcraus -
s ch u ß hat gestern in einer Dauersitzuno die
Vorlage über Pflasterung der Straßen mit
einem Kostenaufwand von 242 800 Mk . bewil¬
ligt , ebenso das vorgelegte Wohnungsbaupro¬
gramm , zu dessen Ausführung eine Anleihe von
800 000 Mark ausgenommen werden soll . Schließ¬
lich wurde auch der städtische Voranschlag ge¬
nehmigt , der eine ungedeckte Mehrausgabe von
rund 846 000 Mark aufweist . Der Fehlbetrag
des letzten Jahres belief sich auf rund 190 000
Mark , wovon 40 000 Mark als Pasiivposten in
den neuen Voranschlag eingestellt werden mutz¬
ten . Zur Deckung des Fehlbetrages wurde ge¬
gen die Stimmen der Kommunisten die Umlage
von &0 auf 90 bezw. von 78 auf 117 Pfg . von je
100 Dteuermark des Betriebs - und Grundver¬
mögens erhöht.

l . Wiesloch, 0 . Aug . Gestern abend fand
unter dem Vorsitz von Dr . Gröpplcr eine
Bürgerausschußsitzung statt , die die
Beratung des Gcmeindcvoranschlages zum Ge¬
genstand hatte. Nach der aemeinderätlichen
Aufstellung des Etats für das Rechnungsjahr
1920/27 müßte zur Deckung der Mehrausgaben
eine Umlageerhöhung von 80 Pfennig im Ver¬
gleich zum Vorjahr eintreten , wo der Umlage¬
fuß 70 Pfennig betragen hatte. Durch verschie¬
dene Mstreichungcn , die auf Vorschlag der Zen¬
trumsfraktion am Gemcindevoranschlag noch
vorzunehmen beabsichtigt waren , wäre mit
einem Umlagesuß von 1,10 Mk . zu rechnen ge¬
wesen. Der Forderung des Büraerausschusses ,
die sich aus dem Vorjahr ergebenden Rück¬
stände von zirka 30 000 Mark zur weiteren Sen¬
kung des Umlagesnßes in den Voranschlag auf
der Einnahmefeite mit cinzubeziehen , glaubte
die Stadtverwaltung nicht Rechnung tragen zu
können, so daß bei der Abstimmung der V o r -
an schlag mit allen gegen 6 Stimmen ab -
gclchnt wurde . Die übrigen 7 Punkte der
Tagesordnungen , die die Stadt betreffende Ge -
läudccrwerbungen und Veräußerungen , sowie
die Schaffung einer neuen Polizeiwachtmeister¬
stelle betrafen , wurden einstimmig genehmigt.

— Eppingen , 6. Aug . Bei dem landw . Lehr¬
gang für praktische Landwirte , der von
der Landw. Schule aus in Eppingen und Sins¬
heim abgchalten wurde , traten die Anwesenden
lebhaft dafür ein , diesen Herbst noch einen
bäuerlichen Versuchsriua innerhalb
des Lanbwirtschastsbezirks Eppingen in Tätig¬
keit treten zu lassen . Da dem bäuerlichen Ver -
suchsring die Aufgabe zufällt , praktische wichtige
Fragen auf dem Gebiet des Acker- und Pflan -
zcnbanes unter den örtlichen Verhältnissen zu
lösen , gründete man gleich eine derartige Ar¬
beitsgemeinschaft unter der Bezeichnung „Bäu¬
erlicher Vcrsuchsriug Elsenzgau " . Möge diese
Selbsthilfe auch das ihre dazu beitragen , un¬
serer schwer darniedcrlicgendcn Landwirtschaft
auszuhelfen.

dz. Mannheim , 6 . Ang . Etiva 200 Meter
unterhalb des Bahnüberganges bei der ehe¬
maligen Luftschiffkaserne betrat ein zwei Jahre
altes Kind einer in der dortigen Siedlung
wohnenden Familie den Bahnkörper , wurde
von einem aus Richtung Lampertheim kommen¬
den Güterzug erfaßt , auf die Seite geschleu¬
dert uni» am Kopfe erheblich verletzt .
Lebensgefährlich verletzt wurde das Kind in das
Krankenhaus gebracht .

bld . Mannheim , 6. Aug . Gestern nachmittag
spielten mehrere Knaben im Alter von 12—14
Jahren am Rheinhäuserplatz, wobei sie ein Zelt
bauten und Gras zusammentrugen . Vermutlich
hat einer der Knaben in dem Zelt Zigaretten

M AmdeMknsett in Ssteabiirg.
Oer Auftakt.

E. Offenburg , 6. Aug.
fDrahtmcldg . unseres Soudcrbcrichterstatter.s )
Das 14. Badische Landesturnscst hat heute in

Offenburg seinen Anfang genommen . Ossen-
burg zeigt sich im Festschmuck und zeigt, daß es
Feste zu feiern versteht. Wehende Fahnen über¬
all . Freudige Anteilnahme der Bevölkerung .
Besonders starken Eindruck macht die festlich ge¬
schmückte Steinstraße . Offenburg wahrt seine
Tradition als alte Turnerstadt . Tie landwirt¬
schaftliche Halle ist in eine Festhalle umgewan¬
delt und , begrüßt die Gäste mit prächtigem Fah¬
nenschmuck. In den Straßen Offenburgs herrscht
lebhaftes Treiben .

Das Landesturnfest wurde heute früh cin-
geleitet mit einer

Ehrung der Toten .
Die hiesigen Turnvereine , die mit ihren

Fahnen zum Friedhof gezogen waren , legten
dort Kränze für die Verstorbenen und Ge¬
fallenen ihrer Vereine nieder , u . a . am Grabe
des aus der 48er -Bewegung bekanntgeworüencu
Turnführers Prof . Dr . Karl S ch a i b l e .
Lokomotivführer Gr o Heus hielt die Gedächt -
nisansprachc. Die Feier wurde durch die Vor¬
träge eines Horn-Quartetts umrahmt und
nahm einen schlichten und würdigen Verlauf .

Gegen Mittag wurden dann im Hotel „Zur
Sonne " die bereits erschienenen Vertreter der
auswärtigen Presse durch den Hauptausschutz -
vorsitzenden, Krcisoberinspektor Banger »,
begrüßt. Er legte in kurzen Zügen die Ideen
dar, die die Grundlage des Festes bildest . Als
Vertreter des Kreises Baden der Deutschen
Turnerschaft sprach Realschuldirektor Weiß -
Schwetzingen.

Im Laufe des Nachmittags sind zahlreiche
Vereine teils in Sonderzügen in Offenburg an¬
gekommen. Rund 300 Vereine mit rund 6000
aktiven Turnern sind zur Teilnahme an dem
Fest augemeldet . Wenn das Wetter dem Fest
günstig ist , dann wird die Mühe der vorbereiten¬
den Arbeitsausschüsse rasch belohnt werden . Die
Vorsitzenden des Hauptausschusses sind Kreis¬
verwaltungsoberinspektor Bangert , der Vor¬
sitzende der Turngemcinde Offenburg , ferner der
Vorsitzende des Turnvereins „Jahn " Offenburg ,
G r o h e u s .

Um 8 Uhr abends wurde in feierlichem Zuge
das Kreisbanncr eingeholt .

Vor dem Bezirksamt übergab Kreisvertreter
Oberrealschuldirektor Weiß - Schwetzingen das
Banner in die Obhut der Offcnburger Turner¬
schaft und der Stadtgemeinde Offenburg . Der
Oberbürgermeister nahm das Banner entgegen
und dankte dafür, daß das Landesturnfest in den
Mauern Offenburgs abgehalten wird und hef¬
tete zum Gedenken eine kostbare Schleife an das
Banner .

Oberinspektor Bangert betonte in seiner
Ansprache , das Landesturnfest werde abgehal¬
ten , nicht weil wir nicht in Not , sondern ge¬
rade deshalb , weil wir in Not sind . Das Lan¬
desturnfest solle ein Weckruf an unser
Volk zur Erhaltung feiner körperlichen , gei¬
stigen und sittlichen Kräfte sein . Eine der größ¬
ten Aufgaben , die sich die Deutsche Turnerschaft
von jeher gestellt habe , sei die Mitarbeit an der
Erziehung unserer Jugend zum deutschen
Volkstum und zur vaterländischen Gesinnung.
Das Landesturnscst solle eine vaterländische
Kundgebung werden, eine Kundgebung für den
deutschen Gedanken, für deutsches Volkstum ,

Ehre , Einheit und Freiheit . Mit einem begei¬
stert aufgenowmenen „Gut Heil !" schloß der
Redner feine Ausführungen .

Ter Kreisvcrtreter , Realschuldirektor Weiß -
Schwetzingen, . mahnte in einer kernigen An¬
sprache zur Einheit und Einigkeit . Tics müsse
der Grundsatz aller Mitglieder der Deutschen
Turnerschaft sein . Ter Redner gedachte dann
der Brüder im besetzten Gebiete , der gefallenen
Helden und der Kriegsverletzteu .

Die Feier war umrahmt von Darbietungen
der Offenburgcr Gesangvereine und Stadt -
kapelle .

Das Festbankett
Hierauf begab sich der Zug in die Festhalle.

Dort hieß der Realschuldirektor Weiß die Gäste
herzlich willkommen . Er begrüßte insbesondere
als Vertreter der Regierung Regierungsrat
B r o ß m e r .

Regierungsrat Broßmcr überbrachte hier¬
aus die Glückwünsche des badischen Unterrichts¬
ministeriums und führte u . a. aus : „Wenn hin
und wieder in früherer Zeit der Gedanke ge¬
äußert worden sei , daß in den deutschen Turn -
und Sportvereinen das Körperliche zu viel und
das Geistige zu wenig gepflegt werde, so sei die¬
ses Urteil in den meisten Fällen falsch gewesen.
Es liege ein gewaltiger Idealismus in der
Tatsache , daß auch in der heutigen Not 6000 ba¬
dische Turner unter den Idealen des deutschen
Turngedankens sich vereinigen zu friedlichem
Wettbewerb. Wenn man den tieferen Sinn des
Turngcöankens deuten wolle , so könne man sa¬
gen, daß auch die Arbeit der badischen Turner¬
schaft unter dem Gedanken stehe : Für Volk
und Vaterland . Dies solle auch für die Zu¬
kunft gelten .

Hierauf sprach der Vorsitzende des Hauptaus¬
schusses Herr G r o h e n s . Er dankte insbeson¬
dere der Stadtverwaltung für die Anteilnahme ,
die sie dem Fest angedeihen ließ , ferner auch der
Bevölkerung für die freundliche Aufnahme . Er
erinnerte daran , daß der Gedanke, die deutsche
Turnerschaft in einem Bunde zusammenzu-
schlicßen , immer schon in Offenburg lebhaft war
und gepflegt wurde.

Dann ergriff Oberbürgermeister Holler das
Wort . Er wies darauf hin, daß Offenburg seit
dem Jahre 1873 zum ersten Male wieder ein ba¬
disches Turnfest in seinen Mauern begehe . Del
Beschluß, das Landesturnfest in Offenburg ab -
zuhaltcn , sei vor zwei Jahren in Konstanz ge¬
faßt worden , anf* 18 . August , am gleichen Tage ,
als die Nachricht eintraf , daß Offenburg von der
Fremdherrschaft befreit werde. Er betonte, daß
die Stadtverwaltung stets ein warmes Herz für
die Turnersachc gehabt habe , und erinnerte da¬
ran , daß die Geschichte des Turnvereins in der
Stadt Offenburg eine bedeutende Rolle gespielt
habe .

ES sprachen dann noch Vertreter verschiedener
Turnverbändc u . a . der Gauvertreter Gustav
B a u m st ä r k-Offenburg , ferner für den 10.

Turnkreis Kreisvertreter Weiß , für den Bad .
Lauüesausschuß für Leibesübungen und Jugend¬
pflege Oberleutnant Brenner .

Den Ehreilbrief des 10 . Turnkrei -
ses erhielten Gauvertreter Baumstark , Of-
fcnburg , und Prokurist Dinger , Offenburg ,
und den Ehrenbrief Ser Deutschen
Turnerschaft Oberrealschuldir. Schwarz -
Hans , Offenburg , und Messerschmied Schmal -
z er .

Das Bankett wurde verschönt durch turnerische
Darbietungen aller Art .

geraucht , wodurch Gras und Zelt in Brand
gerieten . Hierbei zog sich der 14 Jahre alte
Bolksschülcr Adolf Hütte r derartige Brand¬
wunden zu , daß er in das Krankenhaus über¬
führt werden mußte, wo er inzwischen gestor- .
ben ist .

dz . Heidelberg , 6. Aug . Anläßlich des 28jäh -
rigen Amtsjubiläums des Bürgermeisters Wi e-
landt versammelte sich heute mittag der Staüt -
rat. Oberbürgermeister Walz gedachte der er¬
sprießlichen Tätigkeit und der Verdienste des
Jubilars um das Wohl der Stadt Heidelberg
und überreichte ihm in dankbarer Anerkennung
eine kunstvoll ausgesührte Mappe mit wert¬
vollen alten Kupferstichen von Heidelberg und
Umgebung .

dz . Morschcnharbt sAmt Buchen) , 6. Aug . Die
Eheleute Landwirt Pf aff zählen zusammen
173 Jahre und werdeir im nächsten Frühjahr
ihre Diamantene Hochzeit feiern können.

dz . Dörlcsberg (b. Tauberbischossheim) ,6 . Aug.
Landwirtschaftslehrcr Franz Döliner , Ver¬
walter Karl Bäth und der Landwirt Josef
O t t haben die Reise nach Amerika angctretcn .
Sie beabsichtigen sich nach Argentinien zu be¬
geben.

dz . Mosbach , 6. Aug . Ein Bankbeamter der
Frankfurter Bank wurde von einem Insekt
über dem Auge g c st o ch e u . Ta der Stich eine
groß« Stirnader getroffen hatte, trat Blut¬
vergiftung ein , an dessen Folgen der Be¬
treffende unter furchtbaren Schmerzen st a r b.

bld . Baden -Baden , 6. Aug . In den Hourdis -
wcrken sehemalige Ziegelei ) in Oos ivarcn ge¬
stern mittag Arbeiter damit beschäftigt , einen
Steinträger zu sprengen. Ein Arbeiter aus
Iffezheim ivollte , in der Annahme , die Ladung
hätte sich nicht entzündet , Nachsehen, als im
gleichen Moment der Träger zusammcnstürzte
und den Unglücklichen totschlug .

dz . Bühlertal , 6 . Aug . Frau Kaltenbach ,
die auf so tragische Weise beim Beerensammcln
beim Bürenstein verunglückte , ist ihren
schweren Verletzungen erlegen .

Freiburg , 6 . Aug . Der Bund der Kauf¬
mann s j u g e n d im D .H .V . iGau Südwest ) ,
veranstaltet vom 7. bis 9 . August hier seinen
2. G a u j u g e n d t a g . Im Mittelpunkt der
Tagung wird ein Vortrag des Verwaltungs -
Mitgliedes und Mitgliedes des Reichswirt¬
schaftsrates Max H a b e r m a n n - Hamburg
stehen , der über „Die Aufgaben der deutschen
Nationalerziehung " sprechen wird.

bld . Langenau b . Schopsheim, 6 . Aug . Der
Bierbrauer Straub haar erlitt beim Ver¬
laden einen Unfall , wobei ihm beide Beine
abgeguetfcht wurden . — Der 12jährige Al¬
fred Moser spielte mit einer Sprengkapsel , die
explodierte und verletzte sich schwer im Gesicht.

dz . Volkertsweiler ( Amt Stockach ) , 6. Aug.
Bei einer hier abgehaltenen Fahrnisversteige¬
rung ereignete sich dadurch ein Unfall , daß
plötzlich der Boden des Raumes , in dem die
Versteigerung stattfand und unter dem sich der
Keller befindet, durchbrach . Etwa 30 Personen
wurden etwa 3 Meter mit in die Tiefe gerisien:
merkwürdigerweise erlitt aber niemand ernst¬
liche Verletzungen , trotzdem auch die ziemlich
schweren Fahrnisse mit herunter stürzten.

bld . Kaudern , 6. Aug . In L ü t s ch e n b a ch
wurde die 19jährige Tochter des Löwenwirts
von einem Hund in den Arm gebissen und
erlitt dadurch eine erhebliche Verletzung . ES
muß festgestellt werden , ob es sich um einen toll¬
wütigen Hund handelt.

dz . Konstanz, 6 . Aug . Zu dem Tode Tr .
von Hahnkes wird uns noch weiter gemel¬
det , daß Oberst a . D . Dr . von Hahnke . der sich
zurzeit in Konstanz aufhielt , beim Bahnübergang
an der Marktstätte von einem Schlaganfall
betroffen wurde . Das Sanitätsauto war alsbald
zur Stelle , um Dr . von Hahnke nach dem Kran¬
kenhaus zu bringen . Unterwegs ist er gestor¬
ben . Dr . von Hahnke , der Mitglied des Reichs¬
wirtschaftsrates war , hatte seinen Wohnsitz in
Berlin - Eharlottcnburg .

HOasunseveßeser wiffermollen.
W . A . Ar . 1l>0. Ter Hauseigentümer ist nicht ver -

vtlichtct, Wäichcstangen im Hof auszustrllen .
D . C . Es kommt auf Sie Bedingungen an , die Sie

der Genossenschastskassc bei Hingabe des Darlehens
unterschrieben haben . Wahrscheinlich bat sich die Kasse
die Zinscrhöhung in ihren TarlehenSbcdingungen Vor¬
behalten . Ohne eine Bcreinbarung sind die Zinsen zu
hoch .

A . B . Sie haben im Frühjahr 1921 Ihr Haus ver¬
kauft . Wenn der Kaufpreis voll bezahlt worden ist und
keine Hypotheken stehen geblieben sind, können Sie keine
Auswertung verlangen . Dagegen können Sie für das
Darlehen , das Sie aus dem Kaufpreis gegeben haben .
Auflvcrtung verlangen . Tie Höhe der Aufwertung rich¬
tet sich je nach den persönlichen und wirtschaftlichen
Verhältnissen von Gläubiger und Schuldner . Falls
nicht besondere Umstände für eine höhere Aufwertung
sprechen , können Sie mindestens 23— 30 Prozent verlan¬
gen. Unternehmen Sie bei der Schwierigkeit derarti¬
ger Fälle nichts ohne sachkundigen Rat .
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Kleinkalibef-Gchießen in
Am Samstag , den 31 . Juli und SonnM! ^

1. August üs . Js . herrschte auf den
der Schützengescllschaft Grötzingen reges ~

^
Der Landesverband Baden , der dem sw jcCi
J agd- und Sportschießen sSitz Berlins
angeschlosicnen Kleinkaliberschützcnvcrm
seine Mitglieder zum Ausschicßen der “ .j (nl
Meisterschaften hierher geladen. Dl ? Jäter »"'
gesellschaft Grötzingen hatte mit dieser
staltung ihr diesjähriges PreissrhicwN
den . Gab es bei den Mcisterschaftsicy ' kvjuc
Plaketten , Diplome und Lorbcerkranz- ,0
drei besten Schützen bezw. Mannichav^ Ar
winkte im Preisschießcn dafür em
Gabentisch , der mindestens jedem vier e
dritten Schützen einen Preis sichersten • j tt

Dank der vorbildlichen OrganiM
mustergültigen Vorbereitung und oe
mäßigen Stanöanlage , konnten mc ~

lC;n
trotz der starken Beteiligung f!IIt
Ständen glatt abgewickelt werden. 7^ je '
halbe Stunde , nachdem am Sonntag Mt
letzte Schuß fiel — es waren int gm *
10 000 — begann die Preisverteilung -

1. B a d i s ch c M e i st e r s ch a f t e n :: * 2-
schaftsschießen : die Vereine : 1 - App

^
„ m»

Peterstal , 3 . Grötzingen. 8 ) EmzelfMlc «
^ 8'

offener Visierung : 1 . Gutekunst-lab < . jÄicti»;
'

Freiburg , 3 . Klett-Oppenau . C )
'

4-
mit beliebiger Visierung : 1 .
Wolf- Grötzingen, 3. Schläpfer -Durlaai - « jist'

2 . P r e i s s ch i e ß e n : A ) mit off*»«
„ poM;

rung : 1 . Gutekunst-Lahr, 2 . Schnatz - ^ » .^ „ »0-
3. Woidt-Turlach,- B) mit beliebiger §er,'
1 . Wolf -Grötzingen, 2. Schläpfer-Durla
Freiburg : C ) Ermunterungsschießmn -
Turlach , 2. Müller -Durlach , 3 . ö '

ztzhuM
''

gen : v > Tagespreisschießen : 1 . Bogel -^ » ^) ,.
2. Schaßner -Karlsruhe . 3. Ehrig-Darm'

Alle Schützen, die sich Preise .errang 1 ' ,„c'
aus Platzmangel leider hier nicht gen»
den, im ganzen wurden 93 Preise vc - ßjci»

Nach der Preisverteilung wurde
stand noch recht gemütlich, wozu ivei ,
Musikvorträge eines HornquartcttS gl &H ,
Bei Einbruch der Dunkelheit wurden 1

^ cf»
erst mit Grün - und Rotfeuer , «>;
reiche Anzahl von Lampen, ' “f . -flcin’ ll ,
Tosenlichtern erleuchtet, wodurch
landschaftlich idyllisch gelegenen & >
noch gehoben wurden . * iE, ,

Es war . ein sportlich heißer Kamps Mid)''f
ein schöner lichtvoller Abend ^ s 1,'chicßst

'
e
'

Beisammenseins , der dem Kleinkalive
wieder neue Freunde zugeführt ha>-

Wetternachrichtendiensk ^
der Badischen Landeswetterwarte

®

^
Das heitere Wetter ist durch^ caen>

DÜ
prmicimeer vercinzcti Lirlwrcu >. ,> iocf

peraturmgximum stieg in ö " Rbci b ,
23 Grad, die mittlere Tagestemp ^ ^ he

Das heitere Wetter ist ourcy
bei- und Wolkenbildnng unterbrochen g 1°
in Südbaden kamen unter dem . r
Randstörungen des tiefen Druckes %fr
iclmeer vereinzelt Strichregen vor.

23 Grad, die mittlere Tagestemp " -- ^ j.
A Grad unter dem Normalwert . Der "
ist durch die bereits wieder im Abzug ^ vo

nen nördlichen Tiefdruckausläufer f 0 l ßCi>tV ' .|,
übergehend etwas zurückgedrängt

'. Wsi
wird seinen Einfluß bei uns auch n»e. . .
tenö machen . Eine Verschlechterung {
läge ist daher nicht zu befürchten . .. .

Wetteranssichten bis Samstag abc
wesentliche Aenderung .

Badische Meldungen -

^ TenHeratur

psis ® iH

Königstuhl 563 766 .6 13 ) 20
Karlsruhe 120 766.9 13 i 23
Baden . 213 766.9 181 22
Et .Blasien 780 7 11 ] 20
geldberg *) 1292 6418 IO ' 11

Win °

Rich¬
tung

Stacke
ter

1l ! SO
12 ; NO

O
>§ tille

»Cid&t

'
iibb«*

'
i-t -bt

Autzerbadische Meldung^
Luftdruck

>. Mkere».
Niveau

Tempe¬
ratur

Zuglvide*
Berlin
öambura
Svibberacv
Stockholm
Skudene»
Kovcnliaacv
Lroadon
lLondonl
Brüsiel .
Pari - - •
Zürich . .
Genf . . . .
Luaano
Genua . .
Benedia . .
Rom . . . .
Madrid . .
Wien . . .
Budapest
Warschau .
Alaler

767 .5
767 .8
762 .4
767.8
767.5
768.4

768 .1

768 8
766.4
766.4
764 8

762 4

764 8
766 6

15

18

Wind

NO
NO

Stille
&

SO
SS
SS

N

iseiihs
iieid)1

Ixeitö1
lei » '
let-b'

»eicht

icicb '
[jctdöt
[etdbt
cid)1

leid)'

lieid)*

Ibd"'

S "
i(i»

*) Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand-

Waldshnt .Sehultcrinsel
Kehl . . .Maxau . .

Mannhci «, '

6. August
3.77 m

. 2 .74 m
3 70 m

. 5.75 m

. — m
— m •

4.99 m

!

Noch immer
TagbJatl“ für August entgegen^*”

(IUI)!

werden
auf das - ‘

V
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. Tamstag und morgige Sonntag
Mk, «-„.^ 'chtathletik den deutschen Meister-

Me die Deutsche -
^ °rs,aUetlk tit Leipzig in

portbehörde
in dem neuen

jjfttittH r» ? ? Um Austrag bringen wird . Ab
>« Erscho?,d lediglich der Zehnkampf und die
^ Utthw • Frauen , die am 22 . August

Zl«tz . ^weig zum Austrag gebracht werden .
in leweren Notlage der Verbände und

reck ! Meldeergebnis mit 199 Teilneü-
-1 ausgefallen . An der pitze
^ "de mit 58 Meldüngen mar-
D > Beri^ tch Mitteldeutsche Verband , in
At . die Meisterschaften ausgetragen

rtitl tiprl -rpiptt ftnh mirfi^ ?^ nhch?̂ " nmäßig gut vertreten sind auch
Ä ^ Ngen .Kit 45 und Süddeutschland mit 40

-Westdeutschland dagegen hat eine. r°ck. Kamg geringe Teilnehmerzahl auf-
^ ^ »erb ^ ?oitdeutschland entsendet mit 12, der
Ci 1» o mit 11 eine den früheren Expe-
»«. ruts^ ^Liertige Mannschaft , während der^ 10 z^ , . verband auffallend schwach mit«„

'. .«i zn . ,^ eroanö amtauenv schwach mir
^ de^ .Mungen vertreten ist . Das Aus-
^ ist nur durch eine einzige Mel-

' it - ^ rt.

KK .« . .
},

*
nrttb fi *ntreten werden. Eine ganze An-

»,
" r» jg rich wieder damit begnügen, ihren

*ii(r
tt faien o ° kfiziellen Programm verzeich-

!>ir ^ teidi ). beider vermißt man auch manchen
hMet und Namen von Klang. So
^ rtek» , aus die Teilnahme in den'» Ml Äuer Svezialstrccke , der Berliner
*>!ü°^ vru»

" ^ Verteidiger S k o r z i n s k i ist
Ai, ' --.^^ " lcht vertreten , der 10 000 Meter
iul ^ ebpr ^ utschamerikaner Wachsmut h ,
\ .die lenseits des großen Teiches und
1 ^ len -̂ ^ Sliche 3mal-1000-Meter -Staffel

$ ,
°?rf 88 ist auseinander gefallen .

“tjjft Jet leMflun « bleibt aber : alles, was
deutschen Leichtathletik Namen hat ,'H»i?Rs^ ? " treten . Härter wie je wird um

HÄ «nil n? e- gestritten werden, und auch die
Stl.

"^ w°>,7' ^ ^ ten haben noch Chancen, ehren-
in f} ~ 'tn9 als Verteidiger der deutschen

Treiländerkampf Deutschland —
r* rciÄ ÄU " »den.

Onttj ''ch> die Aussichten der gemeldeten
die Lupe zu nehmen .

!>« r s,gh hi« igg Meter das Rennen
V ^ nn,

' ^ Teilnehmer haben , sich eingetra-
ixz >! . der englische Meister und Ver-

!«» ? >n K; dels , Corts -Stuttgart . Die Frage
, des Rennens ist untrennbar
^>i», ^ ULk??. Ä Fst Corts nach seinem kürz -
ir >. eie » wieder im Vollbesitz seiner
^ Die Wahrscheinlichkeit spricht

t
et

'ttun9 - Irritieren kann lediglich
V uer erfolgten Meldung . Sollte
ft üb .: !®« und die Folgen seines Svort -
HhUt zu Kunden haben , so ist ihm das Ren-
S Bk

'HtptvJF'men . Auf den Plätzen wären'Nr? inl? ’ Körnig-Breslau , Wege-Leip-
o ®“ not least — Houben-Crefeld zu

Mi. tofo)Unn t r könnte allenfalls noch eine
V bringen und weiter vorne enden .'>nt r 5 ^ vrint - Strecke , die 200 Meter ,
?>^ den Beute Schüllers werden, den

I deutschen 200 - Meter - Mann
kontinentalem, bet weitem aber

Willah » Format ansprechen kann .
? ird von Wege-Leipzig , Büchner -

^ N ba?? d dem wiedererwachten Schlößkc
1 «Ij. TObIJ. Oeftritten werden. Sie sollten in
1 V *r &I?l« c einkommeu .

ftto«
ter kind mit dem Start Peltzers«e entschieden. Hinter ihm werden

nicht zu übersehen , ob die
der einzelnen Verbände

zu finden sein Stortz -Halle , Gcrtz-Koblenz , Faist-
Karlsruhe und vielleicht der Titelverteidiger
Schmidt - Berlin . Es ist nicht anzunehmen, daß
Tr . Peltzer gezwungen wird, eine Zeit zu lau¬
fen , die sich dem Rekord Hanns Brauns nähert .
Immerhin wird er aber unter 20 Sekunden
laufen müssen.

Mit dem Fehlen der Meldung Tr . Peltzersin den 800 Metern ist dem jungen talentierten
Tarmstädter Engelhardt der Weg zu einer deut¬
schen Meisterschaft frei geworden . Er ist nach
dem Stettiner der unzweifelhaft Beste und sollte
in guter Zeit — die allerdings nicht an Peltzers
Weltrekord gemessen werden darf — Sieger
bleiben. Der einzige , der ihm gefährlich werden
könnte , ist der westdeutsche Hohl - Koblenz , der
aber in den letzten 100 Metern des Speeds er¬
mangelt. Hinter beiden erwarten wir Wollmer-
Kassel, Jakobs - Magdeburg und allenfalls Böcher-
Berlin , falls dieser nicht vorzieht, nur die 1S00
Meter zu laufen. Auch Richter -Berlin könnte
noch in den Endkampf um die Plätze eingreifen.

In den 1500 Metern erwarten wir nur des¬
halb einen interessanten Kampf , weil Tr . Peltzer
dies Rennen nicht mehr als frischer Mann be¬
streitet. Ein ausgeruhter Bücher sollte wohl in
der Lage sein , ihm wie im vergangenen Jahr
hart zuzusetzen. Peltzer hat sich indessen in
Kopenhagen am vergangenen Samstag und
Sonntag einer harten Generalprobe unterzogen
und in zwei Tagen vier Rennen gelaufen und
gewonnen, so daß man ihm in der Entscheidung
Her 1500 Meter immer noch eine Leistung von
knapp unter 4 Minuten zutrauen muß , und da¬mit können ihm weder Böcher - Bcrlin , noch
Schmidt -Charlottenburg , oder das Breslauer
Dreigestirn Fricbe -Schoemann -Krause gefährlichwerden. Auch die Westdeutschen Hohl und Woll-
mer-Kaffel werden sich nur im Rudel befinden .

Die 5000 Meter werden das Nennen eines
Mannes werden: des neuen Nekordmannes
Dieckmann -Hannover . Ter Titelverteidiger
Frandsen-Oldesloe muß zufrieden sein, wenn er
den zweiten Platz vor Susen und Tomberg,Mierdl -Charlottenburg und Essig-Stuttgartrettet.

In den 10000 Metern wird es intcreffant sein ,festzustellen , ob der Wiener Bruhnen noch seineRekordform hat, die ihn dann befähigen sollte,Rätze -Luckenwalde , den Exmeister Graßmann -Vielau , den Hamburger Dreckmann , den jugend¬lichen Schneider-Hirschberg und Husen -Hamburgauf die Plätze zu verweisen .
Der Sieger der 110-Meter -Hürden kann beiregulärem Verlauf nur in Troßbach -Berlin er¬

blickt werden . Seine diesjährige gute Form istallerdings erst jüngsten Datums und noch nichterhärtet . Immerhin vermag er noch so guteLeute wie Kasten-Berlin (der merkwürdiger¬
weise nie eine deutsche Meisterschaft gewinnenkonnte ) , Steinhardt -Karlsruhe und Morgenroth -
München sicher zu schlagen, denen höchstens Holzeinen der Plätze streitig machen könnte .Ein ganz schweres Rennen werden sich in deu
400--Mcter°Hürden der Titelverteidiger Troß-
bach-Berlin und Dr . Peltzer-Stettin liefern.Wenn irgendwo, so ist hier ein neuer Rekord zuerwarten . Kurallus -Berlin , Funhoff-Dortmund ,Wagner-Frankfurt und Neumann-Mannheimbleiben die Plätze Vorbehalten .

Ist Corts auf der Höhe, so wird die Mann¬
schaft der Stuttgarter Kickers die 4mal -100-Me-ter-Staffel gewinnen. Fast ebenso gut sind dieLeute von Phönix-Karlsruhe , D .S .C.-Berlinund Preutzen-Crefeld , die wieder über Houbenverfügen.

In der 3mal-1000-Meter -Staffel stehen sich inPreußen -Stettin , Guts Muts -Dresden , Mün¬

chen 1860 und S .C. Charlottenburg fast gleich¬
starke Mannschaften gegenüber. München hat
vielleicht ein kleines Plus und könnte Meister
werden.

Im Hochsprung - ist ein Duell Beetz-Berlin
und Ziesemann-Braunschweig zu erwarten , die
beide schon über IM Meter erzielten. Huhn-
Jena , Köpke-Stettin und Schwarzfischer -München
werden die nächsten Plätze einnehmen.

Im Weitsprung verdient der vorjährige Mei¬
ster Dobermann-Köln , neben Hofmann- Leipzig ,Tyrolf -Berlin und Holz -Berlin das meiste Ver¬
trauen .

Der Stabhochsprung ist die leichtathletische
Disziplin , in der in Deutschland am wenigsten
geleistet wird. Der Verteidiger Reeg-Frankfurt ,der auch höchstens 3,70 Meter springen kann , ist
am Start . Ihm folgen Werkmeister -Charlotten -
burg und Moebius -Saalfeld , die ggt für 3,50
Meter sind , ferner Adams-Kassel und Lehninger-
Charlnttenburg , die zu dem eisernen Bestandder Stabspringer gehören . Vielleicht bringt
Speck-Pforzheim eine Ucberraschung .

Das bestarmige Speerwerfen wirb Molles-
Königsbcrg nicht zu nehmen sein . Lüdecke wird
sich für seine Niederlage vielleicht im beidarmigen
Speerwerfen revanchieren . '

Die beiden Kuaelstoß -Konkurrenzen müssen in
Abwesenheit Sölltngers von dem Frankfurter
Brechenmacher gewonnen werden, der nur mit
Hähnchen - Berlin , Schröder-Dortmunb u. Haase -
Berlin zu rechnen hat .

Das bestarmige Diskuswerfen muß Hoffmei¬
ster-Hannover vor Hähüchen -Berlin , Steinbren -
ner -Frankfurt , Schauffele -Stuttgart , Innghenn -
Kaffel gewinnen. Im beidarmigen Diskurswer¬
fen hat Hähnchen-Berlin Chance , Hoffmeister zu
schlagen, die übrigen Teilnehmer sind dieselben ,wie im bestarmigen Werfen.

Spotte Spiel
Ausgezeichnete Leistungen in der Rhön.

Wenn biSlans beim ncuen Segel -Flugwettbewerbin ber Rhön noch keine besonders bemerkenswerten
Leistungen erzielt werden konnten , so war das in erster
Linie Schuld der sehr ungünstigen Witterung . Diewiederum zahlreich in der Rhön vertretenen Pionieredes Segelfluges , die durch einen ansehnlichen Stamm
von Jungfliegern verstärkt wurden , brennen darauf ,einmal ihre technischen Neuerungen zu erproben und
zum andern auch , den Spitzenleistungen auf den Leib
zu rücken . Grundbedingung für diese Dinge ist aberein starker Wind und dieser fehlte eben bislang . Daßaber auch bei mäßigen Wittcrungsbcdingungen guteLeistungen erzielt werden können , bewies der Darm¬städter Nehring . Der seinerzeit mit einem in grad¬liniger Distanz zurückgelegtem Flug von 21,400 Kilo-Meter weltbekannt geworden« Darmstädter stieg amMittwoch abend mit seiner Maschine ^Roemrike Berge "
bei einer Windstärke von nur 3 bis 4 Sekundenmeternauf , erreichte eine Höhe von 130 Meter und hielt sich5g Minuten in der Luft auf . Nehring hätte noch wei¬ter Megen können , wäre er nicht durch «inen Bein -
kramvf zur Landung gezwungen worben . Immerhinbleibt aber auch diese Leistung bei einer nur so gerin¬gen Windstärke glänzend .

Pferderennen .
Bei den Baden -Badener Renne » , die in diesemJahr « wieder eine auserlesen « Schar von inländischenund ausländischen Pferde am Start versammeln , stehtman in Fachkreisen vor ollem dem Start des ungari¬schen Derbn -Siegers N a v l o p o mit Interest « ent-

«egen. Naplopo , der bekanntlich im Fürstenberg -Ren -nen und im Großen Preis von Baden stehen gebliebenist , hat den Szechenvi-PreiS in Budapest , die sein«letzte Ausgabe vor der Reise nach Baden -Baden war ,mit derselben Ueberlegenheit wie jedes seiner srühcrenRennen gewonnen . Naplopo kann in Ungarn seinensämtlichen Altersgenosten gut und gern 20 Pfundgeben. Nach Baden -Baden wird der Hengst überWinter nach England gehen und soll dort im Jahre1927 zeigen , was er kann . In Iffezheim wird der

» ampf unserer besten deutschen Pferde , wie Ferro .
Aurelius , Marduck, Abiti , Weißdorn mit Naplopo im
Mittelpunkt des sportlichen Jnterestes stehen.

' Futzball.
Svortwoche des F .C. Frankonia. Die Sportwoche,

die der F .C . Frankonia anläßlich ihres 31iährtgen Be¬
stehens diese Woche begeht, neigt sich dem Ende ent¬
gegen. Donnerstag abend spielten die Alten Herren
W «-ingarten gegen die A .H . von Beiertheim ,
wobei letztere nach schönem Spiel mit 4 : 1 Toren Sie¬
ger blieben und somit Gewinner der A .H .-Runde und
des ersten Pokales sind . Weingarten ist somit ehren¬
voller Zweiter . — Um den ersten , zweiten und dritten
Platz der Aktiven stehen sich heute . Samstag abend
5 Uhr , Blankenloch und Au - Durlach im
Zwischcnrundenspiel gegenüber . Um Uhr spielt
dann Franko » iaS 1. Mannschaft gegen B e r -
« intgung Bruchsal bas Jubiläums -
spiel .

Svortwoche des F.C. Mühlburg. Südstern —
SD In nt » tu . Nach beiderseitigem fairem Kampfe kann
Südstern mit 2 : 0 das Spiel für stch entscheiden.

Der Beiertheimer Jnßballverci » empfängt am Sonn¬
tag , den 8 . August , auf seinem neu hcrgerichteten Sport¬
platz hinter dem Hauvtbahnüos den zur Liga ausgestiegc-
nen F .C . Malsch. Beiertheim wird zu diesem Spiel in
neuer , verjüngter Aufstellung antreten und darf man
gespannt sein , wie Malsch als Liganeuling abschneidet.
Das Spiel der 1 . Mannschaft beginnt um 4 Uhr . Vor¬
her tressen sich die dritten Mannschaften beider Vereine .
Die A .-H.- Mannschaft deS Vereins gewanv das Ent - 1
scheidungsspiel in der vom F .C . Frankonia veranstal¬
teten Alten -Herrcnrundc gegen die F .Bg . Weingarten
mit 5 : 1 Toren .

Schach .
Schach -LLndertamps Deutschland—Oesterreich : fi' I.

Ter vom Deutschen Schachvcrein in Wien ausgctragene
Ländcrkamps Deutschland—Oesterreich endete mit einem
Siege Oesterreichs von 6M : 5l« . Tic Cinhcimiichcn
wußten stch am letzten Tage einen Bortcil von einem
Punkt zu verschaffen, ber ihnen den Tieg einbrachte.

Bogoljnbow spielt in Kaiserslautern . Tie Schachrer-
einigung Kaiserslautern bringt in der Zeit vom 7 . bi »
12. August unter Beteiligung der besten Spieler sämt¬
licher rheinischen Verbände des Deutschen Schachbundcs
die R ü e i n m e i st e r s ch a s t im Schach zum Austrag .Bei dieser Gelegenheit wird der russische kÄroßmcistcrE . D . B o g o l j u b o w , der Sieger im Ntoskauer Tur¬nier , am DicnStäg , den 10 . August , eine Simultanvor -
stcllung geben. Am Donnerstag , dßn 12. blngust, hält
Bogoljnbow dann einen Vortrag .

Literatur .
Jahrbuch der Leibesübungen 1928. Im Aufträge des

Deutschen Reichsausschustcs sür Leibesübungen
hcrausgcgcben von Tr . Karl T i c m . Berlin
1928. Wcidmannsche Buchhandlung . Mit 23 Bil¬
dern . (VII n . l .\ s Seiten . ) Kartoniert 5 Rm . .Ganzleinen 6,00 Rm .

Neben reichhaltigen statistischen Angaben . Mitteilun¬
gen über die Organisation der Leibesübungen im Jn -und AuSlandc , neuem Anschristenmaterial und einer
Zusammenstellung der im vergangenen Jahre erschie¬nenen Turn - und Sportliteratur enthält auch dieser83 . Jahrgang wie die früheren Bände einen allgemei¬nen Teil mit wichtigen Aussätzen über die Bedeutungder Leibesübungen und Bildern aus dem Archiv desDMA . Besondere Beachtung verdient die Abhandlungvon Tr . Karl Müller , in der das Wesen des Mu -tes untersucht und dabei die Unterschiede zwischen denoft verwechselten Begrisfcn mit Mut und Tapferkeitscharf herausgcarbeitct werben .

Gerhard Krause zeigt in seinem Aussatz „VonSinn der Leibesübungen " die kulturellen Ausgabendes Sportes : die gleiche Frage behandelt die sich an¬schließende Rede des Baron de Coubertin , dieer zum Abschied beim Olympischen Kongreß in Praggehalten hat . Oberbürgermeister Böß erinnert andie Pflichten der Großstädte dem Sport gegenüber ,die ' Anlage ausreichender Ucbungsstätten . Dr .H o s k e gibt wiederum eine Uebcrsicht über die wis-
scnschaftltche Forschung des vergangenen Jahres .Die wichtigste Neueinrichtung des D .R .A . würdigtGerhard Krause mit seinem Slufsatz ,^Lom deut¬
schen Stadion zum Sportforum ". Als letzter Beitragdes allgemeinen Teils schließt sich eine geschichtliche '
Erinnerung an , der ?lbdruck des sonst nicht verüficnt -lichtcn Berichtes über die Beteiligung Deutschlandsan den Olympischen Spielen des Jahres 1904.

Wo gellt man am Sonntag Siin ?
Kaff,ee u . Weinstube Schick

Dtlö »
0 iches Familienkaffee mit eigener Konditorei•' ^ ACH, Ecke Werder - und Weingartenerstraße

TELEPHON 609

KEst
■ ZüM RHEINHnFEN * » “

Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein .
« t>ez . ~ Bekannt durch seine gute Küche . —
keinp 'ijjtät : Rheinbackfische , ff. Schrempp -Printz -Biere .“ fälzer Weine . Telephon 2981. Aua * l*felcl «et .

V ', CVÜeinftube und Cafe
IN EGGEN STEIN

Lok’af6' MoltKestraße 7 nächst Bahnhol u.
Auto-Haltestelle .

S ,cJe„6oc7. ZUR SONNE
aa

° * ** t Medaerei Tel. 240 Ettlingen . Bes. K. Bertsch
Busenbach —Reichenbach gelegen . Schöne“*>t Pwer . Großes u . kleines Nebenzimmer . Gute Verpflegung .e0l t>fohi»„ . Großer , geräumiger Saal, für Vereine u . AusflüglerReine Weine , ff. Schremppbiere . Pension v. 5 Mk. an

,
° gelsang Ettlingen

^ es 'hten Inhaber : Geschwister Kapferer .
rsv ’U,l*tt v \ ?n Station Holzhof der Albtalbahn . Beliebtester Aus-^ eh n

°Ke8en r) ?rlsruhe aus , Umfassender Ausblick auf die Rheinebene
Iteirk Terrasse . Säle für Vereine . Garten Bekannt gutee Weine. Huttonkreuzbir . Kaffee . Kuchen . — Teleph . 133

HOTELzur KRONE
DURLACH gegenüber dem Rathaus

Telephon 33
AUTO - QARAQ E

Gasmaus zum „Sdiwaizcn Adler“
DAXLANDEN

Mpninger Bier ' Vorzügliche Weine / Sinner Bier , Gute bür¬
gerliche Küche / Eigene Metzgerei / Schöner Saal für Ausflüglerund Vereine Besitzer : Karl Bayer , Telefon 2769

Berghausen , Kaffee Forsthaus
TELEPHON : -A - IMT DXTRLACH 231

Sonntags Mirtagstisch
von 12 Uhr ab , Gedeck von !Nk . 1 .20 an

Laffee , Rüchen . Eis , Schlagsahne/Dauernde Omnibus -
Verbindung von der Straßenbahn - Endstation Durlachbis Bcrghausen von II Uhr vormitt , bis 12 Uhr nachts

Ronzert , bekannt vorzügliche weine
Schrempp-Priny -Bier

Mehrere Vlebenziminer , Gesellschaftszimmer
Großer schattiger Garten / Pfinzterrasse

Teutsch -NeureutGasthaus
zum Waldhorn

Besitzer : Wilhelm Knödel empfiehlt sein gut bürgerliches Haus
ff. Sinner Biere . Gute Küche . Reelle Weine .

Ständiger Autobus -Verkehr

Künstlerkneipe
Daxlanden

Stadtg arten -Fie sta urant
KARLSRUHE

Grimmer & Bergmann

Unübertroffene Küche
Mittapstisch M. 1.50 und M. 2.50Städtische Regieweine
Moninger Bier
ts altes Büfett in bekannter Güte

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel und Herrenstraße Alt renommiertes Speiserestaurant

Tüalich gemütlich »
Unterhaltungs -Konzert (Stimmungs-Kapelle )

Ia Schrempp -Printz -Biere . Gut gepflegte Weine

Hotel z . Erbprinzen, Ettlingen
Haltestelle der Albtalbahn (Erbprinzen ) . Telephon 38Neuzeitlich eingerichtetes Haus für Touristen und Reisende bestensempfohlen . Gartenlokal und Äutogarage vorhanden .Gut bürgerliche Küche . Prima Weine . Inhaber JakoJakob Gietz

und zum Schluß
wie immer zum
Borchers ins Cafe Odeon
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Man versäume nicht vor Antritt der

sich mit den für die tägliche Körperpflege unentbehrlichen
F . WOLFF & SOHN ’SCHEN
Erzeugnissen rechtzeitig einzudecken

Kaloderma -Erzeugnlsse
zur Hautpflege

ODONTA-Erzeugn isse
zur Mund- und Zahnpflege

Auxolln-Erzeugnisse
zur Haarpflege , sowie

Fidelitas Köln . Wasser / Karlsruher Wasser
Ferner Toilettegegenstände wie Kämme , Bürsten , Schwämme usw.

LUISE WOLF W= Parfümerie
Karl -Friedrichstraße 4 — Fernruf 2214

Der Mo - e entsprechen -

praktisch, schön
u. preiswert !

mit Slinas und Wollpluschbrsatz. mm r *Sportiacken 26„ 20» 17*

Pullovers reine Wolle . . . 1H« H« 5 *
Wolle mit Kunstseide u . Kunstseide * . .

8« H»»

Sportwesten iiatte -« 4 ^

I Sling«. u. weih , schwarz , «aus !
- «»«ii- iae* X) £ luß £ mode, beige, besonders

Wollpiusch - grau preiswert . -

Vamenftrümpfe
h Seiöenflor X Voppelflor ✓ Waschseiüe

1 .75 1 .45 so lange Borrat 1 .65 4 .45 4.95 3 .56

. . . . . . . . . . . ..
! i haferlfocken + Kniestrümpfe I ]
i f iss» für Rindet und Erwachsene j I
rfIMMMMMIIIIIftMMIIIIM.Mm.MMt.MMIIMnfMIMdlllMf.MllltmmMtmMMtl .MlltnmntMlft *'^

Julius Strauß

5d)leuöet'f)onig,
garantiert rein,naturecht, wunder¬

bares , würzig. Aroma
NlPfd Eimer .U 13.70

sranko Nachnabme .
Garantie : Zurücknahme.

5traoe **» e"’
bei Todtmoos

lbad Schwarzwald)

Keinste
Molkerei -
rnljiiitalelb

v. Pfd . 9« 1 .85 M franko
liefert in g -Psd .-Postkolli
gegen Nachnahme

Sennerei Härle,
Dellmenfinge », Strecke

Ulm—Friedrichshofen .

Harmonium
2 Reg . Mk. 247 .-
9 Reg . Mk. 339.—

13 Reg . Mk . 40».—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung

« Lang
Kai8erstr.l67,I . Tel . 1073

Salamander*
schutlbau8 .

Honig
allerfeinst ., edelster, gold-
gelber Blüten -Schleuder ,
gar. rein. 10-Pfd .-Dose
-nur 12.50 Jl frei Haus.8 . Leitsch . Billinaeu 85.

Ig. Eiderleltkäie
» Psd . — .H 6.— franko

DampskäsefabrikRendsourg.

V
Bildhauer Otto Schneider

x
Clara Schneider , geb. Schiller

•!• Vermählte
•>
X Karlsruhe, 7. flugust 1926.

Billigere
aber gute

Pfiotoplatten
Papiere
Kameras

Reparaturen
Photo-Arbeiten

F. KNELLER
Waldstr&Be 66

Kein Laden

BURCHARD
Pas bevorzugte ESnkaufshaus
Nachstehend mein beliebt gewordenes

Samstag -Angebot •

Arbeitöhoien
5, 6 .50, 7.50, 11, 12 M».
Manchesterhosen

8,11 . 12 Mt.
Sporthose « , Monteur -
Anzüge » Windtocke«
rnech . BernsSUeider »

sabritatio «

SttoMbtk.JL«

Auto-Garasen
Laserhallen

in Wellblech¬
konstruktion

feuersicher
ans

Vorrat lieferbar
Eisern«

Fahrradständer

Ulolf,lietter$ ]acobi~
Werke K .4 a . ü.

Abtlg . Maschinenfabrikund
tisengieBerei Bühl
BU hl (Baden)

Herren -ArtikeB *
Oberhemden , Zephir . Restposten . . . . 3.90
Oberhemden , Zephir , mit 2 Kragen 7 .50 6 .90 5.50
Oberhemden , einfarbig, rosa und lachs . . 5 .90
Oberhemden , Trikoline, beige . 9.80
Nachthemden mit Schalkrag. , guteVerarbeit. 4 .75
Nachthemden mitUmlegkrag., kräftiger Stoff 5 .90
Untergarnitur : Jacke und Hose 5 .50 4 .90 3 .90
Socken , uni . Paar 0 .45
Socken , gemustert . Paar 1 .20 0.95 0 .60
Socken , grau , kräftige Ware . . . 3 Paar 0 .95
Selbstbinder , Kunstseide . . . 0 .95 0.75 0 .45
Selbstbinder , reine Seide , sehr preisw. 1,90 1 .60
Elegante Selbstbinder , neueste Modelle
Stehkragen mit Ecken 5fach 0 .75 , 4fach 0 .50
Stehumlegkragen , moderne Form 1 .20 1.00 0 .95
Hosenträger . 0.95 0 .50
Hosenträger mit Lederpatte . . . 2 Paar 0 .95
Sportkragen , Piquä . 0 .85 0.50 0 .25

Frottier -Waren
Frottierhandtuch weiß , 42/90 cm . • -
Frottierhandtuch gestreift, 42,80 cm • * -
Frottierhandtuch verschiedene Farben , gute

Qualitäten 45 100 . . . . . • •
Frottierhandtuch bunt kariert, 50 100 cm -
Frottierhandtuch prima Qualität, 50 100 cm
Kinderbadetuch 80/80 cm
Kinderbadetuch Jacq .-Must. ,krft .Qul . 100/100
Badetuch bunt kariert, 100/150 cm • • • *
Badetuch weiß mit roter Kante. 140 175 cm
Bademäntel in groBer Auswahl
Badeanzüge schwarz mit buntem Besatz

50 60 70 80 _

0.7S
0.95

1.50 1.751 .00 1 .20
Kinder -Bademützen
Schwimmhelme . . . . • •
Bade -Schuhe . ■ • ’
Bude -Rollen . 2 .30

Damen -Strümpfe
Damen -Strümpfe schwarz mit verstärkter Ferse und Spitze . Paar 0 .38
Damen -Strümpfe schwärzend farbig , mit Doppelsohle und Hochferse “

Damen -Strümpfe
Damen -Strümpfe
Damen -Strümpfe
Damen -Strümpfe

schwarz und feinfarbig , mit Doppelsohle und Hochferse
Seidenflor , schwarz , mit Doppelsohle und Hochferse - .
Waschseide , schwarz , mit Doppelsohle und Hochferse .
Seidenflor , mit 4facher Sohle , in schwarz und farbig . .

Paar 0 .65
Paar 0.95
Paar 1.20
Paar 1 .40
Paar 1 .70

Damen -Strümpfe
Burchards „

Waschseide , Burchards „ Spezial “ M £ A
schwarz und farbig , . . . Paar

Waschseide , farbig , unsere be- _ —
Tram ha “ kannte Garantie-Marke , ganz 2 . 70

klares Gewebe .

Sonder-Angebot
Solange Vorrat !
Waschseidene

Damen » Strümpfe
2 .90 3 .50

Gebrüder Ettlinger

;

klurelmkiiik« kivrE
sBchs. Gardlnen -Webeteieii
Vorteilhaftes

Gardinen , Stores ,
°

Madras - u . Etamine -Vorlag ^
Dekorationen u . sämtl - .
für Fenster - u . Türschmu

in einfach , bia feinat - Ausl-

Paul Schul*
, „

Waldatr . 33 , gegenüber d , ^

pnotograpni* 1 *'*
Olga KlinkoW*tröÜ?
Karlsruhe i . B ., Kalserstr . 243, nicW1plitfi

Porträts - Gruppen - venrgE*
Postkarten ln reinster A» „ ,41- .

„öffioetBillig« Prslsa. — Sonntags g»'

Die Liebe des Geiger -
königs Jladanyi .

Original -Roman von I . Schneider- Focrstl.
(7) - (Nachdruck verboten .)
Ueber die breiten , etwas ausgetretenen Stu¬

fen, welche zum Landhause hinaufführten , kam
ein lichtes , weißes Etwas aesprunaen. Blon¬
des Gelock tanzte um das sanft aerundete rei¬
zende Kindergesicht . Das ganze schlankgliedrige
Körperchen wippte.

Radanyi sing es mit beiden Armen auf .
„Kleine Eva Maria , wie bist Du groß ge¬

worden!"
„Nicht wahr, Vater Radanyi ? — Schon bis

hierher !"
Sie stellte sich aus die Zehenspitzen , streckte

sich und reichte dem Alten doch bis kaum an den
Rrustansatz .

Er strich liebkosend über die blonde Locken-
süllc,' „von Elcmer soll ich Dir einen Kuß
bringen , Eve Mi !"

„Ja ?" — Sie bot ihm den kleinen , feucht¬
roten Mund und sah ihm dabei strahlend in die
Augen . „Warum hast Tu ihn nicht mitgc -
bracht ?"

„Vielleicht kommt er bald !"
„Ohhh ! " Sie klatschte in die Hände , faßte

nach einer der seinen und schob die ihre dazwi¬
schen. Neben ihm her sprang sie die Treppe
hinauf. „Weiß Vater , daß Du kommst. Groß¬
vater Radanyi ? — Nein? - Dann laß Dich
nicht melden . — Du muß ihn überraschen ."

Sic überguerte einen der breiten , weißgediel -
tcu Gänge, klopfte an einer Türe , schob den
Gast hinein und verschwand kichernd.

Aus einem der geschnitzten Stühle erhob sich
die breitschulterige Gestalt des Grafen Warren .
Beide Hände streckte er dem Ankömmling ent¬
gegen .

„Lieber Radanni ! — Das heiß ich Jrcudc
machen ! — Ich wollte ja schon längst hinüber

nach der Pußta — aber die Ernte setzt ! —
Immer gibt es wieder etwas, das mich hält . —
Wie gehts der Schwiegertochter ? — Gut ! —
Dem Enkel auch ? — Das hör ich gerne."

Er schob für Radanyi einen beauemen Stuhl
herbei und drückte ihn dann hinein. „Wie lange
sind Sic hier? — Bis zwei Uhr nur ? Schade !
— Wir werden früher essen !"

Ein Klingeln zerriß die Stille im shlur . Ein
Diener kam und blieb abwartenb an der Türe
stehen.

„Ten NlSttagstisch sobald als möglich. Herr
Radanyi ist Gast . — Für jetzt vom alten To-
kayer und ein gutes Frühstück !"

Geräuschlos klappte die Klinke ins Schloß .
Warren lehnte sich etwas in seinen Stuhl

zurück und musterte Radanyi mit einem gütigen
Lachen. „Wo fehlts ? — Macht der Junge Sor¬
gen ? — Denn eine Sorge ist es . die Sie zu mir
treibt !"

Radanyi nickte . „Elemcr muß fort !"
„Ho ? " — kam es verwundert . — „Weshalb

denn ? — Jrauen ? — Nein —, das Hab ich mir
gedacht . Mit achtzehn Jahren wärs noch etwas
früh ! — Was ist es dann?"

Radanyi rückte mit seinem Anliegen um den
Enkel heraus .

Der Graf hörte schweigend zu , nickte ein
paar mal und streifte gedankenverloren die
weiße Asche seiner Zigarre in de » Achatbehälter .

„Ist Elemer musikalisch? " unterbrach er Ra-
danyis Rede !"

„Ja , doch", kam es eilig . „Wenn er dem
Primas die Geige aus der Hand nimmt, lau¬
schen sogar die Bauern in der Gaststube auf
das , was er spielt !"

„Dann ist es gut ! — ^ ch habe einen Vor¬
schlag , lieber Radanyi ! — Schicken Sic mir den
Enkel . — Ich nehme ihn mit nach Wien zn
Meister Haller. Der wird einen Künstler aus
ihm machen !"

Der Alte atmete auf. „ Und wann wird das
sein, Herr Graf ? — Ich meine , wann Sic rei¬
sen .

"
„ In spätestens sechs Wochen. Wenn Eva Ma¬

rias Klasse beginnt, möchte ich zuhanse sein .
"

Schweigend drückte der Alte die Hände War-
rens . „Wie kann ich Ihre Güte wieder wett
machen. Herr Graf ?"

„Ist alles wett gemacht, mein Jreund . Ich
gehöre nicht zu den Menschen , die von beute auf
morgen vergessen , was sie Gutes empfangen
haben . — Glauben Sie , ich wüßte nicht mehr,
daß ich ihr Schuldner bin ?" — Er zog einen ab-
wehrenden Schnitt durch die Luft , als Radanyi
ihn unterbrechen wollte . „Wissen Sie noch , da¬
mals als junger Fant , — als ich noch Händel
liebte und das Spiel und die trauen — Gott
ja, was liebt man nicht alles mit 23 fahren —
da Hab ' ich einmal gezecht in der Czarda —
schwer — und gespielt — auch schwer und ge¬
flirtet , um die Bella, das einzige „blonde "
Steppmäbchen , das dem Rinderhirten gehörte!
Und der wollte mich dann erschlagen und sie
haben mich in rabenschwarzer, regenströmender
Gewitternacht zu sich auf den Teufel von Hengst
genommen , den sonst keiner reiten konnte und
haben mich mit heiler Haut an die Station ge¬
bracht und sind be ! mir geblieben , bis der Früh -
Zug ging und haben mir meinen Berg von
Schulden gestundet , damit mein Obeim nichts
erfuhr nnd

^ mich in Wien nicht vor die Türe
setzte . — So was vergißt sich nicht . Radanyi .
Ich muß noch danken , baß Sie mir endlich , ein¬
mal Gelegenheit geben , ein bißchen was von
dem gut zu machen, was ich Ihnen schulde " . Er
ließ den goldfarbenen Wein in sein und des
Gastes Glas fließen - Er floß wie Oel. Mit
seinem Klingel stießen die Gläser aneinander .
„Also, cs bleibt dabei ! Der Enkel kommt mit
mir nach Wien und ist Gast in meinem Hause .
— Er wird wohl groß geworden sein , der junge
Mann ! — Haben Sie meine Tochter schon ge¬
sehen, lieber Radanyi ? — Nicht war , sie ist rei¬
zend geworden und macht mir viele Freude !"

Die Türe öffnete sich für einen Svalt . Eva
Marias lachendes Kindergcsicht guckte herein.
Dann kam das ganze Persönchen ins Zimmer
gesprungen und schmeichelte sich auf die Knie des
Vaters . Warren drückte es zärtlich an sich.

„Was meinst du mein Sonnenschein , haben
wir noch für jemand Platz in unserem Hanse in
der Herrenstraße ?"

ttct'
„Genug, Vater !" , « 11
„Dann können wir also Elemer

men ? " je«1 “!‘
fi*

Sie fiel ihm um den Hals , dann
Radanyi . Ihre Freude kannte ke n^ ^^ ^

r
Ŝfmußte wissen, wann und wie lanac ^

beim Mittagtisch kaum einige ^ „ cfiri«
suppe über die Lippen , so hatte 0 ^
erregt .

*
Ist'

Es wurde doch später mit der
Radanyi es gewollt hatte. Die gst
Tanja schrie knarrend die T ->r Ack
stunde , als sein Wagen aus ** f ^
Die Strecke war weit . *

j, fjtrf
Wegs. Die Nächte waren kalt .
seinem Alter nicht mehr äutraa iöi”
kaum mehr als die halbe -streae
sah er einen Reiter im gestreckt ^ t
entgegenkommen . ,jct) i «1

„Elemer !" Ter Alte richtete ’
auf. Der Junge kam ihm ral«

„Ist etwas nicht in Ordnung,
„Doch! - Doch ! - Was sorgst «

&i* -
sti>

vater ! — Aber mir war ^ o «gr
Er sprang ab und gab dem *>'

getragen hatte, einen KlappS ‘t
terschenkel. Es stürmte landein „in
sah ihm nach und verfolgte die - zaza
nahm . Befriedigt stieg er m 0
griff nach den Zügeln . »u

„Mach dir's bequem , Großoo
müde sein !" , fl '

»Du frägst nicht einmal. ^ !"r
„Was soll ich fragen?

dein« Reise hat Erfolg geham -
„Bist du traurig darüber ? "

^
„Nein ! - Ich habe dir ver ' t>r°

was du haben willst . - lind (t
der Karin ? ' '»V

„Sic sagt , man müsse alles ^ E,k ^
„Was ist es mit der Karin

Das Sträuben und ,il'^kommt
nützt alles nichts . Es kann
Geschick hinweg !"

tsetzi »^ J f.)
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Mexiko, - ie Torso -Gtadi .
h?!ot,ße&eit der mexikanischen Regierung

Urz Katholische Kirche, bas die Gefahr^ A»i^ ^ ?"2krieges heraufbeschwört, lenkt
U das

"
nE^ ß^ Eeit ber Welt wieder einmal
n Natur - und Bodenschätzen so reich

Uh» »/ dem Ruhe und friedliche Ent -
Ut Z- Ukbetannte Begriffe *u bleiben schei-
^ krljK Verhängnis prägt sich auch schon

!« »»z
" dem Stadtbild der Hauptstadt Me-

Etitz „ ' ."essen schönste Monumentalbauten un-
Uhljch

" dalbvollendet geblieben sind und all-
. eher y - O*1 Verwahrlosung anheimfallen,
i^ en sr> den Palast von Chavultevec um -
» - Io tnit seinen berühmten Zypres-

sAeeibt Arnaldo Civolla in der
JJt win

'
?,

° bsitzt die Stadt Mexiko eine zweite ,
» .$oiI „

cr. berühmte Sehenswürdigkeit in
-̂ c sa Reforma "

, der belebten Pro -
Ute«-, tage , hie, von dem Palast von Cha -
Urt . ej5UÖ miöten in das Herä der Altstadtbreit angelegte Prachtstraße dehnt

. rere Kilometer aus . Sie wird von
* und st? !cn Bäumen beschattet , ist von Vil-

,».Palästen umsäumt und mündet in
e? Park , den die Erben des Cortez? Ui, unter der Bedingung schenkten, daß
£ ena.« Ä werden darf , um den Bewohnern^ btstadt die Wohltat einer Erho-»d . . . e zu sichln . Auf dem „Paseo" selbstbeide

Persönlichkeiten gewidmet sind-
sogar ein Denkmal Washingtons,M nj^ ^ uken man in dieser Form . man

idirx weshalb , verewigt hat . Jeden -? bieses Denkmal jedesmal , wenn in
EJottit Trugen Mexikos zu den Vereinigten
D ir«b/ ^ Trübung eintritt und Berwick-
^ gerjff ' von der wütenden Bevölkerung
s>, und ebenso oft wird es von der
kL &iWol "“«n wieder aufgestellt , wenn sich
t/ Situation wieder geklärt hat

Ukrŝ
°benden Wolken vom Horizont wie -

i^ T Ünbtn «Nb.
Ka*. Oft_ . <_. « • — -

^ Cttvor<̂ uA -N der Neustadt reckt sich
^ tzn» Beschauers das kolossale Eisengerüst^ k,ftj?uwerks auf, das bestimmt war , dem

Parlament ein würdiges Heim
i-, b«zu ^ Die Ausmaße des Gebäudes sind^ uvuiuok vw v̂ avuMDt » | inu

^ nutisch , und das Gerüst überragt
^ i"dt, wie der Eiffelturm Paris

»wj sollte es von allen Seiten aus
kJ11 n. So steht die wuchtiae Masse seit
t, A Inzwischen ist das Skelett
*ti> W| [j57° r &<; n und wirkt im Stadtbild wie

Schandfleck, das sich dem Frem -
Mtze er sich befindet, in seiner Rie-

ist
"ibrängt. An eine Fertigstellung des

V ^ n b- ^ *u denken , denn diese würde
ki,sdirtk^ ?nspruchen . wie ste das von schwe-

ilichen Krisen erschütterte Land
st.," außerstande ist. Nicht minder

££ dem Riesentbeater . bas aus
"en, Marmor erbaut ist und sich gegen -

q '
j. dei Monumentalen Palast der Post zwi-

öierri- und der neuen Stadt erhebt,
das größte und vrunkhafteste

^ .̂ ii^ " i>e - er Welt, an dessen äußerer
N eine Reihe italienischer Künst-

^ iet haben. Leider aber präsentiert
JiA tzz s)es Theater in halbfertigem Zu-
hj “

Je ,blt unter anderem die Kuppel, so-
^ »? si«^ e innere Ausstattuna . Auch hier

i,stelle Gründe , die den Ausbau ver-
d»/ ^bttdies ist auch der Baugrund so

ItfÄftp, , M unter der Last der gewaltigendie Fundamente über einen Meter“ öfe amerikanische Zungen wol-
a?? behaupten, daß man den Bau

. roeiI man an dem an Europa
ÄtfujT " Renaissancestil Anstoß nehme .

b«z Hilden ja heute die aztekischen Stil -
iC '11 kü« rl?iungswort in der Architektur wie
^ ^ ^ Merischen Fragen .
st,? . ds^ enswerter Weise mit den Ameri-

l"r : q,"" >v eine rteine , ll,ararieri,li,a/c^ kvder brasilianischen Gesandtschaft'°«d kürzlich ein Ballsest statt, das

^ «reifen in Amerika.
^ Reuuork, Ende Juni .
iN«

1 Öl ^ u seinem deutschen Kollegen
î «,, ßes-t,,,^ te in den Bereinigten Staaten
? äe« i , tt Anspruch auf einen mehr
est, ^ >Hess, 9usgedehnten Urlaub , und so fehlt
fc, 51ufü ' tt » « einer Fericnreise nach deut-

o unerläßliche Voraussetzung,
w? Bag « . einem anderen Grund ist in

,?^on nicht so leicht, Ferienfahrten
^l»e a^' omlich kostspielig . Wer hierzu-

gewandten besitzt , die er besuchen
ijIC ' toe n ; ', "uch wenn er eine Stellung
» >r« ei» ." ^ "ub gewährt, während des Jah -
^ i>« ^bwoii?^E'entliche Summe gespart haben ,nVnen . 1,0?» in die Sommerfrische fahrenUeberhaupt Sommerfrische! In ber

Europa kennt .
, . , v . .v» anzutreffen . Ich
besonders Erholungsstätten , die^ «siovtunivnuttru , ui *

î »d
"MHor mit geringen Mitteln

“i * Cs ^ er»,jdlotze , wo Ortsansässige Zim-
i» ri» beg . ÄsEten an Ferienreisenbe vorge-
l ^ E» S„llll.er hierzulande einen Badeort

^ !i» -b>ix - - vuu +,1 ouuuiic

Vt ? ste drüben in
VmiNit i, . ta " ur selten a

ä >

k ^oa
11iw

°C^ " °^ rbwlungsplatz besucht , der
ln» -^ .° tel wohnen, was recht kostspielig

v "^ che Hotelleben ist dabei un-
E Bier oder Wein sind in kei-

eLn ^ etrieb össentlich zu kaufen .
^ k« . Eig^ ellt sinh die Erholungsreisenden .

ihr/? Auto haben . Sie unternehmen
vki -Ü!"dew- s!^ laubes mit Kind und Kegel

Mg Am Kühler sind mit einem
IviSfri?1*1 oB^ .

et Handkoffer und oben auf dem
‘ V Ie// ?wei Matratzen oder eine Zelt -

I, .breite, ^^ nallt . Auf beiden Seiten sind
Schutzvorrichtungenversehen ,rat , ber dort verstaut ist , vor

Hundertjahrfeier des Bibliographischen Instituts Leipzig.

>M «

Ŵ vm,

Am 1 . August 1826 gründete
in Gotha Carl Joseph Meyer
einen Verlag , den er „Biblio¬
graphisches Institut " taufte.
Prinzip dieses neuen Verlages
war , gute Bücher zu billigen
Preisen der großen Masse zu
verkaufen. Meyer ist damit der
Schöpfer der sogenannten Volks¬
ausgaben geworden. Die da¬
mals noch bestehenden , fast un¬
begrenzten Rechte der Autoren
an ihren Büchern zeitigten eine
ungeheure Verteuerung des
Buchpreises u . ermöglichten den
minderbemittelten Kreisen kaum
die Anschaffung guter Bücher.
Joseph Meyer erreichte die Her¬
absetzung der Schutzfrist von 60
und mehr Jahren auf 30 . So
war cs ihm möglich , Absatzzif¬
fern von 100 000 bis 200 000
Exemplaren zu erreichen , die da¬
mals als ungeheuer galten . DaS
Konversattvnslexikon, die Her¬
ausgabe von Brebms Tierleben
und das „Universum" brachten
Meyer Weltruf ein. Das immer
größer werdende Geschäft machte
schließlich die Uebersiedlung von
Gotha nach Leipzig , der Buch¬
händlerzentrale , notwendig. Un¬
ser Bild zeigt das Gebäude des
Bibliographischen Instituts ttr
Leipzig , in dem heute über 800
Personen beschäftigt sind u. Carl
Joseph Meyer , den Grünz -»- des
Instituts .

mit einer der beliebten Schönüeitskonkurrenzen
schloß . Es handelte sich darum , eine Dame zu
krönen, die den reinen „mexikanischen Schön -
heitStyp"

, der mit dem aztekischen identisch ist,repräsentierte . Den Preis trug eine eingebo¬rene Schönheit davon , die im altvenezianischen
Kostüm erschienen war . Ich hatte das Vergnü¬
gen , die Preisträgerin persönlich kennen zu ler¬
nen, die mir unter dem Siegel der strengsten
Verschwiegenheit bekannte, daß ihr Großvater
und ihre Großmutter — aus Veneidig stamm¬ten."

Oie transsibirische Eisenbahn.
Bei den letzten Versuchen , einen neuen Rekord

für die Reise um die Welt aufzustellen, hat sich
gezeigt , daß die transsibirische Eisenbahn dochimmer noch das sicherste , wenn auch nicht das
schnellste Mittel ist , um von Europa nach dem
Fernen Osten zu gelangen. Diese Verkehrslinie
zeichnet sich im übrigen nicht nur durch Zuver -
läsiigkeit aus . Es geschieht offenbar von der
Sowjetregierung alles , um sie zu einem Ber -
kehrsmittel zu machen, bas dem europäischen
Reisegeschmack einigermaßen entspricht . Man
merkt, wenn man diese Linie benutzt , nichts von
dem roten Rußland . An allen Stationen , wo
man umsteigen muß oder wo der Reisende sonstder Hilfe bedarf, ist für sprachkundiges Bedie¬
nungspersonal gesorgt, das für den ausländi¬
schen Reisenden in jeder Beziehung sorgt. Diese
amtlichen Führer stehen dem Reisenden kosten¬los zur Verfügung . Sie nehmen sich nicht nur
seines Gepäcks an, sondern bringen ihn auch,wenn er es wünscht, in einem Hotel unter .
Die transsibirische Fahrt beginnt in Moskau .Von dort geht ber Zug einmal in der Woche ab .Man hat also Gelegenheit, sich Moskau einmal

anzusehen und zu hören , wie aus dem großenRoten Platz in der Nähe des Kreml und der
Grabstätte Lenins ein Lautsprecher einer großen
Zuhörerschaft Neuigkeiten aller Art vermittelt .
Auch in Moskau genießt man als Reisender des

transsibirischen Zuges gewissermaßen eine Vor -
zugsbehandlung . Man wird in ein gutes Hotelgeführt , und wenn man Neigung hat, auch in eingutes Theater , wo man die Kunst des russischenBalletts an der Ouelle genießen kann.

In Moskau besteigt man den Zug für die
Sechstagefahrt nach T s ch i t a . Die Art , wie der
Reisende untergcbracht wird , läßt wenig zu
wünschen übrig . In dem Speisewagen hat man
Gelegenheit, ein gutes Essen einzunehmen, doch
ist die Speisekarte etwas eintönig, und deshalb
Ziehen es viele Reisende vor, sich an den vielen
Zwischenstaiionen, an denen gehalien wird,anderweitig zu verpflegen. Hier stehen auf dem
Bahnsteig die Bauern in langen Reihen undbieten ihre Eßwaren an : Eier , Brot , Braten ,auch mancherlei Geflügel : ferner Kaviar , Käse,Butter , Milch , Bier und Wutki. Kochendes Was¬ser ist auf jeder Station zu erhalten . Die mei¬sten Reisenden benutzen diese Gelegenheit, umihre Tee- oder Kaffee -Kanne füllen zu lassen.Die meisten sind vorausschauend genug, um et¬was derartiges auf die sibirische Reise mitzuneh¬men. Eine Aufgutzmöglichkeit ergibt sich ausjeder Zwtschenstation .

Die Beobachtungen, die man vom Zuge aus
machen kann, geben im großen und ganzen ein
günstiges Bild . Die Bauern und die Arbeiter ,die man zu sehen bekommt , sind wohlgenährtund gut gekleidet . Dabei muß man aber im
Auge behalten, daß die Dorfbewohner auch jetztwie in den Tagen des Zarenreiches ihre besten
Gewänder anlegen, wenn ste zur Station kom¬
men , um den Expreßzug vorüberfahren zu sehen.
Dieser Anblick, den sie einmal in jeder Woche
haben, ist bas einzige Ereignis in ihrem sonst
so eintönigen Leben . Sie sehen, wie der Zugaus der unendlichen Ferne austaucht , um in den
kleinen Bahnhof einzufahren und wie er sichdann wieder in die unendliche Ferne verliert .Das ist ihre Berührung mit dem Leben ber
Außenwelt, und niemand läßt sich deshalb den
Anblick entgehen, wenn er irgendwie das Dorf
verlassen kann.

dem Herunterfallen zu schützen . So geht es dann
über Land . Uebernachtet wird entweder auf
irgend einer Farm im Freien oder auf den öf¬
fentlichen Picknickplätzen, die vom Staat in der
Nähe von Städten eingerichtet sind . Die Benut¬
zung dieser Camving-Grounds ist gewöhnlich
frei.

Für die besser situierten Ferienreisenden bie-
ten sich in Amerika viele Möglichkeiten zu Ge¬
sellschaftsreisen , die von den verschiedenen Reise¬
bureaus zusammengestellt werden, wobei es be¬
merkenswert ist, scstzustellen . daß eine Reise
nach Europa fast billiger ist . als eine Fahrt vom
Osten der Staaten nach der Westküste oder durch
das Felsengebirge. Aus dem mir gerade vor¬
liegenden Reise-Prospekt eines Reise-Bureaus
seien zum Beweis dessen einige solcher Jnlands -
und Auslandsreisen nebst den Reisekosten ange¬
führt , die allerdings Verpflegung mit einschlie¬
ßen . Eine Reise in das Felsengebirge — Den¬
ver , Colorado Springs , Besteigung des 4300
Meter hohen Pikes Peak, Salt Lake City und
zurück. Tauer etwa zwei Wochen — kostet un¬
gefähr 230 Dollars für di« Person . Eine Reise
nach den kanadischen Felsengebirgsgegenden —
Portlanö , Mt . Rainer , Nationalpark , Seattle ,
Bancouver , Loke Louise , Banfs und zurück,
Dauer zwei bis drei Wochen — kostet 478 Dol¬
lars . Eine Reise nach Kalifornien und zurück
kostet sogar 875 Dollars für die Person .

Eine Mägige Sommerreise nach und durch
Italien und zurück, einschließlich Besuch von
Neapel, Mailand und Venedig kostet dagegen
nur 240 Dollars . Eine Ferien -So .mmerreise von
Amerika nach dem Mittelmeer und von dort
nach Norwegen und dem Norökap und zurück
nach Amerika stellt sich auf 550 Dollars , also
immer noch um 50 Dollars billiger als die Teil¬
nahme an der Fahrt nach Kalifornien . Som¬
merreisen von mehreren Monaten durch ganz

Europa , einschließlich England . Schottland,
Frankreich, Holland , Belgien , Schweiz und Ita¬
lien kosten zwischen 1100 und 1400 Dollars . Eine
Seereise um Mittel - und Südamerika herum
durch die Magalhaensstratze stellt sich auf 1050
Dollars . Eine Winterreise von Neuyork aus
nach Madeira , Gibraltar , den Valoren , Algier ,
der Riviera . Italien , ^Lunis, Griechenland, Sy¬
rien , Aegypten, Türkei , Jugoslawien , Frankreich
und England kostet 1000 Dollars .

Tie Weltreisen jedoch sind von Amerika aus
recht teuer . Eine solche stellt sich für die Perfon
durchschnittlich auf 2260 Dollars . Allerdings wer¬
den dabei auch sämtliche Konttnente der Erde
besucht . Merkwürdig und bezeichnend ist , daß bei
den von sehr vielen Reisebureaus zusammenge¬
stellten Reisetouren nach Europa immer noch
Deutschland und Oesterreich ausgeschlossen wer¬
den . Es liegt da aber wohl weniger eine Nach¬wirkung der Kriegsstimmung vor , als vielmehr
die allgemeine Unkenntnis der landschaftlichen
Schönheiten Deutschlands und Oesterreichs. Für
diese beiden Länder ist also in Amerika noch ein
großes Arbeitsfeld vorhanden . Freilich sind es
jährlich Tausende von Amerikanern , die die ge¬nannten Länder besuchen, doch die von den ame¬
rikanischen Reisebureaus zusammengestellten Ge-
sellschaststouren durch Europa machen immer
noch große Bogen um di« deutschsprechenden
Länder, mit alleiniger Ausnahme der Schweiz .

Weshalb gibt es keine völlig dunkle Nacht?
Es gibt zwar Nächte , die man als stockfinster
udgl. bezeichnet, aber wenn man genau zusieht ,
so herrscht doch immerhin noch ein gewisses Hell¬
dunkel, das uns einigermaßen eine Orientierung
im Freien ermöglicht . Wenn ber Himmel wol-
kenlös und der Mond unsichtbar ist , ist es dann

Oie Oame als Rennreiterin .
Unter starker Beteiligung fand in Doberan

das erste Pferderennen mit Damen im Sattel
statt . Unser Bild zeigt di« Siegerin Frl . E.
Panse auf ihrer Stute „Harzreife" nach dem
erfolgreichen Rftt .
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Die Landschaft, die den Zug begleitet, hat
keine besonderen Reize. Ihre Eintönigkeit ist
eigentlich bas einzig Bemerkenswerte . Mit
Ausnahme der Strecke , die durch das Ural -Ge¬
birge führt und der anderen , die den Baikal-
See streift , ist die sibirische Ebene ein unendliches
Flachland, kümmerlich bewaldet und deshalb öde
und melancholisch.

Bon Tschita aus geht die Reise durch die
Mandschurei nach Charbin , wo der Reisende
Anschluß nach Japan und nach China findet.
Für die Weiterfahrt nach Japan wählt man ge¬
wöhnlich den Weg über Wladiwostok , nach China
gelangt man von Charbin aus mit Hilfe der
füdmanschurischen Eifenbahn. Biele Reisende ,die nach Japan gelangen wollen, benutzen diese
Bahn ebenfalls und steigen bann in Mukden
um. Sie benutzen von dort die Bahn bis nach
Fusan an der Sttdküste von Korea, bas durch
einen bequemen Dampferdienst mit der japani¬
schen Stadt Schimonofeki verbunden ist . Diese
Verbindung bietet mehr Annehmlichkeiten als
die Fahrt über Wladiwostok . Die transsibirische
Eisenbahn ermöglicht es, bequem in drei Wo¬
chen von Berlin nach Tokio zu gelangen. Wenn
man allerdings bedenkt , daß die beiden Ameri¬
kaner Wells und Evans in rund vier Wochen
die Reife rund um die Erbe zurückgelegt haben,
so kann das als eine lange Zeit erscheinen . Man
wird dabei aber bedenken müssen , daß die Fahrt
mit dem transsibirischen Zug keine Rekord¬
leistung ist , sondern etwas , was im gewöhnlichen
Lauf der Dinge regelmäßig vor sich geht .

Ueberschwemmungen in Japan .
Tokio. 5. Aug . In der Provinz Korea sind

infolge der letzten schweren Regenstürme meh¬
rere tausend Morgen Ackerland von den aus
ihrem Bett tretenden Flüssen überschwemmt
worden. Dabei sollen 75 Personen ums
Leben gekommen sein.

Schiffszusammenstotz .
Rio de Janeiro . 5 . Aug . Der Küstendampfer

„Bitas " ist in der Bucht von Araras mit einem
anderen Fahrzeug zusammengestoßen . 21 Pas¬
sagiere und fünf Seeleute ertran¬
ken .

die von den Sternen herrührerrde Helligkeit , dieden Raum über der Erde etwas anfhellt? Daskann nur zu einem sehr geringen Teil ber Fall
sein , denn man hat berechnet , daß 20 Milliarden
Sterne erforderlich wären , um den 10. Teil der
Himmelshelle zu erzeugen. Da das fragliche
Licht eine gewisse Aehnlichkeit mit der Zusam¬
mensetzung des Nordlichts hat , hat man sich auch
gefragt , ob die nächtliche Helligkeit nicht mit
einer Art ständigen Nordlichts zufammenhüngt.
Außerdem hat man die Vermutung ausgespro¬
chen , daß die fragliche Helligkeit von den im
Weltraum zerstreuten Teilchen des die entgegen¬
gesetzte Erdkugel bestrahlenden Sonnenlichtes
herrühren könnte .

Die Amerikaneri« mit dem Skuuk. Schoß -
Hündchen und Katzen gelten bei der modernen
Amerikanerin schon längst als überholt , wenn
es sich nicht gerade um ein sehr seltenes Tier
einer besonderen Rasse handelt. Schon eher
nimmt man einen jungen Löwen oder Tiger
oder eine Schlange oder eine Natter als Haus¬
genossen auf. Als das Feinste aber gilt es, wenn
eine junge Amerikanerin einen Skunk mit sich
herumträgt .nicht etwa bloß seinen Pelz , denn
einen solchen kann jede Dame , die über die
nöttgen Dollars verfügt , kaufen , sondern ein
lebendes Tier , bas sich ja auch sehr niedlich
ausnimmt . Es hat nur den Nachteil , daß es,wenn es sich einigermaßen erzürnt , einen so
unerträglichen Gestank verbreitet , daß alle Per¬
sonen in der Nähe sich davon erbrechen und der
Duft noch monatelang an Kleidern und Schuhen
haften bleibt. Wie man sieht , ist es gar nicht so
einfach, als Amerikanerin modern zu erscheinen .
Jeder Mensch hat eben seine Plage ans der
Welt . . .

*
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Vas neue Deutschland.
Eine englische Stimme .

Unter diesem Titel veröffentlicht die in Lon¬
don erscheinende Contemporary Review einen
Aufsatz von Dudley Heathcot« . einem bekann¬
ten englischen Publizisten. Die Contemporary
Review ist kein Parteiorgan . Sie gehört zu
den angesehensten Zeitschriften des Landes und
es ist bekannt, dah sie die Meinung der eng¬
lischen Politiker stark beeinfluht. Der Verfas¬
ser hat jüngst Deutschland auf einer längeren
Studienreise besucht , und wenn er auch nicht
alles richtig gesehen hat, so ist es doch von In¬
teresse, zu hören , was dieser Engländer zur Un¬
terrichtung der führenden politischen Kreise des
Jnselreiches für wichtig hält.

Der Verfasser glaubt , eine tiefgehende Wand¬
lung im heutigen Deutschland feststellen zu
können. Neben streitbarem Imperialismus
mache sich mehr und mehr eine innere Einstel¬
lung fühlbar , die zwar nicht vergeffen habe , was
sie den kaiserlichen Begründern von Deutsch¬
lands Wohlergehen schuldig sei , die aber voll¬
kommen aufgehe in der verzweifelten Anstren¬
gung. das wirtschaftliche Gebäude, das der Krieg
in- Wanken gebracht habe, wieder aufzurichten.
Dudley Heathcot« ist nicht der Ansicht, der so
manche deutsche Politiker aus den Reihen der
Linkspartei huldigen, dah Deutschlands Zukunft
ganz und aar davon abhänge. dah man den An¬
sichten des - Auslandes möglichst weit entgegen¬
komme und sich ihnen restlos unterwerfe : er ist
im Gegenteil der Ansicht, dah die zukünftige
Entwickelung Deutschlands in der Hauptsache
von dem Mähe der Achtung bestimmt werden
wird, die dem deutschen Volke von der Welt im
allgemeinen entgegengebracht wird , und dah
es Sache des deutschen Volkes sein
muh , sich durch berechtigtes Selbst -
bewubtsein dieses Mah von Achtung
zu erwerben . Sein Eindruck geht dahin,
bah das alte Deutschland mit seinen glänzen¬
den Errungenschaften und grohen Kulturschöp¬
sungen zwar noch nicht vergessen ist . bah aber
andererseits hinter der Republik ein mächtiger u.
tatkräftiger Meinungskreis steht , der entschlos¬
sen ist , der Entwickelung des jungen Staats -
Wesens die Ziele und die Richtung zu geben ,
die allein sein« Zukunft gewährleisten können.

Als die stärkste Stütze dieser Entwickelung
betrachtet der Versasier die deutsche Ju¬
gendbewegung . Nach seiner Ueberzeugung
hat selten eine Generation junger Männer und
Frauen höhere Ideale gekannt, als die. denen
die Jugendbewegung im besten Sinne heute in
Deutschland huldigt. In all diesen jungen
Leuten lebt nach Heathcotes Auffassung mehr
oder weniger die Leidenschaft für Unabhängig¬
keit und Selbstbestimmung. Sie denken weniger
an rein materielle Werte , als an die geistigen
Güter , deren Erlangung sie für das allein er¬
strebenswerte Ziel halten . Aus diesen Tatsachen
folgert der Verfasser , dah das neue Deutschland ,
soweit seine Jugend in Betracht kommt, inner¬
lich fester zusammengefügt ist . als man im
Auslände vielfach annimmt : eine Folgerung
freilich , die nicht durchweg zutrifft.

Der Berfaffer ist ferner der Ansicht , dah das
Hauptaugenmerk Deutschlands gegenwärtig aus
seinen sozialen und wirtschaftlichen
Wiederaufstieg gerichtet ist. In der Li¬
nie des Wiederaufbaues , in der die Dinge in
Europa fortschreiten , sieht er keine Möglichkeit
einer neuen Entwickelung dessen , was er M i -
litarismus heißt. Öffenbar ist der Ber¬
faffer hier allzu optimistisch. Gerade die jüngste
Zeit , der Verlauf der Vorkonferenz in Genf vor
allem , auch die Entwickelung der Dinge in Ita¬
lien und Polen , haben gezeigt , was Europa
heute an einem Uebermah von militaristischen
Neigungen leidet , das den wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau schwer gefährden muh. Wahr ist nur ,
dah der Militarismus , wie er sich als Produkt
des französischen Imperialismus barstellt,
im heutigen Deutschland weder Boden noch An¬
hang hat: wahr ist aber auch andererseits , daß
die grohe Mehrheit des deutschen Volkes von den
Auswüchsen dcS Pazifismus , der stch immer
wieder an uns herandrängt , nichts wiffen will.

Der Verfasser ist einffchtig genug zuzugeben ,
dah für die endgültige Beruhigung des deutschen

Parker Gilbert über Deutschlands
Daweszahlungen .

Was Deutschland nottut !
Der Amerikaner Seymour Parker Gilbert

fr ., der seinerzeit bestellt wurde, die Ausführung
des DaweSplanes zu überwache », bat der Re¬
parationskommission eine Anzahl Berichte un¬
terbreitet , aus welchen zunächst hervorgeht, daß
Deutschland seinen Verpflichtungen nach wie
vor pünktlich nachkommt . Während der ersten
nenn Monate des zweiten Berichtsjahres hat
es an die Gläubigernationen insgesamt
821 425 066 Goldmark gezahlt , und zwar pünkt¬
lich am Fälligkeitstage . Davon hat Frankreich
461700 000 Mark erhalten : Großbritannien
166800 000 , Belgien 88 500 000 und Italien
65 100 000 Mark . Gilbert ist der Anffcht , dah
Deutschland auch in Zukunft seine Zahlungen
pünktlich leisten wird . Er begründet diese An¬
sicht mit der Tatsache , daß die Wirtschaftslage
Deutschlands sich seit Beginn dieses Jahres un¬
ausgesetzt gebessert habe. Wörtlich schreibt er:
Die Geschäftskrisis , die sich in zunehmender
Arbeitslosigkeit, in der ungewöhnlich hohen Zahl
von Konkursen , in beschränkter Produktion von
Eisen und Stahl und Verminderuna deS Bahn¬
verkehrs ausdrückte, . erreichte im Januar und
Februar den tiefsten Punkt . Seither ist über¬
all ein allmählicher Aufstieg wahrzunehmen,
wenngleich die Besserung ans einigen Gebie¬
ten langsamer vor sich geht . alS auf anderen.
Es ist unmöglich , voranszusagen . ob diese gün¬
stige Entwickelung sich sortsetzen wird , jeden¬
falls hat es den Anschein, als ob der wirtschaft¬
liche Wiederaufbau sich nach durchaus gesunden
Grundsätzen vollziehe ."

Gilbert fügt Hinz » , daß die Kräftigung der
deutschen Währung sehr viel zu der von ihm
geschilderten Entwickelung beigetragen habe .

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 7 . August 1926
Volkes die anderweitige Regelung der
Ö st grenzen Polens und die Besei¬
tigung des polnischen Korridors
eine der allerersten Voraussetzungen ist.

„Das heutige Deutschland ", so schreibt er
wörtlich , „ist weder chauvinistisch, noch mili¬
taristisch. Es ist ein Deutschland , das demokra¬
tisch eingestellt und von aufbauenden Gedanken
erfüllt ist , ein Land , das eine solche Kraft des
StrebenS und einen so starken Lebenswillen be¬
sitzt, dah — komme, was kommen mag — sein
wirtschaftlicher Aufstieg im In - und Airslande
tatsächlich nur eine Frage der Zeit ist . Und ich
bin überzeugt, daß es nicht nur kür England,
sondern für die ganze Welt von unermeßlichem
Vorteil wäre , wenn die Erfüllung dieses Zeit¬
punktes in der nahen Zukunft Wirklichkeit
würde."

So urteilt dieser Engländer über das neue
Deutschland , seine Gegenwart und keine Zu¬
kunft . Einerlei , wie man sich im einzelnen zu
seinen Ausführungen stellen mag . jedenfalls
stehen sie in wohltuendem Gegensatz zu dem
albernen Geschwätz , dem man in französischen
und leider auch in anderen Zeitungen und Zeit¬
schriften immer wieder begegnet . Was diese
Zeitungen und Zeitschriften schildern , ist das
neue Deutschland , wie sie es gern haben möch¬
ten , nicht das Deutschland , wie es in Wirk¬
lichkeit ist . Dieser Engländer aber hat sich
wenigstens ehrlich bemüht, das wirkliche
Deutschland zu sehen. Was er hier und dort

' falsch gesehen hat, kann man ihm umso leichter
verzeihen, weil das von ihm gezeichnete Ge¬
samtbild offenbar aufrichtigem Wohlwollen iü"
Deutschland und das deutsche Volk entsprungen
ist .

Wie der Raub von Kiautfchou
vorbereitet wurde/'

Japans Rolle im antideutschen Bündnissystem . — Englischer Nachrichten- und Propaganda¬
dienst. — Japanisch -russischer Geheimvertrag . — Der heimliche Besuch des japanischen

Militärattaches in Tsingtau .
Der Eintritt Japans in den Weltkrieg auf

seiten der Entente wurde in Deutschland zu¬
nächst mit ungläubige« Staunen , dann « U
doppelter Entrüstung ausgenommen . Und doch
bildete derselbe nur den Abschluß einer Ent¬
wicklung , die sich in den letzten Borkrtegsjahren
sehr offensichtlich und für den aufmerksamen
Politiker klar erkennbar angebahnt hatte. In
den Akten deS Berliner Auswärtigen Amtes,
di« dnrch die DokumeMensammlnngder Reichs -
regierung nun auch der weitesten Oeffentlich -
keit zugänglich gemacht werden, sinken sich eine
ganze Reihe von Schriftstücken , die von der
zunehmenden Entfremdung zwi¬
schen Deutschland und Japan zu be¬
richten wissen. Vor allem war es der aus¬
gezeichnete angelsächsische Nachrichten - und Pro -
pagandadtenst, der für eine einseitige , ia gehäs¬
sige Orientierung der japanischen Oesscntltch -
kett über die politischen Vorgänge in der Welt
Sorge trug und so in der össentlichen Meinung
Japans den Boden für das deutschfeindliche
Vorgehen von 1814 bereitete. Mochte eS sich
nun um die deutsch -französische Marokkokrtse
von 1811 oder etwa um die revolutionären
Vorgänge in China handeln, immer mußte der
deutsche Vertreter in Tokio von einer gleich
einseitigen nnd tendenziösen Haltung der japa¬
nischen Presse melden .

Die folgenden Schriftstücke entnehmen wir
dem 82. Bande der Großen Aktenpubltkation
der Auswärtigen Amtes.

Der Geschäftsträger i« Tokio ». Radowitz
an de» Reichskanzler ». Bethman » - Hollweg.

Ausfertigung .
Nr . A148 . Tokio , den 21. Sept . 1811

(pr . 8. Oktobers .
Heit dem Beginn der Verhandlungen zwischen

Deutschland und Frankreich über Regelung der
Marokkofrage hat eS sich wieder recht deutlich
gezeigt , wie wenig die hiesige Presse und öffent¬
liche Meinung geneigt ist, deutscher Politik
Wohlwollen oder auch nur Verständnis ent¬
gegenzubringen. Beeinfluht durch die stets
alarmistischen und tendenziös gefärbten Mel¬
dungen englischer und amerikanischer Telegra -
phenagenturen, ist fast die gesamte hiesige Presse
seit Beginn der Verhandlungen auf einen Ton
gestimmt , der deutlich erkennen läßt , dah man
Deutschland jeden Mißerfolg gönnen würde und
mit hämischem Uebelwollen jeden Erfolg her¬
unterzusetzen sucht . In Leitartikeln und Entre -
filets sucht die Presse ihren Lesern klarzu¬
machen, dah Deutschland in gewinnsüchtiger Ab¬
sicht den Frieden Europas gefährdet, daß es nur
der rechtzeitig angewandten drohenden Haltung
Englands au verdanken ist, wenn der Friede
noch aufrechterhalten worben ist. Deutschland
sucht Frankreich zu brutalisieren , sucht ihm un¬
berechtigte Konzessionen zu erpressen , kurz , wenn
man aus der hiesigen Presse sich ein Urteil bilden
mühte, so würde man einen traurigen Begriff
von der politischen Moral unserer Staatsmän¬
ner bekommen . Dabei wird alles, was zugun¬

sten einer gerechten Beurteilung spricht, geflis¬
sentlich ignoriert . Die auf Tatsachen und stati¬
stischem Material basierten vernünftigen Artikel
der „Deutschen Japan -Post " oder des „Daily
Herald" finden ebensowenig Berücksichtigung ,
wie die telegraphischen Meldungen unseres Ka¬
beldienstes . obwohl gerade letztere sich durch die
sachliche Behandlung der schwebenden Fragen
und das Fehlen jeder gehässigen Ausfälle gegen
andere Länder auszeichnen. Man gibt sich den
Anschein, nur in den deutschfeindlichen Aeuße -
rungen aus Europa di« Wahrheit zu finden, und
scheut sich nicht, noch nach Wochen längst amtlich
oder halbamtlich richttggestellte falsche Meldun¬
gen seinen Lesern von neuem als unwiderleg¬
liche Tatsachen aufzuttschen , sofern sie geneigt
sind, Deutschlands Borgehen in einem ungünsti¬
gen Licht erscheinen zu lassen. Besonders dra¬
stisch wirkt dies« Haltung der hiesigen Press«,
wenn man sie mit deren Verhalten gegenüber
Ruhland . Amerika oder England vergleicht ,
denen gegenüber nicht genug Lobsprüche und
Verbeugungen gemacht werden können . . . , .

ES geht daraus hervor , wie die Logik der po¬
litischen Entwicklung Japan auch ohne innere
Freudigkeit dazu zwingt, sich an England anzu¬
klammern und mit Amerika stch auf guten Fuß
zu stellen. Neuerdings kommt dazu noch das
Bestreben, unter allen Umständen mit Ruhland
gut Freund zu sein , das in den Handlungen
der Regierung und in der Presse unzweideutig
zum Ausdruck kommt.

W . Radowitz .
Der Geschäftsträger iu Tokio v . Radowitz

an de« Reichskanzler ». Bethman » - Hollweg.
AuSserttgung.

Slti A178 . Tokio , den 3 . Dezember 1911
(pr . 19. Dezember) .

Eine Zeitlang hatte es den Anschein, als habe
die japanische Presse sich auf sich selbst besonnen
u . die Zwecklosigkeit der gehässigen Ausfälle gegen
Deutschland erkannt. Gelegentlich des Abschlus¬
ses des Marokkoabkommens haben fast alle
Blätter sich einer neutralen und sachff»«» Ton¬
art befleißigt. Leider aber hat dieser Zustand
nicht lange angehalteu . Mit erneutem Eifer
nrachen sich die bekannten deutschfeindlichen Blät¬
ter . wie „Hochi "

, „Yorudza"
, „Nicht Nicht" und

„Mainichi" wieder an eine ausgiebige Hetze , die
in der Behauptung gipfelt, Deutschland wahre
die Neutralität in China nicht, indem es den

* ) „ Die Große Politik der Europäischen Kabinette
1871—1014". Sammlung der Diplomatischen Akten
des Auswärtigen Amtes. Im Auftrag« des Auswär¬
tigen Amtes herausgegeben von Johannes Lep-
ssuS (t ) , Albrecht MendelSsohn -Bartholdy , Friedrich
Thimme . 5. Reihe . Zweite Abteilung : „Weltpoli¬
tische Komplikationen". Band 80—88 (5 Teile ) . Im
Verlag« der Deutschen BerlagSgesellschast für Politik
und Geschichte in Berlin W. 8.

Ob Gilbert beabsichtigt hat. seinen Bericht als
Verteidigung des DaweSplanes zu schreiben, ist
schwer zu sagen : jedenfalls würbe es ein etwas
eigentümliches Unterfangen sein , wenn er mit
dieser Absicht an die Abfassung des Berichtes
gegangen wäre. Denn darüber wird man sich
auch in den Siegerländern langsam klar, daß
der Dawesplan in seiner gegenwärtigen Fas¬
sung möglicherweise schon im nächsten Jahre
versagen wird - Schon he»te ist England bei¬
spielsweise der Meinung , um nicht zu sagen des
Willens, die Dawesverträge unter dem Ge¬
sichtspunkte der durch sie verschärften Konkur¬
renz auf den Weltmärkten abzuändern. Als
man sich auf diese Verträge einigte, war es allen
Einsichtigen klar , dah Deutschland den ihm auf¬
erlegten Verpflichtungen in der Hauptsache mit
Sachlieferungen werde Nachkommen müssen.
Tatsächlich bestehen denn auch die Leistungen
der ersten nenn Monate des zweiten Berichts¬
jahres zu achtundsechzig Prozent aus Sachliefe¬
rungen . Für das nächste Berichtsjahr wird in
Anbetracht der ganz erheblich gesteiaerten Ge¬
samtleistung mit noch viel höheren Sachleistun¬
gen gerechnet werden müssen , und es ist nicht
schwer zu versieben , dah England davon durch¬
aus nicht entzückt ist : denn bei der gegenwär¬
tigen traurigen Wirtschaftslage muh es Eng¬
land ganz besonders ungelegen kommen , daß es
von Deutschland Artikel übernehmen muh, die
von seiner Industrie - als drückende Konkurrenz
empfunden werden. Für diese Sachlage scheint
man auch in den maßgebenden Kreisen Ameri¬
kas volles Verständnis zu haben, und wenn die
Frage der Revision des Dawesvlanes einmal
brennend wird , kann man darauf rechnen , daß
die Bereinigten Staaten Schwierigkeiten nicht
machen werden.

Es mag in dieser Verbindung daran erinnert
werden, daß , als Präsident Coolidae und der
damalige Staatssekretär Hughes dem bringen¬
den Ersuchen der deutschen Regierung , zu einer

vernünftigen Lösung der Reparationsfrage die
Hand zu bieten, nachkamen , sie das mit dem
Vorbehalt taten , das . war immer zustande kom¬
men möge , für die Ewigkeit nicht geschaffen
werden dürfe, sondern möglicherweise schon bald
einer Aenderung unterzogen werden müsse.
Das Bestreben Amerikas ging damals dahin,mit der Lösung der Reparationssraae wenig¬
stens einen Anfang zu machen : die späteren
Entwickelungen sollten der Zukuntt überlassen
bleiben. Unter dieser Voraussetzung stellte
Amerika seine Mitwirkung zur Verfügung,und wenn sich die Unmöglichkeit Herausstellen
sollte , den Dawesplan durchzusühren. weil die
wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands zur Durch¬
führung nicht mehr ausreichen, dann wird Ame¬
rika wiederum bereit sein , zu einer vernünf¬
tigen Revision der in Frage kommenden Ver¬
träge die Hand zu bieten .

Deutschland muh gegenwärtig schon in einem
Umfange für die Alliierten sronden. der den
Wiederaufbau seines Wirtschaftslebens sehr er¬
schwert. Das deutsche Wirtschaftsleben kann tn
vollem Umfange nur gesunden , wenn es ge¬
lingt , den inneren Markt so weit zu stärken , daß
er für den größten Teil der industriellen und
gewerblichen Erzeugnisse aufnahmefähig wirb.
Deuffchland hat eine Landwirtschaft, die bei
verständiger Förderung ihrer Interessen in der
Lage sein wird , mit ihren Erzeugnissen die Be¬
völkerung vollständig zu ernähren und vom
Auslande unabhängig zu machen. Es ist eines
der großen Versäumnisse des neuen Deutsch¬
lands , daß es zu wenig darauf bedacht ist , seine
Landwirtschaft zu stärken und dadurch für die
Industrie einen AbneÜmer zu schaffen , aus dem
sie zu jeder Zeit und unter allen Umständen
rechnen kann. In den letzten Jahren vor dem
Kriege hatte das von Deutschland aus dem Aus¬
lande eingeführte Mehl einen Wert von nur
fünf Millionen Mark , im letzte» Jahre bewer-

Rr. rSS

Hilftkaiserlichen . Lruppen ^ snzwre
liefere. Transportmöglichkeiten gewaii; ^
Die Berichterstatter wollen aktive dentis -je
ziere im kaiserlichen Jager gesehen HJ '

«tti
in ihren eigenen Uniformen siermngem ^ ff.
sich gleichzeitig sorgfältig versteckt hatten ^
sonders vor den Japanern . ( ! ) Solch« » M üb¬
liche Märchen werden in Mengen aumema^ ^
daran der Kommentar geknüpft, die
würden sich das -Vorgehen Deutschlands » Aus¬
fallen lassen , sondern mit einem Bovra
scher Waren antworten . Diese Jnsinuaw' ^
lassen den fieseren Sinn der Hetze errev ^
soll ä tout prix bei den Revolutionäre ^ ^
trauen gegen Deutschland erzeugt wê ^
für den Fall der Wiederherstellung tt&
den deutschen Einfluß lahmzulegen.
net damit, daß . wie die Sache auch » . fir
möge , jedenfalls die neue Partei in
stutz haben wird. Daher versucht man w
nung über Deuffchland zu vergiften. - - ' '

v . Rad » « " '

So wirkte das englisch- japanische Bündnis
°ch der endgültigen Aussöhnung Japans w

6atit,
an» 1810 seine eigentliche Spitze verloren ty

nunmehr gegen Deutschland . § »ck
für eine der Entente gcnehme Haltung >*j

' »jihi#
^ °l>en kriegerischen Auseinandersetzung "ver ff
man Japan die deutsche M « f* * r „?, al«®

' • » -»in vor ,man Japan die deutsche rvc u i* r - ^
Ktautschou bieten, für das rn Tokr flllf &<*
rveaen der damit verbundenen Anroarncy < n
Hinterland Schantuna großes Interesse '
November 1912 gelangte nach Berlin " Gehetz ,
von einem sapanisch - russi s ch e n - zl « 9
trag , in dem Japan Kiautsch ^ u fand ^
sicht gestellt wurde . Di« Mffdun« , ^ ,ct
Berlin , wo man mitten in den Wirren ^ «t
BalkankriegeS stand , nicht die Beachtuva . . I *
diente : sie ist inzwischen durch jejeiä.1

«
hüllungen bestätigt worden und wirft ci , e yrir-
deS Licht ans die Methoden, mit denen
Entente den Weltkrieg vorbereitete.

Der Gesandte fat Peking v. Haxthaa ^^
an de« Reichskanzler » . Bethman« '

Ausfertigung - ^
Nr . A 265. Peking, den 5. November

(Pt . 17. Novembers ,
Ein der chinesischen Regierung. bisA

Mittelsmann , dessen frühere MeldE ^ a»
bestätigt worden sind, teilte mir streu«
lich folgendes mit : ,

Die russische Regierung habe ^ 'V
die Möglichkeit einer durch dre >,
hervorgerufenen eventuellen gsit
einen europäischen Krieg ganz , ^ „ nchsffhf"
pan ein Abkommen getroffen, das n
Punkte enthielt« : . ,n cuA

1. Im Fall der Verwickelung **
patschen Krieg zieht Ruhland stme *-*

[, E ,
auf zwei Armeekorps aus Srbrrlen r
zurück. Japan übernimmt für oieien
Schutz der russischen Interessen rn ^ je«

2, Japan verpflichtet sich während ^ Ar
nähme Rußlands an einem europabw ^ ^ sto
russisches Gebiet, insbesondere 20
nicht zu okkupieren, ff * ,

8. Rußland wirb i> » 9 e f̂
e
„

Einwenduugen erheben , "
van im Kriegsfälle Kiauti

Die beiden ersten Punkte deS
mein Gewährsmann schwarz aus. je» / W
haben , ob der dritte Punkt schriftlich
trag ausgenommen sei oder nur ein ^ it
Nebenabrede bilde , habe er bisher fejnt t *
sesfftellen können . Zur Bcstätigm' gfffSj
gaben zu 3 führte er an , dah b«r m
nische Militärattache , General A
heimlich sich in Tsingtau aufgehalten
Militärattachs der Kafferlichen - J jie
Hauptmann v . Pappenheim. Hai » d« r ^
fache des Besuches zugegeben . Handel
Wesenheit Sr . Kgl . Hoheit des drrn ^ stch c
habe er dem Gouverneur mit einem
nicht lästig fallen wollen. aüfaVdr

Ich habe diese allerdings 0Ui -
Meldung mit Rücksicht auf die «ttö
Würdigkeit meines Gewährsmann ^ v •

Umstand , dah seine Mitteiln «« »0̂ ,
enthalt Aokis in Tsingtau bestatlg^ .̂^ geglâ
Exzellenz nicht vorenthalten zu

v. Hatth -_ _"■ zunderst " pir
tete die Mehleinfuhr sich aus ruitfl
Millionen Mark , waS einer (
hundert Millionen Mark gle,ckkon" „ »e

Bor dem Kriege war die »?/ auer
dankbarste Verbraucher industrie
uiffe, heute muh sie ihrer Notlaae^ 6ef®Jten»
Verbrauch aus das Allernotwensfl - j
ken. Deuffchland kann sich tt£ et laistn^ i"
seine Landwirtschaft untergehen *

f t *11 jtf.
sich ganz und gar zum Industrien ^ tet ^
dein, wie von gewisser Seite bet r
Für seine Weltgeltung ist es "

„ »nab^
Wert , daß es in seiner Ernahruna ^ ^
vom Auslände bleibt. Es
glück für Deutschland , daß (Ei ^ ebsgf"Ä ^ .

'
Volkswirtschaft die sittliche . ^ ^ beiter
zwischen Unternehmer und Arvei 0 e^ ff '
der gesamte , doch »ur als E >nbe „^
Wirffchaftsvrganismus in zwei 1 stnte ^
fehdende Teile , in Arbeiterschaft «

öie «o»
fll (>

merschaft, auseinandergeriffen ” '
{„atu1*1

Parteien je nach Belieben gege t
oesvielt werden. e i n f

Was Deutschland braucht , ist M '
Arbeit an gemeinsamem
Auslande hat es Hest nickt *«

rf
er ‘jV

weder macht das deutsche Volk ja?
Kraft sich wieder stark.
fein von Entwurzelten , von -ähren
Fremden aus denffchem Doöen * ^ 0
in den Dawesverträgen liegt 0
für Deutschlands Zukunft, sonder«
heilvollen Zwiespalt, der J ?/ * ; gel*«
das politische und wirffchafilttve at0W ,
tet hat und die Bedingungen L^ erlande

"
- in . ,, . _ _ - infnme « Iv » &
^nr Rettung des gemeinsamen ^ » ' 7 '

zae '"It f
aufkommen läßt . Die Dawesoertra
geändert werden, wenn die Rat , f,dj
erfordert . Darauf muh Deutiwlano^ ^
schon einrichten . Das ist eine
gaben der Gegenwart.
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Restauration

IN „Allen «Idftrtrtl»"
Str. ß

' ^ raße 2 Telephon 381
^ Haltestelle : Stadtgarten Vierordtbad

Samstag , den 7. August 1926

Nieder Eröffnung
v° Uständig neurenovierten Lokalitäten

Große schöne Nebenzimmer , Prima Weine” • Schrempp - Printz - Biere , Vorzügl. Küche
pf jeder Tageszeit / Mittags - u . Abendtischtl gene Schlachtung mit elektrischem Betrieb

%
Es halten sich höflichst empfohlen'Wilhelm Kühn und Frau
früher „Zum Salmen “ in Rastatt

^ Anläßlich der Eröffnung

Mrt u. MeAMerhattung
■‘Wirkung des preisgekrönten Durst 'schen Quartetts

- -
^ ■htaij/fD ^ iuladung ergeht noch an die verehrt . Mitglieder der" “ Urger - Gesellschaft , sowie an unsere Geschäftsfreundeund die gesamte Einwohnerschaft det Südstadt

Nur die direkte Verbindungzum Orient
duren eine vom Tabakfefd1 bis -zuf
Fabrik reichende eigene Organisation
ermöglicht den günstigen Preis der

extrem milden und duftigen
Cigarette

REEMTSMA
SASCHA

(5 Pf .)

allgemeinen Wunsch find !et£t
°
ea

h '

Abschieds -Konzert
ly der Wiener M

Mineister - IMIe
“ • w t e Samstag , 7 . August, abends 8 Uhr

im Stadtgarten statt .
Eintritt 80 Pfg. , für Abonnenten 50 Pfg.

den Stadtgarten - :Karten nur -Kassen ,

f r%airn Di 1*?G. den 8. August , vormittags von U —12% Uht :
k.T^ l' h -

'V Konzert (kein Musikzuschlag ), nachmittags von“ ■* U -f : Konzert , abends von x— to1/, Uhr : „ Rin Abend“ tzcrkUnijz Johnnn StranO “. Orchester bei sämt¬
lichen Konzerten : Feuerwehikapeile ,

ion - Theater
Täglich

Die große Ueberraschung !
Reinhold Schiinzel in

Hahn im Korb
Im Beiprogramm :

Demsey , der Weltboxmeister
Außerdem :

Deulig -Wocheuschau .

Hugo stinnes linien
W . HAMBURG

Nächste Abfahrten i
LA PLATA :

M . S. „ RUHR “
„ 18 , August ab Hamburg

** Bahia direkt nach Montevideo und Busnos Alret

^
Mittelklaaee £ 34.—.—

' ° * » QENERAL BELGRÄNO“
fiber §

25 . August ab Hamburg
ü^?*en*Porüigal- Madeira nach Rio de Janeiro , Santos , Monte-

Bifii
®ueno * Aires // Mittelklasse Mindestfahrpreis £ 28.10. —

u 9ster deutscher Dampfer für Passagiere III. Klasse
Zerplatz : £ 20 .5 .- Wohndeckplatz : £ 18 .5 .-

d .
MITTEL - BRASILIEN:

» Otto nugo stinnes »
27 . August ab Hamburg

n*ch Pernambuco, Bahia und Rio de Janeiro
Nur AuOonkabinen £ 24 .10 .—

OSTASIEN:
P" D . „ EMIL KIRDORF »

28 . August ab Hamburg
ie, „ 12 . September ab Neapel

pnrt Said , Colombo, Shanghai direkt nach Tientsin,
Kobe und Yokohama

®r, ) he : Kostenlose Auskunft , Prospekte und
Buchungen durch

Hei mann Meyle ,
Karlsruhe , Kaiserstraße Hl .

Whm
im

Resi denz -
Licht -
spiele

Heule :

„Ich sab Dich
zum Pfunde“

„Matrosenliebe“
Schauspiel in 5 Akten

(Svenska - Film Stockholm )

Hauptrollen :

Greta Almroth
Victor Sjöström

Restaurant
auf Ridern !

Komödie in 2 Akten

<r> .

| :f
*
> .

Cigaretten
REEMTSMA
SASCHA

5 Pfennig

Qualitäts- Strümpfe
HERREN- ARTIKEL

nur bei

ALEX SEEHAUSEN
38 ICaiaerstra -eae 38

Eintracht#
Heute

Samstag , 7. August , 8 Uhr

Einzig s Konzert U
des russischen Kuban , WB

Kosaken -Chor
(32 Sänger )

Dirigent s Serge Ignatiew .
Karten zu 1 —, 1.50, 2 .—, 2.50 u . 3.— bei

Kurt Neufeldt , Waldstr. 39

Karlsruhe
An» Senntnt , den 8. A«s «st19S6

FamMenAMlus
« It Kinderbelnstignns « . Tan »

nach Reichenbach , , «r Krone Abialirt nachm.
1.25 vom Albtaibahnhof. Mitglieder erhalten Fahrtvergütet . Um zahlreiche Teilnahme bittet

Der Vorstand

Trianon - Ausiandswoche
Waid¬
strasse I

Naturtheater Surlach.
U! crchcnbcrn )

Sonntag « den 8. Slngnft . nachnttttags 4 Uhr
„Die Heiratskandidaten "

Lustivicl in 4 Anizügen von A . Schreiber
Anschlictzend : Konzert . Aolksbelnstigttng .Nenerwert , 3talienifAe Rach». Eintritt : r>u Plg.tnr Jedermann . Liearidiiuna: mcifte Pfeile.

Künttlukmipe
Jarlanden

Heute
Samstag ab 8 Uhr

KONZERT
Sonntag nachm. 5 Uhr

TANZ

Zum Menelk
Krlegsstrafie 117

Sanutng , den 7 . August

Garten -Konzert
Gesamte Kapelle Concordla

Anfang 8 Uhr . Emil Wetteraner

Kaffee und Restaurant
ZUM MONINGER

Heute Samstag und morgen Sonntag

Großes Garten - Konzert
Jllumination .

Samstag Anfang 8 Uhr
Sonntag Anfang 7 Uhp

Eintpitt fpsi !

Inhaber : Franz Fohl

24 . Juli - 8 , Aug .

WERBEAUSSTELLUNG
DAS BUCHDRUCK

GEWERBE
Veranstaltet vom Bezirks -
Maschinenmeister -Verein
Karlsruhe im Verband der
Deutschen Buchdrucker ::

Badische
LandesgewerbehalleKarlsruhe

Eintritt frei — Geößnet :
Werktags auB.Montagvon
10—1 und 3 —7 Uhr , Sonn¬
tags von 11—1 und 2—4Chr

Beiertheimer
Fußball verein E .V.

Sportplatz hinterm
Hauptbahnhof

<s>
,

'
Sonntag , den 3 . August

4 Vtar nachmittags , auf
unserem Platz

gegen

% 3 Uhr :
III Mannsch . — Malsch III .

IX. Mannschaft in Malsch
Abfahrt 12.80 Uhr

Empfehlungen
Kraulet» nimmt in u .

anher dem Hause noch
Arbeit i . Ulcidermacheu
u . Weihnähen an. An¬
gebote unt. Nr . 308 ins
-ragblattbilro erbeten .

>r benwu
1899 e . V.

Bonntag , den 8. Aug .. nachmittags 3 Uhr .imVerefnsbad am „ Kohlen Krug “

sn>tzisSIraadsk !l
MrlenM

Konzert , Volks - und Kinderbclustifcung
Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit Angehörigen ,sowie Freunde und Gönner Herzlich ein

Kintritt : Badepreis o h n e Zuschlag
Bei schlechtem Wetter 8 Tage später .

Der Vorstand

Sonntag , den 8. August , nachm . 3 Uhr,
an der Nordostecke des ehemal . Exerzier¬
platzes , beim früheren Bahnwart Mohr

Waldfest .
Ausschank ff. hell Export - Bier aus der

Brauerei Moninger .
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder , An¬

gehörige , Freunde und Gönner des Vereins zur
zahlreichen Beteiligung hierzu herzlichst ein.

Die Vorstandschaft.
NB. Gegen SchnakenplageIst durch geeignetes Mittel Vor¬

sorge getroffen .

Einzel-
Möbel

ht besannt entterQualität

billia bei
Heinridi Karrer,Pbiltvvftrafte 19,kein Laden .

a ~ Zucht * und
Lcgehttlinfi ’

beste Legerasso
liefert von2 .90 an .
(Preisliste gratis .)

LrHeUmuth , Unterschüpf

ÖfiheiWsdiu^fden
könnt Ihr , wie ich , die Jungfrau besteigen , Euch ln ge¬waltigen Höhen der herrlichen Natur erfreuen . Nohmt jedenMorgen nüchtern eine Messerspitze voll

STUVKANP - SALZ
für 3 Pfennige , schafft Buch damit das

Stuvkamp -Gefühl
das herrliehe Gefühl von Schaffensfreude , Ener¬
gie und Tatkraft . Sorgt anf diese Weise dafür d - nsEure lebenswichtigen Organe richtig funktioniere ;-..

Stuvkamp-Salz
das rein deutsche Erzeugnis , erhält Euch schlank und
jugendlich . Jsur echt in geschlossener Originalpackungmit Eotsiegel . In allen Apotheken und Drogerien zu

M. 3, — und M. 2,— zu haben.
Generalvertreter : Fritz MtlFrzinzer .Karlsruhe i . Karlstraße 49 . Telefon üOS>' .



Einheits - Preise

Pfennig

Pfennig

vlefel kaufen , heißt sparen ! "WW
In Tüten verpackt :

2 Klöppel - Hemdenpassen
oder 2 lein . Kissenecken
oder 2 Klöppel - Kisseneinsätze
oder 2 Spitzen - Quadrate
oder 2 Pique - Kragen
In Tüten verpackt , enthaltend :
10 Str . Stickgarn ,

blau ™Aiert 'varz
oder 2 gez . Quadrate mit stidcgarn
oder 2 gez .Tablettdecken 1"^ 1* '
oder 2 Mtr . Küchenschaftspitze

ml * Stickgern
oder 50 Gr , Kunst-Straussen -

seide und 1 Häkelnadel
Perlmutterknöpfe 1
Wäscheknöpfe \

je Ka *te & 4 Dtzd. sort *

1 Damastserviette «o/sv
'/. Dtz . Batisttücher Sr Damen

“1™
V« Dtz . weisse Herrentücher
V« Dtz . Herrenzefirtücher
‘/4 Dtz . Buchstabentücher

mit Hohlsaum für Damen
1 Geschenkkarton
1 r . lein , gutes Kinderhandtuch
1 gut . h ' lein . Jacquardhandtuch
1 rohleinenes Damasthandtuch
1 Knaben - Hemd mit ooppeibrust
1 Paar Knaben-Hosen porp^rm

nge
1 Paar Knaben -Hosen Kni

F0^ lan8e
1 Paar Knaben -Hemdhosen

makolarbiß, Größe 60—80
1 Paar Damen -Handschuhe

leinen imitiert

6 Dtzd . Sicherheitsnadeln go^ et
Schnellstopfapparat „ Hertie “

an jeder Nähmaschine anzubringen
10 Paar Schuhnestel , rund.ca. 65 ig.
10 Paar Schuhnestel , Mako , tooem
1 reinlein . Damentuch mitHohisaum
1 Spitzentuch
V4 Dtzd . grosse Kindertücher

mit bunten Bildern
1 Scheuertuch mit verstärkter Mitte
2 Netz - oder Spültücher
2 Wischtücher rot oder blau II 50/50
2 gestrickte Damenbinden
1 Büstenhalter fester stoff
1 Mullwindel so/so cm
'

re?" Messing - Vitragespangen
7 Mtr . extra-starker Leinen - Kordel

1 Pr . Manschettenknöpfe
2 Dtzd . Kragenknöpfe Änkn .

nd

1 Kinder -Spazierstock subei^li«
1*

1 Blumenvase
1 Glasschale
1 Tasse mit vntert ., dekoriert Porzellan
1 lasse Sirohmuster
1 MoCCataSSe mit Blumendekor.
6 Moccatassen wem
3 r, _ . . -r- ,,s . _ Porzellan, weiß, mitflache Teller kleinen Fehlem
Mod . Haarreifen versiib. u. vergoldet
Ringe echt Silber mit farbigem Stein
Manschettenknöpfe bunte Auflage
Zahnstocher Aipacca
Reise -Nähzeug
Servietten Ring
Zigaretten -Etui vernickelt

1 Alum . - Schöpflöffel
1 Alum . -Teller , 18 cm
1 Alum .-Nudelpfanne
1 em . Seifenbehälter
1 em . Backschaufel
1 em . Fleischplatte
1 em . Schüssel , 1 Teesieb
1 em . Wasserschöpf . ,1 Seifnapt
1 em . Omelettpfanne , 22 cm
1 em . Salatseier , 22 cm
1 Reibeisen
1 Kuchendraht
1 Brotkorb , ff. lackiert
1 Leuchter , schwarz
1 Schrubber , 1 Abseifbürste
1 Closettbürste , Ballonform
3 Stck . la . Kernseife

1 gestricktes Kinder -Röckchen
1 Wickeldecke
1 gestrickt . Batist - oder

Erstlings - Häubchen
1 Wagenkissen festontert
1 Trikot - Büstenhalt . „ Triumph “
1 Strumpfhalter -Gürtel
1 Kinder - Leibchen
SpielhOSen zum Aussuchen
Schürzen für Mädchen und Knaben
Gummi -Schürzen rar öamen
1 Schilierserviteur

2 Paar
Halter

für Herren und Knaben
weiß. Panama

und Rips

1 Sportserviteur S“
e Änm ^ er

1 weicher Sportkragen
der beliebte u . praktische Einstoffkragen.
Wasche zu Hause ! — Nicht stärken !

Manschettenknöpfe ßmain platt.

1 Läufer Kreuzstich
1 Spitzendecke ca . so,so cm
Bubikragen mit Spitzengarnitur
1 Jackenkragen >N crSpe-de-cbine
1 St 3,05 m Glanzgarnstickerei
1 Mtr . Möbelsatin so cm breit
1 uni od . bedruckt,1 Mtl . Kupten IZÜ cm breit
1 Reisekissen
Teegläser , echt Messing
MoCCataSSen , echt Mess . m . färb. Eins .
Butterdosen , echt Messingdeckel
Zuckerkörbe , farbig, echt Messing
Eierservice , echt Mess . m . larb. Bechern
Likör Service , Tablett m . s bunt. Gläsern
Leuchter , echt Messing mit färb. Kerzen
12 Gläser -Untersätze , echt Messing
Puppe gekleidet, unzerbrechlich, 30 cm

zusammen

1 Briefkorb
1 Arbeitskorb
1 Kaffekanne >
1 Zuckerdose /
1 Kuchenteller porzl ., schön dekorier

1 Butterdose „ Festen “
1 Obstschale dekoriert
1 Eierservice aias
1 Wasserflasche mit 2 Gias «

1 Kaffee - oder l Zuckerdose
2 Konservengläser mtej
1 WaSChkrUg cieme

Schokoladenkanne
Gemüse -Schüssel \ ^ samme»
Fleischplatte /
Satz Schüssel

1 Salz - oder Mehlfass

V, Dtz Kaffeeservietten "
na

"
nd

"'
1 Kinderbadetuch 100/100
1 Mtr . farbig . Tischdeckenstoff
V, Dtz . Buchstabentücher Damen
1 reinleinenes Damentuch

mit echter Madrassllckeiei
1 Paar Schlupfhosen Kunstseide
1 Damenhemdchen echt Mako
1 Paar Herrenhosen makofarbig
1 Herrenhemd mit mpseinsas
1 Netzjacke gebleicht
1 Paar Damenhandschuhe AA«
1 Paar Frauenstrümpfe

schwere Strapazierqualität , 4facfae Sohle
Ferse und Spitze

50/100 , weiß, rot, od .Frottierhandtuch farbiger Borde
Russenkittel
EinknÖpf - AnZUg waschbar

Mädchen - Nachthemd Grösse eo
Hüfthalter mit 1 Paar Halter
Corsett halbhoch, aus gutem Grell
Strumpfhaltergürtel Lte“ su>H

alter’
Hüftgürtel mit Gummiteile, 2 Paar Halter
Büstenhalter für starke Garnen
Jumper -Schürze waschstott
Jumper -Schürze bunte Stoffe
Weisse Servierschürze
Brennlampe mit Schere
Zerstäuber mit Netzball und 1

Flasche Kölnisch - Wasser
Schwammbeutel mit Gummi¬

schwamm
1 blaue ArbeitsschUrze fUd?

sHaus'

1 weisse Arbeitsschürze lSÜS?“

1 Mtr , Linoleum - Läufer 60 cm breit
1 Linoleum -Vorlage so,so cm gross
1 Mir . Wachstuch ira cm breit
1 Mtr . Wachstuch Quautäf*“’ bes‘e
1 Mtr . Kokosläufer 67 cm breit
1 Mtr . Möbelcretonne SSf " 11
1 Mtr . Kochelleinen iso cm breit
1 Kocheileinen - Tischdecke
1 MeSSinggamitur komplett auszieh-

bar bis 180 cm . vermessingt
1 Damen -Leder -Baskenmütze
1 gehäkelte Chenille - Kappe

für Damen
1 Herren -Strohhut ^ erne Matelot ’

1 Knaben - Sportmütze „joäeybe
-Form

1 Spazierstock helles Manila -Rohr
1 Kindersonnenschirm ^ fle

spi
"
eng

1 Spielkarte und 4 Spiel *®*!
0

!!
10 Rollen ff. Crep -KlosettpaP ,0r

A,,i _ mit 2 großen Auto
Auto -Garage zum Auftrieben
1 Eimer , 1 Qiesskanne ,

1 Schaufel und 3 Formen
Zigaretten -Etuis Alpaka
6 Gewürztennen Rosendekor
6 tiefe Steingut 6 flache Tel '®

1 Sah Schüsseln 1 Fleischpl «tie

1 Brotkorb .Majolika-
6 Obstteller . Majolika -
1 Terrine 1 Sauciere
1 Suppenschüssel , 6 Teller
6 Likörgläser mit Tablett B
3 Bier - u . 3 Weingläser

Tab

1 Butterdose geschulten
6 Bierbecher graviert ^

1 Mtr . ganz feines Oberbettuoh
Halbleinen, 150 cm breit

•/« Dtzd . Kaffee -Servietten
mit Hohls. und buntem Rand

1 Kinderbadetuch weißm .bunt ioo,uo
Parade -Kissen mit Kiöppei
Kinder - Kleidchen waschbar, Gr.40- 50
Batist - Kleidchen mit Bandgarnierung
Laufröckchen gestickt , mit Bandgarn.
Damen - Reförm -Leibchen
Backfisch - Leibchen
Hüfthalter aus gut. Grell m . 2 P. Halter
Seidentrikot - BUstenhalter
Waschkleider l ->gestreift, u . glatt. Zelir
1 Mtr . Linoleumläufer , so cm br.
1 Mtr . feinst . Rollo - Damast ^ eit

”

1 Kochellein .-Tischdecke b<beu

1 englisch TUllstores mit voiant
1 Etamin -Stores m . Taiisock . u.voiant
lPfd . la graue Bettfedern
Breit . Selbstbinder
Herren -Sportmützeco ™ .^ .
Blaue Eckener Mütze U de? spoa

°
Regenschirm
Kinder Regenschirm CraS " '

kräftiges Manila-RohrspaziersiocK mft pfornzwlnKe
Damen -Schlüpfer seidenfior
Damen - Ueberbluse reine wolle
1 Paar Damen - Lamm -Glacö -

Handschuhe
Eisenbahn m .Obrwerku . Schienen, 2Wag
Tablett , echt Messing , mit 2 Teegläsem
Schreibtisch -Uhren Marmor

Kravatten - Nadeln m . Ferienu . Steinen
Petschaft echt Silber
Herren Uhrkette Alpaka
Hochmoderne Perl - Halskette

ca. 120 cm lang, unzerbrechlich
1 Teigschüssel
1 Briefkasten mit gutem schloß
1 Wollbesen
1 la Rosshaarbesen mit sttei
1 Klossetbürstengarnitur
1 Wäscheleine 30 Mtr , 50 Federklamm.
6 Eßmesser , la Stahlklinge
1 Tellerwage
1 Buttermaschine 2 Ltr.
1 Spätzlemühle
1 Zeitungshalter für 6 Tage
Brotkorb echt Messing
12 Gläser - Untersätze echt Messing

Einkaufsbeutel imit Lackleder
Damentasche große Vebersch >a«rarm^
Besuchstasche MÄn

“

Brieftasche Leder, verschied. Eint»

Geldbeutel gutes Saffian- und fUnül
^

1 Tepservice mit Tabfett, rar 2per»°"

1 Eierservice 8 teiiig
1 Teekanne mit Goldrand 1 zuJ,

Milchkanne /
Kinder - Service 4 teiiig
Gebäckkorb dekoriert
Kaffeemaschine
Terrine Porzellan i

> zus .

1
1
1
1
1

1 Bierkrug , 6 Gläser ! UF
1 Tablett ) .
1 Satz Glasschalen e stock

Fleischplatte

T - tt - c ca. 130 cm breit, in vieleWoll - Taffet Xleiderfarben
ca . 100 cen breit, reine Wolle,Matlasse ,N reicher Auswahl

Mottealino ca’ 85 cm breit, prima Kleider-mcadaiinb wäre , nur schwatz
ca. 80 cm breit, H ’Seide , primaUdmasSB Strapazierware

1 la Jacquard -Schlafdecke
1 h' leinen Tischtuch
1 Paar
1

Damenstrümpfewa ^Äde
Paar Damenstrümpfe
(Hertie-Spezial oder Hertle-Extra)

1 Damen Pullover V« Oder >/, Arm
1 Damen - Weste reine Wolle
1 Mtr . Mokett - Möbelstoff , 130 cm
1 Mtr . Gobelin - Möbelstoff , i30cm
1 Sitz - U . Rückenkissen f . Korbsessel
1 Kocheiieinen - Dekoration 3 teil.
1 Handarbeitsstores

Trama-
seide1 Paar Damenstrümpfe

1 Kinder-PullOVer Qr,40, reine Wolle
1 Paar Damenschlüpfer ^ re»

da

1 Pr . D . - Hemdhosen „A ^ ge .
lPr . D . -Ziegenled .- Handschuhe
1 Pr . D .- Nappa - Handschuhe
AnrncxctknffAr Hartplatte, mit 8 Schutz-MnZUgSKOTTer ecken und 2 Schlössern
nnmpnknffAr Hartplatle . 8 SchutseckenuamenKOTier und 2 Sprungschlösser
Roicotacoho «Utes Segeltuch , mil 3-fachneiseiascne verschließbaiem Bügel
CorSettS rar starke Garnen
Hüfthalter für starke Garnen m . 2P. Haltet
Waschkleider in schönen Ausführungen
Schwarze Panama Schürzen
Batist - Taghemd SÄ » °der

Batist - Hemdhose itÄsp/s " “

Moderne Collier echt Silber m .Perlen
Moderne Ohrringe echt siiber
Ringe Silber, vergoldet mit iarbig. Steinen
Rasierkasten m . Streichriemen ,

Rasierapparat und Pinsel
Tafelaufsatz Vers ., mitgeschl. Glasschale
Schreibt !Sch- Uhr Marmor
Strassenroiier groß , mit Gummi
Grosses Auto Hoiz
1 Quirlgarnitur
1 Messingpfanne
1 Roßhaarbesen mit Stiel
1 Bohner mit Stiel
1 Putzeimer , 1 Scheuertuch .

1 Schrubber mit Stiel , Ab¬
seifer , 10 Riegel Seife

1 FleiSChtopf 24 Cm mit Oeckel

Kaffeeservice sug-, scbfl"
,
d
k
e
ori«r*>

sch»

1 grosser Kuchenteiler J l0S.
6 Dessertteller

'

1
1 Salz Milchtöpfe
1 Toiletteneimer mit Büge*

3 flache } Goldrandteller
^

1 geschl . Weinrömer f«***

1 Teeservice 6teili" Handm «l«e

1 Kaffeekanne ]
1 Zuckerdose !
1 Milchkanne j
3 fl . u . 3 tief . Teller )
1 Platte rund Festen /
1 Auflauf - Form Porzellan
1 Füllhalter mit 14-kar. Goldfe del

Hand

Delft
Zusammen

zu-- - ""

1 Rechenschieber «« «»

ifiifiiimimiiHiniiiiiHmiitiimiiimiiiimiiiiiiiiiHiifitiiiiiiiiitiiiiiiiMiimiii

In der Spielwaren -Abteilung |
Kind erbeluslig ung . I

Unsere Sommer -Terrasse |
ist ln Betrieb .

mimiMmtHiiiHtitimiiiiiitiiiiiiiiMniiMtmiiniuiiiiiiiitiimiiitimiiiiiMMiiT

HEIZ
| Schriftliche Bestellungen
= werden sorgfältigst erledig*-

| Von JC 20.- aufwärts g ^
i Bel Wirtechattsartikeln vergüten wir f r 1

Versand j

80 4 Porto.
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^üatenstand in Baden.
.«t Si ^ nsaug August 192«.
3 . in ln tUtls . war im abgelausenen Monat

Om , in^ inen nicht viel besier wie im
1 eü6

*n* it<" MonatLdrittel tarn es nach
„̂

" gewöhnlichen heißen Tagen zur
Zwittern , öie sich teilweise unter

rmeit mit starkem Hagelschlag und
tz i'enz-^ ngiissen entluden und in verschiede -

^ Eilen bedeutenden Schaden ver-
> "»d Gelände im Gebiet des Boden -
^ ^ ^^ Rheinniedcrungen leidet immer

^ andauernd hohem Wasserstand ,
^ . da ^ wfr ächte reifen sehr langsam7 »fl i» ,rt ' ' “ UJ * e icircn , trijI lang,um‘ »ie ft rJ,

,flf0 die nötige Sommerhitze fehlte,
. varzögert sich deshalb allenthal -
/ «rs,̂ " °8gen und Wintergerste sind da
/ / " trän/ «cschnitten und eingebracht; die

. • namentlich der erstercn t^rucht-
L »»>> La„ .̂ ^ rorts infolge schlechter Blüte -
'» l>tit crhrhrtn ^ ' iawic Uebermucherung durch

tz, „ ,^
" uch hinter den Erwartungen zu-

:^ ach ? 5en und Winterspcl z verspre-
'ttniS "Usanrmenstellungcn des Ltatisti-

k im allgemeinen eine besser«
. Josir ŝ ? ^ r« erfte wird gut bis ziemlich
? »ch ausnahmslos gut beurteilt , trotz

'^ ufig eingetretenen Lagerungen,
^ re ° sfcl 8 ckern zeigen sich, inS -

niederen - Lagen und schweren Bö -
, , übermäßiger Feuchtigkeit vielfach

^ beit, Kräuselkrankheit und sogen.
bei den Frühkartoffeln da

(\ ? ,
'Jon viele faule Knollen , sodaß in

’ ? itt&Tf* - mit einer nach Güte wie nach
^ '" edigenden Kartoffelernte gerech -

r ^ üben selber lFutter - wie
zwar häufig stark verunkrau-

» ' ibkr " ' " — . .
b

im allgemeinen ihren Stand
. ? Bormonat gebessert.

;*<?• Li/ n * c kann als beendigt angesehen" .

an-

wurde in einzelnen Gegenden
, 9ftri „ flern erheblich geschädigt und der

- ."hin ? /8ert . Die zweiten Futter schnitte•'S c 'ott lr 'lCrc Erträge , der Oehmdansatz ist
Und dicht. Grünfutter ist reich-

schc Schädlinge verlautet
vereinzelt wird über Borkommen

d/ Hafer berichtet : aus wenigen
s ®leUg .„

"'dlichen , sowie des nordöstlichen
"b über Zunahme der Mäuse und

tit r/ "omentlich tn Getreidefeldern
-» . ^riL?? bens geklagt.

Un/ ' Uber den Stand der Wcin -
> h«ssi„ .

" b«r die Herbstaussichten lauten
i y/Mvoll . Durch die ungünstige

> / Ätti» » , Träubchen oft nicht vollbeerig ,' r- di« Ä im Behang . Nicht überall gc -
ben durch ausgiebige und cner-

- ^'
sikitz„ ,^ bekämpfung gesund zu erhalten ./ „̂ lten (Blattfallkrankheit , Mehl -

An" <//u >indern die .Herbstaussichten in
i!W lBreisgau , Markgräfler -
^ ?°tr ^ heintal ) recht erheblich. Die,(I be/^ bas Land kann nnr als gering" 'Mnet rverben .

/ '
Schaft,ich« Rundschau.

d gütliche Bcrschlcchternng des Saaten -
Nach dem Bericht der » ta -

^ kl ^ wondenz für Anfang A ug u Ü
und Hafer sämtliche ,

(Äetrelde-kW Bormonat gleich geblieben lGe-'
(, “’ c^ Qutfi Hülsenfrüchte und Kar-

^h«!,̂ tst. , Punkt schlechter, Winter - und
> "gar um 0,2 Punkte . Rüben ,k Lv .I^ und Wiesen (außer Rieselwiesen )
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Preisen erfolgen soll . Die zunächst als vorläu¬
fig gedachte Regelung ist mit sämtlichen Werken
der Arbed, sowie mit Hagendingeif , Kneuttingen ,
Rombach , de Wendel , Dillingen und Differdin -
gen getrofsen worden.

Die Bcschiikung der Leipziger Herbstmesse .
Für die am 29 . August beginnende Leipziger
Herbstmeffc waren bis Ende Juli bereits über
7 0 0 0 feste 21 u s st e l l e r a n in c l d u n g e n
eingegangen . Da *sich erfahrungsgemäß sehr
viele Firmen immer erst kurz vor der Messe
endgültig entschließen, dürfte demnach , wie das
Meßamt mitteilt , damit zu rechnen sein , daß
trotz der ungünstigen Wirtschaftslage die
Mustermesse nur um ein geringes schwächer als
bisher beschickt wird . Auf der Tcchnischeir Messe
pflegt im Herbst in der Regel die Beteiligung
geringer zu sei » . Rein äußerlich zeigt sich das
bekanntlich schon durch die Nich .beteiligung des
Vereins Deutscher Werkzeugmaschincnfabriken
und die schwächere Besetzung des Hauses ' der
Elektrotechnik. Sowohl Werkzeugmaschinen wie
Elektrotechnik sind seit jeher auf der Herbstmesse
nur durch Zlusstellungen einzelner Firmen , nicht
aber durch KorporativauSstellungcn vertreten .
Eine besondere Skote dürfte die Technische Messe
diesmal jedoch durch das über Erwarten gute
Bild der Baumcsse erhalten . In ihrem Rahmen
werden eine Ausstellung neuer amerikanischer
Baukunst, eine deutsche Architckturschau und
eine große Ziegelbau - Ansstellung stattsindcn,
mit der die Wanderversammlung des Reichs¬
verbandes der Deutschen Mauerstein - , Ziegel¬
und Tonindustric verbunden ist . Die Baumesse
gewinnt dadurch einen derartigen Umfang , daß
sie nicht nur das bisher von ihr in Anspruch
genommene Gelände mit den Hallen 1 , 2 und 8 ,
sondern auch die zur letzten Frühjahrsmesse neu
cröffnete große Halle 21 benutzen wird.

Umlatzitenervmrechnunasiatz « füt 3 #H 1926. Tic
Handelskammer Karlsruhe teilt folgendes mit : Kür
die Umiabstcuerpflichtigc» , die zu monatlichen Voraus¬
zahlungen für die Umiabsteucr verpflichtet sind , ivird
am 10. August 1SS6 die Voranmeldung und Voraus¬
zahlung für den Monat Juli 1926 fällig . Bis zum
17 . -luguft kann noch ohne Verzugszuschlag gezahlt
werden . Der Steuersatz beträgt 0,7£> Proz . ES sind
folgende Umrechnungssäbc (in IW Einheiten ) anzu-
nehmen : Belgien Franken 10.20, Bulgarien Lewa 3.03 ,
Dänemark Kronen 111.33 . Danzig Efulden 81.33, Eng¬
land 1 Pfund Sterling 20.43. Finnland finnische Mk.
10 .88 , Frankreich Franken 10.40, Griechenland Drach-
den 3 .03 , Holland Gulden 108.78, Italien Lire >4 .10,
Jugoslawien Dinar 7.43. Nonvegen Kronen 92.15 .
Deutsch-Lcftcrreich Schilling 39.40, Portugal ESkudo
24 .43. Rumänien Lei ( Noten ) 1 .93 , Schiveden Kronen
112.50, Schweiz Franken 81 ..90, Spanien Peseta 66.03 .
Tschecho-Slowakei Kronen 42 .45, Türkei 1 Türkisches
Pfund 2 .30 , Ungarn 100 00» Kronen 5 .90 , ?lrg « ntinicn
Papierpcfo 170.00 , Brasilien Milreis 65.90 , Kanada
1 Dollar 4 .20, Uruguau 1 Goldpeso 4 .20, Bereinigte
Staaten von Slmerika Dollar 420 .W . Japan Neu
197.50 , Aegypten 1 ägyptisches Pfund 20,93 Rm .

Ermähigung der Druckpapierpreise. - Der Berbänd
deutscher Druckpapterfabriken G . m . b . ö . in Berlin
hat für die Zeit vom 1. August bis Jahresende den
Preis für Rollenpapier auf 31 Rm . , für Format¬
papier auf 32 Rm . (bisher 31,50 bezw. 32,50 ) pro
IM Kg. festgesetzt .

Di « Abwicklung der Russeukredite. Aus Grund
des 800 MllE Rm . RuffenkrcditS sind dem Verneh¬
men nach in dieser Woche weitere rund 10 Mill . Rm .
Aufträge abgeschloffen worden . Anderweitige Slach-
richten von der Errichtung einer Moskauer rlbwick-
lungsstelle für das deutsche Rnffcngeschäft werden als
unrichtig bezeichnet.

Kommunalwirtichafttichc Tagung in Wie« . Unser
Beteiligung hervorragender Kommunalpolitiker aus
Deutschland , Oesterreich - Ungarn » nd dem deutschen
Gebiete der Tschechoslowakei hält der Verein für
Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik e . V . am
12 . und - 13 . September d . I . in Wien seine dies¬
jährige Tagung ab . In der Tagesordnung sind vor¬
gesehen : ein Bericht des Generalsekretärs Erwin
Stein über die kommunalen wirtschaftlichen Arbei¬
ten des letzten Jahres sowie folgende Vorträge :
1 . Die Berwaltungsreform . Berichterstatter : für
Deutschland Dr . Tr . M u l e r t , Präsident des Deut¬
schen Städtetages : für Oesterreich Magistratsdirektor
Dr . Hartl - Wien : für die Tschechoslowakei Dr .
L o d g m a n , Geschäftsführer des Verbandes der
deutschen Selbstverwaltungskörper in der Tschecho¬
slowakei . 2. Die Entwicklung der kommunalen Fi¬
nanzen in de » letzten Jahren . Berichterstatter : für
Deutschland Sladtkämmerer K a r d i n g - Berlin : für
Oesterreich Stadtrat B r e i t n c r - Wien : sür , die
Tschechoslowakei Dr . Seifert , Geschästssührcr des
Verbandes der deutschen Selbstverwaltungskörper in
der Tschechoslowakei.

Generalversammlung der Emelka . Die G . - B . der
Münchener Ltchtspielkunst 2I . -G . geneh¬
migte 6 Prozent Dividende . Gras Max v . Moy
wurde neu in den A . -R . gewählt . Bei starker Pro¬
duktion seien außer dem Emden - Film zwei weitere
Filme in Bearbeitung , einer in Vorbereitung . Im
ersten Halbjahr des lausenden Jahres wurden zwei
Filme sertlggcftcllt . Das Thcatergcschäst im ganzen
sei befriedigend . Zu erwarten sei , daß das Ergebnisdes lausende » Jahres nicht schlechter als das vor¬
jährige anssallen werde .

TellnS A . - G. für Bergbau und Hüttenindustrie ,Frankfurt - . M . Die o . G .D . , bei der 2 838 920 Rm.Stamm - «nd 75 000 Rm . Vorzugsaktien vertreten
waren , erteilte ?lussichtsrat und Vorstand Entlastung
und genchmigtc einstimmig den Abschluß. Danach
werden aus dem bleingewinn von 157 139 Rm . 3 Pro¬
zent Dividende auf die Stamm - und Vorzugs¬
aktien ausgcschüttct »und der Rest von 7159 Rm . auf
neue Rechnung vorgetragcn . Nach dem Geschäfts¬
bericht war cs bei der Wirtschaftskrise im Geschäfts¬
jahr 1923 außerordentlich schwer und nur durch fort¬
schreitende tsiationalisierung möaltch, llcbcrschüffc zu
erzielen . Ilntcr denselben Schwierigkeiten batten
auch manche Nnternehmnngcn . an benen die Gclcll -
schast beteiligt ist , zu leiden , doch kam man auch hier
im allgemeinen zu befriedigenden Ergebniffcn . II . a.
übte bei den Metallwcrkcn Knodt A .-G . . Frankfurt
a . M . trotz dauernder Bcscbältianna die Tatsache
einen « ngünstigen Einfluß aus , daß die Eiscnbahn -
bchörden die Erteilung von Aiiitröaen versagten .
Das Aktienpaket der Hüttenwerk 'Nicbcrschönwcidc
A .-G . Berlin -Nicdcrschönweidc wurde im Berichts¬
jahre über dem Tageskurs abacstotzen. ?l » f tech¬
nischem Gebiet eraabcn die langsähriaen Bemühungen
zur praktischen ?l » Sn » tzuna des Eisencrz -?lgglome -
rici - VcrfahrenS eine brauchbare Lösung .

Banken
Befriedigende Halbjahrcsbiianz bei der Com¬

merz- «nd Privatbank Berlin . In der am Frei¬
tag abgelialtencn Ilnfsichtsratssitzung wurde die
Bilanz für das erste Halbjahr l928 vorgelegt .
Tiefe zeigt eine weitere erfreuliche Entwicklung

der Bank . Die Kreditoren sind gestiegen, die
gebesserte Börsenlage brachte eine Belebung des
Kommissionsgeschäftes in Wertpapieren . Das
Gewinn - und Verlustkonto weist recht befriedi¬
gende Zahlen auf.

Märkte .
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 6 . August.
Die abgelausenc Bcrichtswochc brachte wenig Ver¬

änderung . Günstige Wcttcrvcrhältniffe beschleunigen
in Deutschland das Einbringen der Ernte und na¬
mentlich in Süddentschland sind Roggen und Gerste
unter äußerst günstigen Wittcrungsveihältnisscn her -
cingckommcn . Der Weizen sicht seiner Reise ent¬
gegen und man setzt , anhaltend gutes Wetter voraus¬
gesetzt , große Hoffnungen ans das Ergebnis unserer
Wcizcnerntc . Aus dem 2luslandc sind die Angebote ,
veranlaßt durch die täglich niedrigeren Tcrminnotic -
rungcn etwas ermäßigt worden . Man verlangt für
Hardwintcr II , sccschwimmcnd, 15,30 , dcsgl . Slugnst-
Äbladung 14,90 , desgl . September 14,83 , sür Red -
wintcr II August 14,70 . Für Manitoba - Weizen ver¬
langte man für Manitoba I , August -Abladung 16,60 ,
dcsgl . II 10,20 , dcsgl . III 15,80 , dcsgl . I Oktober - No¬
vember 15.75, desgl . II 15,35 und deSgl . III 15 hfl .^ per 100 Kg . cif Rotterdam . In Roggen lagen An¬
gebote vor in Western -Roggen II zu 11,75 , in deutsch -
polnischem Roggen , 72/73 Kg ., per August zu 9,00 ,November 9,50 und in Plata - Roggcn , 74 Kg ., see¬
schwimmend, zu 11,25 hsl. per IW Kg . cis Rotterdam .G c r st c liegt sehr ruhig . 48 lbs . Malting - Gerstc
per August - Abladung ist zu 8,95 , Plata - Gcrstc , 60 Kg.,
sccschwimmcnd, zu 9 . Donaugerstc , W/61 Kg., 3 Pro¬
zent Besatz, August - Septcinber -Vcrschissuiig , zu 8,75
und Donaugerstc , 63/64 Kg . , 3 Prozent Besatz, see-
schwimmend, zu 9,16 hsl . per IW Kg. cif Rotterdam
offeriert . Hafer liegt ebenfalls recht ruhig . Ca-
nada -Wcstcrn III , sceschwimmcnd, stellt sich auf 9,86 ,Eanada fced oats I , sceschwimmcnd, auf 9,70 . desgl .
II aus 9,20 und White Clippcd II, 38 lbs ., secschwim »
mcnd , auf 9,25 hfl . per IW Kg. cif Rotterdam . Mats
hatte behaupteten Markt . Man verlangt für Plata -
Mais , sceschwimmcnd, 8)85 , Juli - August , August -Sep¬
tember 8,40 , September -Oktober , Oktober -November
8 .46, November - Dezember 8,50, sür Galsox - Mais
August - September 8,25 , September -Oktober 8,20 und
per Oktobcr - 4! ovcmber -Slbladung 8,15 hsl . — Alle
Notierungen per IW Kg. cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktcnmärktcn verlies
die Bcrichtswochc recht ruhig . Man beginnt sich über
die neue Ernte zu orientieren und es kamen
darin auch schon vereinzelte 2lbschlüffc zustande . Die
in süddeutschen Weizen bis jetzt gezeigten Muster
sind von hervorragender Qualität und einzelne Wag¬
gons per sofortige Verladung wurden zu 29,60—30 M.
gehandelt . Vom Rheinlandc liegen Offerten vor sür
August -Verladung zu 28,25 . H. In Mannheim dis¬
ponibler AuslandSwcizen wurde , je nach Qualität ,mit 32—34 M umgcsctzt. In Roggen liegen Offer¬
ten vor in neuem Roggen , 72/73 « g . schwer, per
August -Verschiffung von der deutschen Ostsee zu 21 .(C
und vom Nicdcrrhcin zu 21,50 M,. Für einzelne
Waggonladungcn neuer Waren aus der Umgebung
Mannheims werden 22 . H, Frachtparttät Mühle ge¬
fordert . In Mannheim disponibler Auslandsroggcn
stellt sich aus 22,25—22,50 M. In G e r st e hat sich
noch kein Geschäft in neuer . Ware entwickelt : Käufer
und' Verkäufer fühlen de» Markt ab , um einen Preis
zu fixieren . In Wintergerste wurde verschiedenes
gehandelt und man zahlte für rheinische Wintergerste ,prompte Wasservcrladung , 18,50—19 .K. Ausländisch «
Braugerste , in Mannheim disponibel wird mit 26,50bis 28 M , je nach Qualität , bewertet . Hafer blieb
vernachlässigt . In Slnbetracht des günstigen Wetters ,das nunmehr cingetreten ist , rechnet man mit einem
guten Ergebnis der heimischen Ernte . Auslands -
bafer ist , je nach Qualität , zu 19,50— 22 M. angeboten .Mais lag behauptet . Plata -Mais , rheinschwimmend ,
ist zu 8,80 —9 hsl. cif Mannheim bezw. zu 18,75 .#
Brutto sür Netto mit Sack offeriert . — Alles per
100 Kg . waggonfrel Mannheim .

Mehl . Unsere süddeutschen Mühlen haben einen
ziemlich guten Slbsatz in Weizenmehl für dlugust -
Liefcrung und verlangen sür Weizenmehl , Basis
Null , 43.50—43,75 .K, während sie sür Scptember -
und Oktober -Lieferung zu 42,75— 43 . M als Abgeberin
am Markte sind . Vom Niederrhein ist Weizenmehl
zu 43,50—43,75 .H und von Norddeutschland zu 40 bis
40,23 . U offeriert . Für Mannheimer Brotmehl be¬
wegen sich die Preise , je nach Qualität , zwischen 28,75
bis 82,50 ./( . Für süddeutsches Noggenmehl werden
30,25— 38,50 und für norddeutsches Roggenmehl 29,50
bis 30,50 , sc nach Ausmahlung verlangt . — Alles
per 100 Kg. bahnsrei Mannheim .

Futtermittel verkehrten bei kleinem Geschäft
in ruhiger Haltung . Malzkeim « waren zu 18—18,50
Mark . Kleie zu 9—9 .50, Biertreber zu 15—15,50 , Erd -
niißkiichen zu 20—20,50 , Kokoskuchen zu 19,50—20,
Rapskuchen zu 14,25— 14,50 und Palmkcrnkuchen zu
13—13,50 .H, per 100 Kg. frei Waggon Oelfabrikstatto -
ncn am Markte .

Raps liegt stau , da darin der allererste Bedarf
gedeckt worden ist . Die Käufer wollen nicht mehr die
seither hohen PreNc bewilligen und an der gestrigen
Mannheimer Börse wurden 38 -K per 100 Kg . franko
Empfangsstation geboten .

Hopfen . Der Hopfenmarkt verlies ruhig bei
ziemlich unveränderten Preisen . Prima Hopsen wer¬
den mit 450—SW M, Mittelhopfen mit 400— 450 Ji
und geringe Hopfen mit 280—850 M per Zentner be¬
wertet .

Vom süddeutschen Eisenmarkt.
Man hat wohl jetzt mehr berechtigten Grund

zur Annahme , daß der kritischste Punkt am
Eiscnmarkt überschritten ist, als bisher . Auf
alle Fälle hat sich die Beschäftigung der rheinisch -
westfälischen Eisenwalzwer .'e gebessert , eine Er¬
scheinung , die in den längeren Lieferfristen ihrenAusdruck findet. Untersuche man allerdings die
Herkunft der Aufträge , so findet man, daß vomAusland her eine Zunahme der Bestellungenerfolgt ist , das Inland aber kaum mehr Auf¬
träge gab als bisher . Ans der süddeutschen Ma -
schinenindirstric vorliegende Meldungen lassenerkennen , daß eine Besserung der Beschäftigung
noch nicht eingctretcn ist . Tic Fabriken land¬
wirtschaftlicher Maschinen arbeiten stark ver¬
kürzt : eine erste Firma will demnächst weitere
l6M Mann entlassen und stellt weitere Kündi¬
gungen für den Herbst in Aussicht , wenn nicht
die nächste Zeit vermehrte Bestellungen bringt.Die Automobil - , Fahrrad - und Motorrad - Indu¬
strie mar in ihrem Absatz durch die lange Regen -
vcriodc stark eingeengt . Die Waggonbauanstal -
tcn klagen über Auftragsmangel . Bei den Kes- .selfabriken und Schiffswerften ist der Auftrags¬
bestand so mäßig , daß nur mit stark eingeschränk¬
tem Betrieb gearbeitet werden kann . Angesichts
solch ungünstiger Verhältnisse in der eisenver-
branchenden Industrie ist cs klar, daß der Ver¬
kehr am süddcutschetl Eiscnmarkte regulären
Umfang nicht erlangen konnte . Kommt doch
hinzu, daß auch der Banmarktbedarf keine grö¬
ßeren Posten anfnahm. Wohl sind die Preise

der Walzwerkserzeugnisse bei Klein verkaufen
durch die Süddeutsche Eisenzeuirale geregelt ,aber man hört trotzdem von Unterbietungen .Betrachtet man das Geschäft in Formeisen , so fal¬len die schwachen Dispositionen über Trägereisenseitens des Bausachs auf . Aus der anderen Seite istaber auch der Formeisenbedars der eisenverarbeiten¬den Industrie nur schwach . In fast allen Fällen des
Bedarfs aber benützte man die billigeren Saar -
angeboic , sofern die Besteller aus Licscrzeiien von 6
bis 8 Wochen einzugehen bereit waren , die von Saar¬
seite beansprucht wurden . Die Forderungen der
Saarwcrkc für Formeiscn beliefen sich aus ca . 117 M,ausfuhrsret Grenze , mit Zoll , während das westdeut¬
sche Material auf der Frachtbasis TürkiSmühle zu122 M die 1000 Kg. angedient wurde . Bei kleineren
Lagerentnahmcn wurde » für Formeisen in Mann¬heim -Heidelberg 18.90 M, in Karlsruhe 17.40 M pro100 Kg . notiert . Posten von 15 Tonnen und darüber
waren ab Lager Mannheim zu etwa 180 .% herum ,mitunter auch etwas billiger zu beschassen.

Die in Stabeiscn verlangten Mengen waren wie¬derum nicht groß . Nur dadurch , daß die rhcinisch-
wcstsälischcn Werke den Verkauf nach dem Ausland
steigern konnten , hat sich eine Besserung in der Be -
schäfngung ergeben . Die süddeutschen Großhandcls -
firmen hatten Anlaß zu neuen Bestellirngen . TicSaarwcrkc boten Stabeisen zu etwa 122 M je Tonne ,frei Waggon Grenze an , einschließlich Zoll , dlc rhei¬
nisch - westfälischen Werke z« 125 .H, Frachtbasis Tür¬
kismühle . Die Lagerpreise sür Kleinmengcn stellten
sich für Stabeiscn in Mannheim - Heidelberg auf17.20 . H, in Karlsruhe auf 17.70 M die 100 Kg . Gr »,
ßcre Lagcrpostcn (von 15 Tonnen und darüber ) oslc -rierlc man ab Lager Mannheim zu 135—140 .Ä die
1000 Kg .

Bleche hatten schwaches Geschäft bei verhältnis¬mäßig starkem Angebot . Größere Posten wurden ab
Lager Mannheim sehr günstig angeboten . ober ohne
kaufanrcgendc Wirkung . Man konnte bei Groß -
obnahme ab Lager Mannheim u . a . kaufen : Fein¬
bleche zu etwa 17.60—18.60 Jl , Mittelbleche zu 15 .25 J ( ,Grobbleche zu 17 ,k die 100 Kg., während die Klein -
vcrkausSpreise u . a . für Grobbleche ab Mannheimauf 81 .60 M, ab Karlsruhe 22.10 M, Mittelbleche2t .90 M bzw. 22 .10 M, Feinbleche 28 .20—24 .20 M bzw.28.40- 24.40 .# die 100 Kg. lauteten .

Am Markte für Rühren hat sich die Nachfragenicht besonders steigern können . GaS - und Daffer
lcitungsröhren vor allem hatten trägen Verkauf .Für nahtlose Gas - »nd Slederöhren in AuSschuß-
qualität hatten die Maschinenfabriken etwas Kaus -
intcreffe an den Tag gelegt . Die Preise schwanktensür diese Ware zwischen 33 und 47 M pro 100 Kg ., ab
Lager Mannheim .

In Draht waren die Umsätze minimal . Demgroßen Angebot in Drahtstiften entsprach der Begehrin keiner Weise. Von GroßhanbclSseiic wurden sürDrahtstifte ab Lager Mannheim schon Offerten umetwa 23—24 M herum pro 100 Kg. Grundpreis vor -
gclcgt .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notieruncen vom 6. Angast 1926.

166 kgParit. Frankft. Geldmark 100 kgParit . Frankft. Goldmark

Weizen Wett.)
Roggen (Inland .)
Sommer - Gerste
Haler (Inland .)Hafer (ausl&nd .)
Mais (gelb) . .
Mals fuexed) .

2G 00
~

20 26

21 .00 - 22 60
18 25 - 1830

Weizenmehl . .
Boggenmehl . .Kleie . . . . . .Erbsen .Heu .Stroh .Biertreber . , .

4275 - 4300
3050
900

tUMS I* '« «» / .1 — | L»irt MOUCI . , . 1 *—
■) Getreide, tiflleeofrachte u, Biertreber ohne Sack. WeizenMehl, Boggenmehlund Kleie ohne Sack.
Tendenz : ruhig
Berlin , 6 . August. Amtliche Produktcn -

» otierungen in Reichsmark se Tonne ( Weizen -
nnd Roggenmehl je IW Kg.) .

Märkischer Welzen 268—271, September 269,50 , Ok¬
tober 269 .50, Dezember 273 B . Märkischer Roggen
185— IW , Westpreußischer Roggen 177—180, Seistxnibcr204, Oktober 200,50 , Dezember 209. Wintergerste 161
bis 109 . Märkischer Hafer 191—202 . Mais , lvkv
Berlin 176—188.

Weizenmehl 38,50— 40,25 , Roggenmchl 27—28,50 ,
Weizenkleie 10,25— 10,50 , Roggcnklcic 11,10 —11,40 .

Raps 835—340.
Für 100 Kg. in Mark ab Abladcstaiionen : Bikioria -

crbsc» 38—37, kleine Speiseerbsen 27—31 . Fuitcr -
erbsen 20—24, Peluschken 27—28,50 , Ackerbohnen 23
bis 26 , Wicken 32—35, blaue Lupinen 15,50—17,30,gelbe Lupinen 20—21,50 Rapskuchen 14,40—14,60 ,
Leinkuchen 19—19,80 , Trockenschnitzel, prompt 10,80bis 11 .10, Soyaschrot 20,20—20,80 , Kartoffelstöcken
23,50—23,90 .

Raftatter Marktbericht vom 6. August . Slm Haupt¬
wochenmarkt kostete das Pfund Butter 1 .90 bis
2 Jl , die Tafelbutter 2—2.20 Jl , Eier kosteten 11 bis
14 Pfg . — Der Schweinemarkt war befahrenmit 64 Stück Läuferschweinen und 650 Ferkelschwei -
nen . Verkauft wurden Läuser pro Paar zu IW bis
160 M und Ferkel pro Paar zu 40—60 Jl . Nicht ver¬kauft wurden 4 Stück Läuserschweine und lü StückFerkelschweine . Der Geschäftsgang war gut .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 6. August.Gemahlene Mehlis , prompt —, August 29,50—29% ,September 29,75—2954 , Oktober 29 .— , Oktober -De¬zember zweite Hälfte 28,75 . Tendenz ruhig . ^Hamburg, 6. Aug . lEig . Drahtmeldg .) Zucker -
termtnnotierungen : August 14,20 G„ 14,25B . : September 14,25 G .. 14,40 B . : Oktober 14,30 G . ,14,40 B . : November 14,80 G . . 14,40 B . : Dezember
14,40 G . , 14,43 B . : Januar 14,50 « ., 14,70 Fe -
bruar 14,25 G . . — B . : März 14,90 G . . 14,95 39 . ; April
15 G .. 15,10 B . : Mai 15,10 G . . 15,20 39 . : Juni 15,20G . . 15,30 39 . : Juli 15,30 ®„ 15,40 39. ; Oktober -De -
zember 14,85 G . , 14,45 39 . ; Januar -März 14,75 G .,
jl4,85 39. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 6. August.
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fulln
middling eolour 28 mm Staple loko 20 .79 DollareentS
per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 8 . Aug . ( Mit -
geteilt von der Firma Heimerle & Meule A . -G . ,Pforzheim . ) Ein Kilo Feingold 2790 .H Geld , 2809 Jl
Brief , ein Gramm Platin 12,50 , H Geld , 18,50 .KBrief , ein Kilo Feinstlber 86,40 A Geld , 87,40 . HBrief .

Berliner Metallmarkt vom 6. ?lugust . Elektrolyt -
kupfer 187 , Originalhüttenrohzink 68—69, Remelted -
Plattenzink 60—60,50 , Originalhüttenaluminium 280bis 235, dto . 99 % 240—250 . Reinnickel 340—350 , Sil¬ber - Barren 86,50—87,50 .

Berliner Metalltermiu - Rotiernngea vom 6 . August.Kupser : August 120,75 bez. . 121,25 B .. 120,50 G . :September 121,50 39. , 121,25 © . ; Oktober 121,73 bez .,122 B -, 122 G . : November 122,25 bez . , 122,50 39 .122.25 oG .. Dezember 123,75 39., 122,75 ® . ; Januar128.25 123 Februar 123,50 39. , 128,25 ® . ; März
128,75 39 . , 123,50 April 123.75—124 bez.. 124,25124 G . Tendvnz schwächer . — B l e t : August 65 B -,64,56 G . : September 64,50—64,25 bez . , 64,25 B . , 64,23G . : Oktober 64,25 bez . , 64,25 B ., 84 G . ; November64 bez . , 64,25 B . . 64 ®. ; Dezember 64 bez . , 84,25 95 . ,64 © . ; Januar 64 bez., 64 99 . , 68,75 ffl. ; Februar 6t
39., 63,75 © . ; März 63,75 bez .. 64 39 ., 63,75 ffl . ; April
64 39 ., 63,73 G . Tendenz schwächer .
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Börsen
Frankfurt a . M ., 8. August . Nach der außerordent¬

lichen Kurssteigerung der letzten Tage und nachdem
heute vormittag im Handel von Büro zu Büro wei¬
ter erhöhte Kurse genannt worden waren , trat an
der Börse selbst ein U in s ch wir n g der Lendend
ein . Es machte sich allgemein eine Ucbcrsättigun »
bemerkbar und das Bedürfnis , wenn auch in be¬
schränktem Maße , aus den Hausic - Engagcmcnts hcr -
ausznkommen . Die dadurch in der Anfwärts -
bcwcgung cingetrctcne Unterbrechung wird übrigens
als ein gesunder Prozeß angesehen , denn schließlich
kann die Börse nicht täglich anzieücn . Das hcraus -
kommende Material konnte jedoch verhältnismäßig
leicht untergcbracht werden , so daß die Kursabschwä -
chungen sich in sehr bescheidenem Rahmen hielten .
Beieinzelt müßten Kursrückgänge von mehr als
1 Prozent festgestellt werden . So erlitten J . - G .- Wcrte
der Farbenindustrie Einbußen von 3 Prozent , Gel »
senkirchcn 2A Prozent und Dresdener Bank 3 Pro¬
zent . Entgegen der allgemeinen Tendenz waren
Elektrowerte teilweise höher . Auch
Phönix begegneten größerer Nachfrage und waren
zum ersten Kurs 1 Prozent über der gestrigen Abend¬
notiz . Aus allen übrigen Gebieten übcrwogcn die
Kursrückgänge , auch in Schiffahrtswerten .

Der Freiverkehr war lustlos : Benz 87 ,
Brown Boveri 114,50 , Entrcprises 7, Growag 60, Ufa
45, Unterfrankcn 01 , frankfurter Handelsbank $8 .
Chemische Andrae 60. — Deutsche Kriegsanleihen
hatten einige Nachfrage . Doch verkehrten auslän¬
dische Renten in sehr lustloser Haltung .

Der weitere Verlauf zeigte einige Unsicher¬
heit und die Kurse unterlagen Schwankungen . Eine
Besserung der überwiegend schwächeren Stimmung
kam nicht zustande .

Der Geldmarkt steht weiter im Zeichen der
Flüssigkeit . TageSgeld 4 Prozent , Monatsgeld 5
bis GA Prozent , Diskont für Warenwechsel VA—5
Prozent . Bankakzepte 4A—4 % Prozent .

Im ' Devisen verkehr machte die Befferung
im französischen franken fortschritte . London - Paris
wurde vormittags mit 163— 164 Franken gehandelt .
Der Kurs für den Brüffeler Franken notierte mit
170 je Pfund . London - Mailand 147 Lire .

Frankfurter Abendbörse vom 6 . August . Im An¬
schluß an die erholten Nachbörsennotierungcn ver¬
kehrte die Abcndbörse zu weiter gebestcrten Kursen .
Die Umsatztätigkeit blieb gering und nahm nur für
einige Spezialitäten etwas größere Ausmaße an .
Höher wurden u . a . Montanakticn , besonders Phönix
und Gelscnkirchen sowie J .-G . Farbcnindustrie . Die
Abendbörse schloß ruhig in f e st e r Stimmung . —
5 proz . Reichsanleibe 0,510 , Schutzgebiet 5,7 , Barmer
Bankverein 125 , Commerzbank 153 medio , Darm -
stüdtcr medio 109, Deutsche Bank 173,75 , DiSconto
medio 162,25 , Deutsche Ueberscebank 118, Dresdener
medio 145,70 . Mctallbank 134,50 , Mitteldeutsche 145,
frankfurter Pfandbrtcfbank 128, frankfurter Hypo¬
theken 124, Hapag 165 , BuderuS 98 , Deutsch Lux
154,75 , Gelscnkirchen 177, Harpener 156,25 , Klöckner
120, Manncsmann 138, Mansfelder 115,25 , Ober -
bcbars 74, Phönix 125,50 . Rheinische Braunkohle
177 .50, RSetnstahl 150 , Ricbeck Montan 156 , alles per
medio . Laurahütte 57 , Löwenbräu München 241,
Adler Kleyer 84. A .E .G . 148, Aschasf . Zellst . 127,75 ,
Zement Heidelberg 125, Daimler medio 89, Deutsch
Eisen 60,75 , Deutsch Erdöl medio 159 .75, Elektr . Licht
und Kraft 144,50 , Lahmeyer 135, Eßlinger Maschinen
65.50 , Farbenindustrie 285, Scheideanstalt 11)8, Jung -
hanS 88,25 , Rütgcrs medio 115, Frankfurter Maschi¬
nen 79,75 Wayß u . Freytag 116, Bad . Zucker 84,50 ,
frankenthal 74 . Hcilbronn 84,50 , Ossstein 108.

Berlin , 0. August , (Funkspruch . ) Nachdem die
Hauflebewegung in Farbenindustrie zum Stillstand
gekommen ist und die Spekulation im Hinblick auf
den Wochcnschluß und die vorangegangene « Steige¬
rungen am Farbenmarkt Realisationen vornahm , ist
das Geschäft am Effektenmarkt einheit¬
lich ruhiger geworden . Mit wenigen Aus¬
nahmen war die Tendenz trotzdem widerstandsfähig ,
vorwiegend sogar leicht befestigt . Beachtung fanden
heute in erster Linie Elektro -, Montan -, Bank - und
Schiffahrtswerte , die trotz der RealisationSncigung
freundliche Grundtendenz aufwiesen , wa » auf die
weitere Gelderleichterung znrückgesührt wird .

Am Geldmarkt ist der Satz für Tagesgelb 4—6
Prozent , für Monatsgeld 5A—GA Prozent .

Starke Beachtung fand ferner die Franken -
b e f c st i g u n g . Am Devisen mar kt wurde der
gestrige Schwächcanfall der lateinischen Valuten rasch
überwunden . Gegenüber einem Vortagskurs von
172 franken je ein Pfund zog der Kurs auf 160 an .
Brüssel notierte ctiva 167 und Mailand 144,25 je
Pfund . Ein sachlicher Anlaß für diese Steigerungen ,
die für den Deviscnhandcl überraschend kamen , war
nicht zu erkennen . Sehr fest lag international das
englische Pfund .

Außerdem wirkte der Abschluß des deutsch -sranzö -
sischcn Handclsprovisoriums anregend auf die am
Export interessierten Werte . Auch Kriegsanleihe
wurden bei festeren Kursen beachtet. Im einzelnen
crüffnetcn Elcktroaktien etwa 2% Prozent höher .
Das Geschäft war an diesem Markt verhältnismäßig
lebhaft . Chemische Werte bröckelten mit einigen
Ausnahmen leicht ab. farbenindustrie minus \ A .
Th . Goldschmidt plus Prozent . Montanaktien
aus Realisationen uneinheitlich , Bankaktien aber ge¬
halten . Deutsch Lux plus 2 Prozent , Harpener plus
VA , Phönix plus 2A ' Prozent . Kaliakticn ruhig ,
da die ergebnislosen Kommissionsvcrhandlungcn über
die Preiserhöhung zur Zurückhaltung mahnten . In
Maschinenfabriken zogen Deutsche Maschinen aus eine
bevorstehende Erweiterung der wcitervcrarbcitenben
Betriebe des Montantrusts um neue 4 Prozent an .
Berlin -Karlsruhe , die seit einiger Zeit auf verschie¬
dene Gerüchte gesucht sind , gleichfalls 2 Prozent
höher . Autowcrte freundlich ^ desgleichen Metallwerte .
Am Bankaktienmarkt stiegen Handclsanteile um 3
Prozent aus 206 , Leipziger Kredit um VA , Reichs¬
bank um 15i Prozent . Am Schiffahrtsakticnmarkt
führten Hapag mit 4 Prozent Gewinn .

Berliner Rachbörse vom 6 . August . (Eig . Drahl -
mcldg . j Der Schluß brachte keine nennenswerten
Kursverändcrungen , neigte aber weiterhin zur
Schwäche . Farbenindustrie 286. Am Montanmarkt
bestand für Gelscnkirchen etwas Nachfrage , 146 , Har -
pcner 156,60 , A .E .G . 149, Siemens 175,50 , Kokswerke
114,50 . Stöhr gelangte im Großvcrkchr nicht zur No¬
tierung . Die Einheitsnotiz betrug bei 65 prozentiger
Zuteilung 140 nach 127. Ferner bestand für Frei -
gabcwerte Interesse .

Mannheim , 6 . August . <Eig . Drahtmeldg . ) Nach
den Steigerungen der letzten Tage waren die Kurse
im Terminhandcl etwas abgcschwächt. farbenakticn
wurden per Kasse mit 285,50 notiert . Der Kassa¬
markt watz gut behauptet und teilweise etwas höher .
Fester lagen Benz -Aktien . Ferner wurden Rhenania ,
chemische Goldenberg , Zementwerke Heidelberg ,
Rhcinclcktra und Zuckerwerte höher gehandelt . Es
notierten : Rheinische Creditbank 125, Pfälzische Hy¬
pothekenbank 121, Rheinische Hypothekenbank 127,
Tisconto 130, farbenindustrie 285,50 , Chemische Gol -
denbcrg 180, Rhenania 88,50 , Continental Versiche¬
rung 51, Mannheimer Versicherung 86, Benz 86 . Mai¬
kammer 39,50 , Gebr . Fahr 85, Knorr 121, Mann¬
heimer Gummi 60, Mez Söhne 64 , Zementwerke Hei¬
delberg 123, Salzwcrk Heilbronn 130, Wayß u . Frey¬
tag 116,50 , Wcsteregeln 154, Zellstoff Waldhof 166,
Zuckerfabrik Frankenthal 71, Zuckerfabrik Waghäuscl
85, Alte Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 10 .
Kriegsanleihe 0,510 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
Wie liest man de« Hanbelsteil einer Tageszeitung ?

Von Ern st Kahn und Fritz Naphtalf . Neue
Bearbeitung . 100. Tausend . Preis kartoniert 5 Mk.
Frankfurter SocictätS -Druckeret G . m. b. H ., Abtei¬
lung Buchverlag . 1926. — Der Handelsteil der Ta¬
geszeitung ist für manche Leser leider immer noch
eine Art Gcheimlchrc . Das ist umso bedauerlicher ,
als gerade der Inhalt des Handelsteils in zuneh¬
mendem Maße auch für die Allgemeinheit von gro¬
ßem Werte ist . Und tatsächlich sind die Dinge nicht
für jedermann verständlich . Die Schuld daran liegt
weder an den Lesern , noch den Redakteuren , sondern
an dem Zwang , auf verhältnismäßig kurzem Raum
möglichst viele Dinge knapp zu berichten . Dabei sind
Abkürzungen und Fachausdrücke unvermeidlich . —
Die Erkenntnis dieser Tatsache hat vor einigen Jah¬
ren zwei damalige HandelSrebakteure , Ernst Kahn
und Fritz Naphtali , veranlaßt , ein allgemein ver¬
ständliches Buch zu schreiben unter dem Titel : „Wie
liest man den Handelsteil einer Tageszeitung ? " So¬

eben erscheint die Schrift — gewissermaßen alS Jubi¬
läumsschrift — im hundertsten Tausend . Anläßlich
dieser Neuauflage ist eine vollständige Umarbeitung
des Buches vorgenommen worden . Trotz der Ak¬
tualisierung , die in allen Teilen des BuchcS zu spü-
ren ist , haben die Verfasser soweit als möglich den
Anschluß an die Verhältnisse der Vorkriegszeit her -
gestellt. Ten großen Erfolg , der dem Buch in der
vorliegenden Gestalt beschicdcn war , verdankt cs der
glücklichen Idee seiner journalistisch geschulten Au¬
toren , die Belehrung nicht mit schwierigen theoreti¬
schen Anseinandersctzungcn zu beginnen , sondern an
Hand von Beispielen , die dem Handelsteil einer Zei¬
tung entnommen sind , frisch an das praktische Ge¬
schehen heranzugehen . Die Erörterung und Erläute¬
rung der Vorgänge an der Börse , am Devisenmärkte ,
bei den Notenbanken , Aktiengesellschaften , Waren¬
märkten vermittelt eine Fülle vom allgemeinen wirt -
fchaftlichcn Kenntnissen . Das noch weiterhin auS -
gcbaute fachregister erleichtert den Gebrauch dieses
Kommentars der Handclszcitungen und des Wirt¬
schaftslebens .

Die Ersolgsrechnnng privater und öffentlicher Be¬
triebe . Eine Grundlegung von Dr . Ernst W a l b ,
ordentlicher Professor der Betriebswirtschaftslehre an
der Universität Köln . Jndustrieverlag Spaeth u .
Linde . 428 Seiten . — Nachdem im wesentlichen durch
die Slrbeit Schwalenbachs der Charakter der üblichen
kausmännischen Bilanzen als Mittel der Erfolgsrech¬
nung festgestellt worden ist , verblieb die Aufgabe , den
Aufbau des kaufmännischen Rechnungswesens , ins¬
besondere der doppelten Buchhaltung , unter dem glei¬
chen Gesichtspunkt zu betrachten , wenn nicht eine un¬
erträgliche Nichtübereinstimmung zwischen der Lehre
von der Buchhaltung und der Lehre von der Bilanz
bestehen bleiben sollte. Neben dem kaufmännischen
hat insbesondere das Rechnungswesen der öffentlichen
Betriebe eine Erfolgsrcchnung auszuweisen , und
außerdem schreibt das Steuerrecht für die nicht kauf¬
männisch geleiteten gewerblichen und landwirtschaft¬
lichen Betriebe eine Einkommens - , d . h . Erfolgsfcst -
stcllung vor . Die überlieferte Literatur hat sich nun
zwar mit diesen Erfolgsrechnungsarten befaßt . Sie
hat aber insbesondere bei der Darstellung der kauf¬
männischen und kameralistischen Buchhaltung den
Nachdruck auf die Verschiedenheit der Rechnungs -
systemc statt auf das Gemeinsame gelegt . Die Gegen¬
überstellung von kaufmännischer und kamcralistifcher
Art der Rechnung oder des Denkens ist immer wie¬
der betont worden . Daß diese Verschiedenheit in dem
geschilderten Ausmaß nicht bestehen kann , ergibt eine
einfache Ueberlegung . Betriebe derselben Art finden
sich in öffentlichem und privatem Besitz und werden
mit dem kaufmännischen oder kameralistischen Rech¬
nungswesen in ihrer Betriebsgebarung verfolgt .
Wenn beide Rechnungsarten im Wesen so grundver¬
schieden wären , wie es behauptet wird , so müßte not¬
gedrungen eine der beiden Erfolgsrechnungen unrichtig
sein und demzufolge verworfen werden müssen. Dem¬
gegenüber die Gemeinsamkeit beider ErfolaSrechnun -
gen herauszuarbeiten , ist die zweite Aufgabe , die
diese Arbeit sich gestellt hat .

„Zusammenstellstug der Entfernungen « nd Fracht¬
sätze von bestimmten deutschen Stationen bis Eydt -
kuhnen Landesgrenze und Tilsit Landesgrenze für
die im deutschen und litauisch -sowjetischen Gütertarif
enthaltenen Güter ". Herausgegeben vom W i r t -
schastsinstitut für Rußland und die
O st st a a t e n e . V ., Königsberg i . Pr . fOst-
Europa -Verlag G . m . b. H . , Königsberg i . Pr . ) Preis
1.20 Mk . — Der neue TaAs gibt bi- Möglichkeit ,
sämtliche Güter unter Frachtberechnung nach den
Sätzen der Binnentarif « direkt abzufertigen und ent¬
hält außerdem für die wichtigsten 155 Güter direkte
Frachtsätze unter zum Teil recht erheblichen Ermäßi¬
gungen der Binnentarife . Die Neuausgabe des Ta¬
rifs enthält allerdings nur die Frachtsätze von und
nach Stationen Ostpreußens , da der direkte Tarif sich
infolge des polnischen Korridors zunächst nur auf
Ostpreußen beschränkt. Es besteht aber die Möglich¬
keit , auch im Verkehr zwischen dem übrigen Deutsch¬
land und der Sowjetunion Güter im Wege der eifen -
bahnfeitigen Umbehandlung zu befördern , wobei die
Fracht für die gesamte deutsche Strecke durchgerechnet
und entsprechend dem Tarif ermäßigt wird . Es hat
sich nun das Bedürfnis herauSgestellt , auch für den
Verkehr zwischen dem übrigen Deutschland di« Frach¬
ten ohne Zuhilfenahme der Binnentarife feststcllen
zu können . Auf vielfachen Wunsch hat sich das „Wtrt -

fchaftSinftitut für Rußland und die
Königsberg Pr ." entschlossen, ein - 3 »?«" " ^ ttt
der Entfernungen und Frachtsätze von iwtt ^
wichtigsten Stationen Deutschlands heran»"

aus der die deutsche Fracht abgelcsen mero tei

Deutschlands weltwirtschaftliche Stell »»«
veränderten internationalen Arbeitstetiui ^ ^ sti
Professor Dr . W. F . Bruck . Heft 6 j $ct
fchaftlichcn Gesellschaft zu Münster i . W.
Preis geheftet .d 1 .20 . — Aufgabe « der * i.

Handelspolitik . Von Reichsmtnister *■ 3 ^ #
Raumer . M . d . R . Heft 4 der ^
lichen Gesellschaft zu Münster i . W .

1 .—. Verlag von Quelle & Meyer >« r

Devisen.
w Berlin , 6 Au«u5‘

Buenos -AireB 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel I tiirk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Gold .
Helsingfort 100 turn M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 lösende
Oslo 100 Kr .Paris 100 Free .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurf
5 . 8.
1 .700-W

0 .645 '

II
11132

12
*
42^

m
6237

112 .26
5 865
59 33
4198
4 .155

lfT!

4 .1!

; |
+ 0#

llÜ »' '

Basler Devisenbörse . Amtliche
vom 6. August . ( Mitgeteilt von der BaN- &.V
bank . ) Paris 15.03 % , Berlin 123.15 , L °»°

gg,
W

Mailand 17.27 % , Brüssel 14.65, Holland A ffotd®
York «Kabel ) 5.17% , Neuyork
5 .18 , Argentinien 22)9 , Madrid und Bare jg .
‘ 118.60, Kopenhagen 187-25, t $ ‘

?
“ B

73.S6,
S5 ,

Oslo „ u .w , — .
Belgrad 9.10 Bukarest 2.40, Budapest
73.05, Warschau 56 .—, Prag 15.82%. . „ ft

Berlin , 6 . August . O st d e v i s e n : <« tVZLllU , O. « ugun . SU U 0 t U l 1 C i* ^
bis 1 .965 , Warschau 46. 13—46.87, Katlow'v
46.87, Riga 80.625—81 .025 , Reval , /tVtf .S

' , *'
Noten : Polen 46 .06—46.54, Posen 46.1»- ’
land 80.00—80.80, Litauen 40.99—41 .41.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kurib «r,<

Die Korse verstehen sieb ln Pro «en
^
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Alles zirka in Mark pro 1 '
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Kaldnr .
Arindler Zigarren
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x = R .Jl pro ? .Jl 1000-—.

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

» eatsehe Staatspapiere .

□ Lelohs -Ant .

)oilarsch .-Anw .
% Pr . Consols
% Bedlam],T.1901
VA - ».1875-80
% Barr. E.B.Anleihe
VA Bst». Allt.AsL
% Barr. E.B.*nl«ikt
% Pf. E.B Pritr . .
VA do .
6k do . konv .

5 . 8 .
0507
0 -520

6 8.
0 .508
0 -520

0 450 - --

0460

Fremde Werte .
5 . 8.

5% i «I4eJn .Silb.
5*/o 01,1. 1,„ 20,lt>
3% Mit. 1«„ . ionir,
4>/A Mii.lrnt .iil .
6% Mexikaner

Tamaullpae ,
4% Türk . v . 1912
4i/j _% Anat 8 . 1
5\ Te '

6 . 8 .

rehuantepec 26 - —

45 85 46 60

36 -75 36 50

24 —
1330
2075

24 —
13 -50

U °-°

1

Danken.
5 . 8 .

Bad . Bank . 100 141 —
!Dirmit. i . Nit.B. 100
btseb . Bank 100
Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mltt . Creditb . 20
OestCreditanst .
Rh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G .100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 160 — 165 50
Nordd . Lloyd 40
Boltim .u.OnioR

154.25 159 .25
85 50 86 50

191 10
174 .50
16475
14650
135 . _"

7-M
125 .
130—

5 .25
120—

6. 8.
142 -
18950
17390
163 60
14535
134 75

7-2S
125—
130—

525
120—

Ind ns trie werte .

,Bochum .GuB70b | l 47 . —
iBudernsEis . 200 * 95 -
Msch-Uiim . B». 700 160 —
Gelsenk . Bg . 700 173 —
Harpen .Bg . 1000 156 .50 156 .
Samns . lilkni.COO137— 138.

148 50
95 50

152 85
174 25

Manet . Bgb . GO
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laorabütte . 100
Brau . Walle 120

Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinb . 16
Bed.Micb.F. Diri. 800
B, t . Uhrenf. Fl» 400
Bay .8piegelg .60
C, snt «.K,lt,lb .300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Ot. GeldASilbsch140
Osckjiriijsiarl . 200
Ojrckerhoff4 WidS.60
Eis . Kaiserei . 40
El .Ucht u.Kr .GO

6. 8.
11650
12075

72—
56 .50

6. 8 .
115 50
123—

7350
56 85

- -- 132—
38 50 38 -50

120 50
9—

102 50
28
4635

123 —
130 —

it m
122—

5750
38 80

146 —

126 —

1 ^ 3 —
27 25
46 25

125 —
140 --

8987
161 -
123 -

57 —
3925

146 —

El . Bd -WoUelOO
EmagFrankf . 6
Ekrt.4StbB.ln .1000
Eßlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Filnmtch. Jttler 120
fkf. Soktr.AWitt.100
Fuchs Wagg . T
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid & Nen 300
Hanfw .Füss .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
lnag firlang . 20

5. 8.
3350

0 24

§ 4 25
202—

6 . 8 .
35-25

0 -24

8 :=
200—

>25 - --
I— 284 50

m
071

100 -60

jl]
fi”
4975

075

8
§ 75

100—
10650

75 50

11 .50
079

« . 8. 8 . 8 .
89 -50 88 10
- - - 9212
43 — 43 50
67 — 70

Jimgh .Q« br . 140

Kaaag . Ralsml 190
K &rlsr . Mach . 60
RIUaSAaa:UB . 80
Knorr . . . .60 119 50 122 50
Kons . Braun 16 40 -§ Q 3b -50
KraußLokom .60 55

Lameyer . 150 135 *50
Lechwerke 250 106 -—
Led . Spicharz50 — . —
Linoleumw . 120 167 -—
Lud . Walern . 600 92 75
Maink .Hoch,140 yg -
MoenusStam . 80 46 25
Mot . Oberae . 260 56 50

18 i -

1 ^ 775
20 30

1» . -
101 .85

47 .74
I9 60

Neck . Fahrz .100 gl — 81 —

Peters Union 80 87 -— 85 -50
Pfalz. !Hhm.I <ri,r50 50 — 50 . —
Porz .Wessel 100 54 .— 54 .50

I 6. 8. 6. 8 .
' Reiniger , G . 80 85 — 88 . —
Uhiiiilak.Haut100 120 75125 . -
Rhena . Aach . 60 89 50 69 —
Rodberg . . . . 6 - “- ö - —
Rfiekforthw , 10 — . — — —
Rütgerswer . 180 117 — 114 —

Sehlink & CJOOO - . —
in »! ,,1 . 100 63 . — 6476

Stknso , Llckfai. 60 78 — 78 —
Seht . Berneis 40 52 50 54 .—
Schuht . Herz 60 "

Sichel k Co . 40
Si,mniEI,k .Bitr400
Sinaico Btm . 40
Südd . Metall 160
Irikdurt . Bnlikiis
Ukml F,rteis,l . 40
Pinsel .Nürn . 200
l,igtlBitfan (St,.)96
VoltahnSsUiJUhJMI

70 -50

8 - s »

5. *•

WmrakFnr*.# ll8 ‘~
g

Zril .Wldh.BUOO16ffS

; stutz
**!■*» 'he*

frMotor , ao 87 ~

ß »ch . Potrol .UO

9roSk.Waztt.aO 60 -

* * sk wortnnirihr
11

*% Bad. Kohl» 12-40 r
'

SSo Bist litnl . 3 - IS

fyoftntMlwM
*% fsuLHu,sn
WoUtkBnntj fj ,

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbcnkdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz 7 %

Festverzinsliche Werte

Ji/oi .-E . Kohle
l°/o

”
r . Kali .

Geldanleihe . .
Doll .- 8chatzan .
4V, Schatz . 1V-V
5°/i,D .Reichsan -
4%
Mo „
3°/o
*0/6Schntfgeb .
Sp .-Prämienan .
40/0 Pr. ConcolB
D :
..o/0 Mexikaner .
4‘/, Gest . Sen . 14
4»/o Gest . Goldr .
40/0 OeSt .Kronr .
4®/o Türk . adm .
40/0T . Bagd . S . I
io/oTürk . v . 1905
40/0 T Zoll 1911
4°/oT .400 F .Lose
4®,o Ung . Goldr .
40Io Ung . Kronr .
5d/n Tenuantep .
4V.

Ä. 8 .
1175

5 .70
97 .40
"
Ö 44
050

°
0
4

43
0515

044 §
0465
17Ä
19 .80
237

24! §
1
237

6 8 .l ffl
97 -10

0 .457

03 )78
0 .465
0 .535

5 70
027

0 465
0 .462
048J

240
11 -70
1112M

Pfandbriefe

t®/ftRad .Schatz .
Öerl . Hypothek .

W,/ -äu . Abg .
do . 3ei *.e 2a , 24
do . Serie 36 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1*2
Lftscü . üygoth

.

iTrank
'
f . Hypbk .

ö . U . . . .
krankt . Plandb .

S . 43, 44, 46^ 2
SoLhaer ürund,

kred . Abt , 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 «
do . Abt . 28» ,io . KomuKauf

11 .40 1160

11 .50
3 .25
0 62

Hambg . Hypbk .
8 . 141—«M .

Blecklenb . Hyp .
u . Wbk . S . l -S

Meining . Hypb .
Em . 1—17 . .

do . PrLmlenpt .
do . £ m . 18 . .
do . Hm . 18 . ,
Nordd .Grundkr .

8 . A- 1V . . .
do . 6 . 30 . . .
Prend . Bodenkr .

8 . 8—2» . . .
Preuü .Centralb .

86—99, 01—12
Preuß . Komm . .
Preud . Hypbk .

1204—06 . . .
Preuß . Plandbr .

8 . 17—38 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . .
Rh .Weetf , Boa .-

kredbk . 8 .1*13
do . 6 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 106 - 106 25
RQd. Eiaenb .800 120 — — . -
Baltimore . . . 86 25 66 37
Lnxemb . P .H .B .
Zchantung . . 4 -12 410
Canada -Paciflo 65/5 67 —

Achill ahrts Aktien
0. Austral. 800 142-50 143 . -
Hapag . . . 800 169 50 164 25

8. 8 .

10 -70 10 -75

5 -40 640

ilf 3 :8
0165 0165

J30 9 30

9 40 940

18 US
11 -35 1150

9 80 9 93

340 345

914 9 -20

6 . 8 . 6. 8 .
Berl .Han .G . 800 200 — 200 -
Commerzbk . 60 145 - 144 .25
Darmst . Bk . 100 191 .50 191 _
DeutscheBk .lOO 173 50 173 75
D.Oebere .B.lOOO 109 - 109 87
Oisc .-Kom . 160 164 — 16325
Dresdner Bk . 80 147 - 14550
Beipz .Cred .A .20 12250 12475
Mltt . Creditb . 20 142 — 142 —
Oest . Credit . . 7 .35 7 -40
Reichsbank 800 1.62 — 163 —
Rh . Credifbk . 40 124 — 124 —
Rhein . Westf . .

Bod .Cred . Bk . 130 — 135 —
Wiener Bankv . 5 .30 5 .35

Brsaeret -Ahtten
Engelhard . . . 157 — 153 .50
Schöfferhof - Br . 227 - 232 80
Schnitels -Patz . 236 50 235 -50

Indastrie -Afctlcn
Aach . Leder «0 - 23 _
Accumulat . 600 128 — 13475
Adler &Opp . iä50 110 —
Adlerh . Glas 200 116 — 116 —
Adlwerke , . 40 83 — 8475
A.är . t . Verk . 800 129 50
Allg .Rlek .G . 100 143 — 149 25
kmmendt , P . 60 170 — lo 8 - -
Angl .Con . G . 100 87 — 87 -50
Anna . Stein . 800 — — 53 .SG
AnnenerGuit 160 — . —
Asch . Zellst . 400 125 —

HamF . Shd . 300 141 141 .50
Hansa . . . 60 162 50 164
Kosmos . . . . — 175 50
Nord -LJoyd 40 155 .— 168 —
Verein . Elbe 20 5275 53 87

liank - Aktien
Bank i .Brau -in . 14675 150 -12
Barm . B .Ver . 20 125 — 125 . —
Bayer . H . u . Wb . 14350 14275

128 .
100Augs .Nrb .M.2Öo 99 —

BalokeMasch20 — — — —
Barop . Walz « . 18 25 18 -25
Basalt A .-G . 20 72 -— 73 - -

J
8a

? :
S
Ö/

°
16875 lb975

BergKvekin .iX ) 77 50 BÖ
Berger Tlefb . 60 170 —
Bi . Anh . M. 100 4b -
Bergm .K.W . aüO 140 . -
Bl . Kari . in . lOOü 106 —
Bl. Maschln . 100 104 . — — • —
ßerzeliue M. 100 5/ . — — . —
Bing Nomb . 60 72 — 72 —
Bochum .<iuB700 14b — 146 60
Gebr . BöhierlOO — . — —
Braun . Brik . 600 136 . — 139 . —
Brach .Kohlel60 153 25 — .—
Breitenbg .Zem . 120 -20 124 —
Brein . Ltuol . 20C 163 .50 164 —
Brem .Vulk . lOOü 63 .60 63 . —

o” ^ UkL . 10« , 123 87 125 . —

170 ;
47 J

142.
104.

Baderue . . 900
Batch Wagg . 80

Capito & KJ . 20c
Charlott . Waee .
L'hern . Buckan .

MHeyden . 40
n Oeisenk . 1000
., Alben . 800

Cono . Chem . 400
'^ont .Caatchonc

Uaimler . . 60
Delm . Linol . 160
Deasauer (las .
Oech .At .Tel .160
„ Lux .embg . 70C
Decb .Eb .S^ , 80
.. Erdöl . . 400
„ Gutfetahl 60
H KaUw . , 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u . St . 6Q
n Wolle . . 80
„ Bisenhdlg . 80

Maschinen .
Oonnerem . 600
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met . 1000
Darkopp . 160
Dass .Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

5 . 8. 6 . 8.
95 .50 9612

6125

m i <$ —
97 -25 104 50

11975 12050
102— 102—
13350 139 —

70 — 73 -50
123 25 12375

89 -87
166 .
149 25

76 .50
l

|
0 50

152 .25
75 —

121 .75
6475

100 50
4675
66 50

103 —
83 —
9675
84 -50

57 .25
14050

Kintr . lirk . 60C 137 . —
Bisen . Kraft 260 59 . —
Eiek . Lieier . 200 138 . —
„ Licht u.Kj . 60 145 —

£1. Bd .Woll . 100 35 . —
KmaU .ÜUricheO 3g -
Bmdnger W . 100 83 —
Krianger Bmw . 117 . —
Ememann . 60 51 -50
Bschw . Bg . 600 135 —
Bes . Steink . 700 150 -—

l 'aberBleist .liC
L-G . Färb . Ind .
Feidm . Pap . 60
Peit . LGuiIi . 30l
Frankent .Zuck .
Frankoaia . 100
Priedrichsh . 90C
ß . Frister . . .
Euchs Wagg . 20
Waggon .Els .lOO
Geb .AKönig 400
Gelsen .Bgvr .70(

7975
28937
121 .76
135 -

6875
108—

Ö
0 .

‘
75

5150
1^ 87

89 37
169 -75
14712

77 .12
151 .25

71 —
149 .50

iM
102 —

47 .50
iif —

H 12
88 . -
67 —

öträ
138 . 25

13750
69—

139 . 75
145 .25

35 —

L 9
-

13950
lbu —

80 —
286 50
122 75
140 .75

72 —
21 -50
98 —
55 .50

0 .50
51 -75
59 —

173 .75

Gelsen . Gnh . tot
Genscbow . 40U
Germ . Zem . 140
Gee . t .el .Unt . lCX
J . Girmes & Co.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 20C
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg ^ o
Greppin . WTlOO
Gritzner . . 800

Hacketh . Hr . 40
Halle Masch . .
Hammer .8p .200
Han . Maach . 150
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
HorkortBgwJhi
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeckmannBOO
Hedwigsh . 250
Held k Franke
Hilpert Ma . 8o
Hirsch Kuptl60 112 — 114 50
Hoesch Eis . 600 137 .75 137 .87
Hoffm .StArkeOO — — 59 .25
Hohenlohew . . 19 .50 19 25
Holzmann . 80 93 .50 9675
A.Horch & C.180 68 — 69 .26
Hotelb .Jles . 700 132 50 138 -50
Howaldw . . 800 _ . -J
Humboldt M. 20 67 .25 65 —
Ludw . Hup field 24 — — . —
C. M. Hutsch . 80 47,50 47 .75
Hütt -Niedseh .20

Jlse Bergb . 20C 142 .50 147 50
Jeserich % >h .40 i ? o .50 110 -
M. Jfldel & Co . 60 ex Ra qö

‘
-

Inngh -Gebr . 140 ÖD ^ -

5. 8 .
27 -50
60 —

131 50
166 75
115 —

45 —

'Sil
ilä

“

99 —

144 75
96 25
74 -50
16 -17

72 —

1® -
4712
B5 -75

1119
79 .75

112—
137 -75K
132 50

67 2̂5
24 —
47 -50

6 . 8.

§4 5̂0
138 87
166 75
115 —

S —
120—
II®

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KaUAschers .140
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
Klftcknerw . W»
Köhlm . Starke
tvoiu &Schül .lOO
Köln -Neuess . 60
Köln -Rott 'w . 140
Kosth . Cell . 80
Krause A Cie . ÖO

91 -

86 50
158 —
146 —

43 .50
15 .50

120—
89 —

133 —
143 —
146 .50

5975

90 —

81 —mm
11925

85 —

fä -
X

52 -
62 -

5. 8 . 6 . 8.
&roapr Jdet . ISO 88 . — 90 - —
Kyffh . Hütte 20 60 — 60 -

lAhmeyer . 160 132 -25 135 .25
Laur &hQtte . 60 55 .25 t>7.50
Leopoidsgr . 140 90 50 92 _
Linde Eiern * 100 146 - 14g . —
Und8tr0m . 20(> 136 50 —
Ungner W . 140 88 25 — .
LlnkeSoSrn .lSO 87/5 87 -25
Lndv . LSveSOO 182 . - 182 .
0 . Loren - . SO 107 -50 108 -75
Lotlu Prt . Ce . 40 rr -— —
LQdensch . M. 60 56 - — 56 —

ll &gdebg . M. 80
C. D. Magirns 60
Ualmedie . 200
Hannesin . . 600
M&nnesm . Mul .
H&nsi . Bergb . 60
Harienh .b .K . 80
M.-Pb .BreuerlOf
Masch .Kappel .
Maximii4an8 .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
ifeyer Dr . P . 20
Mia? . . . . 20
Mix AGeneetlOO
Motor J >ents 160
Vtttlh .Bergw .700

a* äz
12 .12 - —

13787137 .50

i pn :

. 975 9 .50
165 — 165 —
173121/5 .25

78 50 81 —

12 ^ - - 1^ 6 50

■Veck .Fahrz .100 80 — 81 —
fiept . Schiffew . — . — — . —
fiiederl .KohI .20 139 87 138 87
fiitrlUabrik .80 17 — 16 .50
Vordd . Stgt . 600 129 74129 .75

WollkümmKOO 121 .25123 —
fiordw . Kraftw . 71 — 71 .87
-iürnP . Herk ao 72 .75 72 -12

Obersch .EbtaO 75 — 7350
Elsen ind . 120 8725 8650. - - F

Panzer A .-G . , 83 — 78 —
9h6n .Bergb . 600 120 — 122 —
Jul . Pintsch 600 98 .25 101 . -
Pittl .Works . 130 153 — 135 —

Rathg . WagjLOO 63 87 66 .50
Ravensb .Sp . 200 •— . — — . —
Reich eit Met . 100 7i,gg 72,50!RetsholzPapO » 167 — 17450
RtuBraunk . 800 178 — 1 - 8 —

Rh. Elektra 100
„ Mettall . . .
n Stahivr . . 800
„ Hass . Bg . MO
,, SplMrelgLSOO
Jb WFlkvr . BOt
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeck Montan
- . U . Riedei . 4c
Rock .ASohJOOO
Soddergrsbe400
Hombach H . 800
Roeent .Porx .900
Rütgermr . . 100

6 . 8.
121—
1^ 60W

8. 8 .
123 50

32 —
150 -60

77 !li

M 1a
93 — 96 —stachsenwerkao

SAchs - Thüring .
Porti . Zem . 160 li

8 Achs . Waggon
Sachs . Wehst . i_ T ,Salzdetfurth 180 171 -37 J71 —
Sangerh . M. «0 120 — ä
Sarotti . . . » 163 — Iß ?
SchaferBlechSO 20 75 ri o -
Soheideman .aoo 40 50 9 » 07
Schering ch . 360 140 — _Schl . TextU . 100 49 -50 , %4 -tcSchl . Zink . 100 120 — lA 6 °
H . Schneider80 69 —
Schauer Eitort — -
Schriftg .Off. 180 — — , ri 'ünSchub &SaixlOO 153 — 132 .0U
Schuckert . 700 130 .60 rT ’
SeckMUhlenbau 93 — 21 ’̂ nSeebeck . . 800 36 — 39 -50
Siegen Solin . 40 46 —
SiemensGlasaoo 128— }?o 07Siemens Hai .700 179 .50 179 ? /
Sinner , . 100 66 — 1 x 07Stakfurt Oh . 100 56 .5O 3 ? ö /
Stett . Cham . 800 75 — 70 -—

,, Vulkan 130 44 . - 4 /
_HugoStlnnesiOO — — .

Stanr k Cie . . . 127 — 1S ? V QStoewerNah .300 § 7 -- .Stoib . Zink 100 126 — } sS '603tral .8pielk .800 { 5 * . - 140 50

Titolglas . &
Tecklenburg . .
TelefonBerUn 00
Terra A.-0 . . 80
Thaie Eisenh . .
Thome , Fr . 400
Transradio 160
TOilf . Flöha » 0

Slom
lf -50 _
93 — 94 —

iS- 1§8J8
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